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Mit der kostenfreien POLYGLOTT-App können Sie auf Ihren Touren eigene Entdeckungen mit Fotos, Adresse und Anmerkungen festhalten und mit anderen teilen. Plus: digitale Postkarten und Slide-Show-Funktion.

www.polyglott.de/meineapp
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ZEICHENERKLÄRUNG
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POLYGLOTT-Touren







	

	
Die Touren leiten von einer Station des öffentlichen Nahverkehrs, Bus, S und U, zu einer anderen – Parkplatzsuche überflüssig.







	 

	 





	

	





	

	
Wann
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Sie sind viel im Freien unterwegs – am schönsten bei Sonnenschein
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Überwiegend im Inneren – macht auch bei Regen Spaß
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Am schönsten in der Abenddämmerung und danach







	 

	 





	

	
Dauer · Distanz
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Ein Spaziergang von bis zu zwei Stunden zu schönen und interessanten Orten
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Ein Spaziergang mit Sehenswürdigkeiten, der einen halben Tag dauert
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Ein ganztägiger Spaziergang
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Top-12-Highlights







	

	
Herausragende







	

	
Sehenswürdigkeiten sind mit Stern gekennzeichnet.
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Lieblinge der Autorin







	

	
sind mit Herz markiert.







	

	





	
[image: IMG]


	
Mal Pause machen







	

	
Kleine Auszeit in der Tour









 











	
Preiskategorien







	
Hotel (DZ inkl. Frühstück):







	
€€€



	
über 2000 SEK







	
€€



	
bis 1200 SEK







	
€



	
bis 1200 SEK







	








	








	
Restaurant (Hauptgericht):







	
€€€



	
über 300 SEK







	
€€



	
bis 300 SEK







	
€



	
bis 180 SEK













DIE TOUREN IM ÜBERBLICK

Klicken und wissen, wie das Wetter wird:

http://www.wetteronline.de/wetter/stockholm
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Gamla Stan
 Geschichte hautnah in der Altstadt
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Helgeandsholmen/Riddarholmen
 Altes und neues Regierungsviertel



	
[image: IMG]

	
[image: IMG]





	
Tour
[image: IMG]
Norrmalm Süd
 Durchs Herz der Innenstadt
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City
 In Stockholms Wohnzimmer
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Skeppsholmen/Kastellholmen
 Früher Sperrgebiet, heute Ausflugsziel
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Norrmalm Nord
 Pulsierendes Leben und Strindbergzitate
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Östermalm
 Shoppingtour im exklusiven Östermalm
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Östermalm 
 Nobles Vorzeigeviertel in der Innenstadt
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Mälarstrand Nord
 Am Riddarfjärden entlang
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Kungsholmen Nord
 Eine Uferpromenade mit herrlicher Aussicht
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Marieberg/Fredhäll
 Vom Rålambshovspark zum Solstugan
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Kristineberg
 Von Kristineberg zum neuen Nobelviertel Lusten
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Vasastan
 Sportpark und Spukschloss in Vasastan
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Sibirien 
 Schöne Aussichten und nette Ausflugslokale
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Karlberg
 Karlberg: Von Schloss zu Schloss
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Östermalm/Djurgården
 Vom Armeemuseum zur Liljevalchs Kunsthalle
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Djurgårdsbrunnsviken
 Diplomatenstadt und Nationalstadtpark
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Rosendal
 Nördliches Ufer der Insel Djurgården
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Djurgårdsstaden/Beckholmen
 Abba-Museum und weitere Vergnügungen
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Djurgården
 Am Südufer von Djurgården entlang
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Södermalms Osten
 Buntes Leben im Szene- und Künstlerviertel
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Södermalms Norden
 Die spektakulärsten Aussichtspunkte der Stadt
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Södermalms Westen
 Kultur und Shopping
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Södermalms Südosten
 Vom größten Schwimmbad zum »eitlen« Café
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Hagapark
 Spaziergang durch den königlichen Hagapark
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Brunnsviken und Kräftriket
 Vom Uni-Campus zum Naturpfad am Seeufer
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Botanischer Garten
 Von Bergianska zum Ålkistan-Kanal
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Frescati und Lappkärrsberget
 Naturspaziergang im Univiertel
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Schloss Drottningholm 
 Besuch im Königsschloss und -garten
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Vaxholm
 Ein Ausflug in die Inselwelt der Schären



	
[image: IMG]

	
[image: IMG]











DAS IST MEIN STOCKHOLM
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Peter Reelfs 

wohnt seit vielen Jahren in Schweden. Der freie Journalist und Stadtführer liebt Wanderungen und Fahrten mit dem Kanu. Es gibt fast keinen Landstrich in Schweden, auf den er nicht einen Fuß gesetzt hat. Stockholm ist sein absoluter Favorit.

Wo sonst gibt es das? Eine Stadt, in der das Leben pulsiert, und in der man sozusagen gleich um die Ecke gemütlich am Strand entlang oder im grünen Wald spazieren kann. Stockholm ist so ein Ort, und der hat es mir angetan. Wohin ich gehe und stehe, wohin ich schaue, fast immer habe ich freien Blick aufs Wasser, kann in die Ferne gucken. Eben schlendere ich noch durch lebhafte Geschäftsstraßen, schon stromere ich entspannt am einsamen Inselufer, mache eine ausgedehnte Pause in einem der trendigen Cafés am Wasser. Wenig später gehe ich durch Stockholms pittoreske Altstadt zum Theater und genieße dort zum x-ten Mal die grandiose Aussicht über die Stadt. Lebhafte, bunte Bilder laufen wie in einem Film vor meinen Augen ab. Und ich bin mittendrin! Stockholm ist lebendige Kulisse, und täglich gibt es Neues und Unerwartetes zu entdecken. Ob das nun die Luxusjacht von Ferrari im Hafen oder ein brandneuer Vintage-Store mit 50er-Jahre-Fummel im angesagten Södern (Södermalm) ist – der Mix macht’s. Und der stimmt. Stockholm ist spannend. Stockholm ist entspannend. Zwischen betriebsamer Unrast der Großstadt, modernem Lifestyle und beschaulicher Natur liegen meist nur ein paar Minuten. Und ich weiß: Ich kann nicht alles haben, aber hier habe ich einen großen Teil von allem!



MEINE LIEBLINGE


Hier schlägt das Herz des Autors höher



<
Saluhall, Östermalm Wenn ich einen besonderen Käse oder meine Lieblingsschokolade kaufen möchte, gehe ich in die Markthalle und sauge bei einem Kaffee die wunderbare Atmosphäre auf. >>

>
Mosebacke Terrassen Es sind nicht nur der traumhafte Ausblick über Stockholm, das leckere Bier oder das gemischte unkonventionelle Publikum, die diese Open-Air-Bar zu einem ganz besonderen Treffpunkt machen. >>, >>

?
SoFo, Södermalm In diesem spannenden Stadtteil sind viele kreative Köpfe zu Hause. Die Menschen und die Stimmung sind entspannt; das Angebot an originellen Shops und trendigen Vintage-Boutiquen wirkt auf mich immer wieder anziehend. >>

,
Koppartälten, Hagapark Zum Entschleunigen gehe ich gern in den Hagapark, mache dort einen ausgedehnten Spaziergang und gönne mir zum Abschluss im Koppertälten einen Kaffee mit einer leckeren Zimtschnecke. >>

.
Lappkärrsberget Wenn ich Ruhe, Wald und Wasser, also die Nähe zur Natur suche, mache ich einen Ausflug zum Universitätsviertel. Direkt hinter den Instituten nichts als Natur pur – und das mitten in der Großstadt. Wo sonst gibt es das? >>

/
SkyView Mit der Glaskugel außen an der Multisportarena Ericsson Globe hochzufahren und ganz Stockholm zu Füßen zu haben, empfinde ich als etwas ganz Besonderes (www.globearenas.se).



TOP-12-HIGHLIGHTS


Die wichtigsten Sehenswürdigkeiten auf einen Blick



1
Gamla Stan Die Altstadt ist ein pittoresker Touristenmagnet mit Charme. >>

2
Kungliga Slottet An diesem Prachtbau führt kein Weg vorbei. >>

3
Kungsträdgården Der zentrale Platz – beliebt und mit langer Geschichte. >>

4
Saluhall Die historische Markthalle verzaubert durch ihr nostalgisches Ambiente. >>

5
Stadshuset Stockholms rotes Rathaus haben sogar die Beatles schon besucht. >>

6
Junibacken Tolles Museum mit den Helden der schwedischen Kinderliteratur. >>

7
Vasamuseet Um das einst im Hafen versunkene Schiff wurde ein ganzes Museum herumgebaut. >>

8
Freilichtmuseum Skansen Ganz Schweden auf einem Fleck. >>

9
Monteliusvägen Atemberaubende Aussicht über die Altstadt von diesem Höhenspazierweg auf Södermalm. >>

! Bergianska Trädgården Prachtvoller botanischer Garten nach deutschem Vorbild. >>

@
Drottningholms Slott Das Heim von König Carl Gustaf und Königin Silvia gehört zum Weltkulturerbe. >>

#
Tunnelbanan (Metro) 110 km Kunstausstellung, z. B. der Bahnhof Kungsträdgården. Ein Muss! >>, >>
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Gamla Stan 1

Geschichte hautnah in der Altstadt

Tourenkarte | Übersichtskarten

Uferpromenade Skeppsbron
› Reichstagshaus
› Königliches Schloss
› Köpmantorget
› Deutsche Kirche Sankt Gertrud
› Storkyrkan
› Börshuset
› Järnpoike

Start:
Slottsbacken (Bus 53, 55, 57, 76, 96, 191–195)

Ziel:
Slottsbacken (Bus 53, 55, 57, 76, 96, 191–195)

Wann:
Di–So 10–16 Uhr

Distanz:
3,8 km


Gamla Stan, die Altstadt, ist die Touristenattraktion schlechthin. Hier lag zur Gründungszeit, Ende des 12. Jhs., die komplette Siedlung. Ein Großteil der Häuser auf der Insel sind mehrere Hundert Jahre alt und werden noch heute von Mauern aus dem Mittelalter getragen.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Gamla Stan

3
Reichtagshaus

4 2
Königliche Schloss

5
Köpmantorget

7
Deutschen Kirche St. Gertrud

8
Storkyrkan

9
Börshuset
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Skeppsbron





Alt und doch neu – die Uferpromenade Skeppsbron ist jünger als der Rest der Insel. Sie entstand erst im 17. Jh. nach dem Abriss der Stadtmauer. Die natürliche Linie lag etwa 100 m entfernt. Viele reiche Kaufleute errichteten hier prachtvolle Bauten, beispielsweise das Haus der Seefahrt (Nr. 10), erbaut vom damaligen Münzmeister Isaac Cronström. Gegen Ende der Promenade erscheint die Rückseite der alten Reichsbank (Järntorget 84), Schwedens erster Bank. Nach einem Schwenk nach rechts passiert man die Statue von Karl XIV.
1 (Slussplan), dem ersten Vorfahren des regierenden royalen Bernadotte-Geschlechts. Beeindruckend am Scharenbergska-Haus
2 (Kornhamnstorg 51) ist der prachtvolle Erker. Wahrscheinlich hat dort der französische Philosoph Réne Descartes hin und wieder aus dem Fenster geschaut, als er den Winter 1649/50 in diesem Haus verbrachte. Kurz vor der Riddarholmbrücke zeigt das im niederländisch-deutschen Renaissancestil erbaute Petersenska-Haus (Munkbro 11), wie privilegiert die reiche Bevölkerung im 17. Jh. wohnte.
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Königliches Schloss





Der Weg durch den schmucken Innenhof (Bränntingstorget) des Reichtagshauses
3 (Riksdaghuset, Riddarhustorget 7–9) führt durch einen schmalen Gang zum Haus der Feuerversicherung (Brandkontoret, 1679), bevor es am Mynttorget zur alten Münzprägerei geht. Die massiven Säulen veranschaulichen, wie wichtig schon damals das Geld war. Nun geht es fast eine komplette Runde um das im italienischen Barockstil 1754 vollendete Königliche Schloss
2
4 (Kungliga Slottet) herum. Von der imposanten Stadtresidenz der Königsfamilie mit über 600 Räumen aus führt der schwedische König heute seine Amtsgeschäfte. Der Eingang zur Besichtigung ist an der Südseite (Slottsbacken 1, 15. Mai bis 13. Sept. 10–17, sonst Di–So 10–16 Uhr). Ihm gegenüber liegt das Münzmuseum, das u. a. Geld aus der Zeit vor der Stadtgründung zeigt (Slottsbacken 6, tgl. 10–17 Uhr).

Nächste Station ist der Platz Köpmantorget
5, dessen Westende im 14. Jh. Anlegestelle für Fischerboote war. Vorbei an der Skulptur des heiligen St. Göran, dem römischen Märtyrer und Drachentöter, geht es ein Stück über die Köpmangata, die Stockholms ältesten Straßennamen trägt, zum kleinsten Platz der Stadt: Brända Tomten
6. Auf dessen Fläche stand einst ein Haus, das weichen musste, damit die Feuerwehr dort die Kurve kriegt. Über die Kindstugatan gelangt man zur Deutschen Kirche St. Gertrud
7. Ihre imposante Erscheinung beweist den schon frühen großen Einfluss deutscher Kaufleute. Dem Weg folgend durch die prall mit Souvenirläden und Modeboutiquen gefüllte Västerlånggatan geht es vorbei am Von der Lindiska Huset (Nr. 68, 1629), einem der besterhaltenen Häuser der Stadt.

Etwas ruhiger geht es in der Stora Nygatan zu. Hier wechseln sich Restaurants und Boutiquen mit Wohnhäusern und Büros ab. Die vergleichsweise breite Straße und die jüngeren Häuser entstanden nach einem verheerenden Brand im 17. Jh. In der Parallelstraße Lilla Nygatan steht das ehemalige Hauptpostgebäude, das seit 1906 als Postmuseum dient (Nr. 6, Di–So 11 bis 16 Uhr). Durch die im hinteren Teil sehr schmale Yxsmedsgränd geht es wieder in die Västerlånggatan, an deren Ende die Apotheke Korpen (Nr. 16, 1674) liegt. Ihre Einrichtung stammt aus dem Jahr 1924.
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MAL PAUSE MACHEN


Tourenkarte | Google Maps

Kurz vor Ende der Tour lockt das historische Café Chokladkoppen in seine 500 Jahre alten Gemäuer mit wunderbaren Leckereien.


	
Stortorget 18,Sommer 9–23 Uhr, im Winter kürzer







In der 1279 erstmals erwähnten Storkyrkan
8 finden die königlichen Trauungen statt. Sehenswert sind dort u. a. die Himmelskarte »Väderstolöstavlan« (1535) sowie Nordeuropas bedeutendste Holzskulptur »Sankt Görans Kampf mit dem Drachen«. Neben der Kirche liegt am Stortorget mit seinen bunten Hausfassaden das Börshuset
9, in dem heute das Nobelmuseum untergebracht ist (Nr. 2, je nach Jahreszeit 10/11–17/20 Uhr). Über Köpmangatan und die Trädgårdsvärgränd führt der Weg zum Innenhof der finnischen Kirche. Dort sitzt der Järnpoike
10, Stockholms kleinste aber äußerst populäre Skulptur.

Touren im Anschluss:
s, z, x
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Helgeandsholmen/Riddarholmen

Altes und neues Regierungsviertel

Tourenkarte | Übersichtskarten

Mittelaltermuseum
› Reichstag
› Rosenbad
› Centralpalast
› Restaurantboot Mälardrottningen
› Altes Reichstagsgebäude
› Riddarholmskirche
› Wrangelska-Palast

Start:
Gustav Adolfs torg (Strömgatan) (Bus 53, 65)

Ziel:
Riddarhustorget (Bus 59)

Wann:
am besten Di–So 12–16 Uhr

Distanz:
2,4 km


Die Säulen der Macht – auf dieser Zeitreise von der Gegenwart in die Vergangenheit ist man ihnen ganz nah. Auf den Inseln Helgeandsholmen und Riddarholmen wird seit Jahrhunderten Schwedens Politik gemacht. Bedürftige und Mönche mussten den dicht gedrängten Palästen Platz machen.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Medeltidsmuseet

2
Schwedischen Reichstag

3
Haus Rosenbad

5
Birger-Jarls-Turm

6
 Mälardrottningen

7
Reichstagsgebäude

8
Riddarholmkirche

10
Riddarhus
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Tourenkarte | Google Maps

Direkt vor dem Mittelaltermuseum lädt Strömparterren, ein herrlicher Platz mit Sitzbänken und schöner Aussicht übers Wasser, zum Verweilen ein.



Alt aber nicht gebrechlich! Stockholms älteste erhaltene Steinbogenbrücke Norrbro führt sicher auf die Insel Helgeandsholmen, wo im 14. Jh. noch Alte, Kranke und Mittellose in einem Heim wohnten. Heute trifft man dort zunächst auf das Mittelaltermuseum (Medeltidsmuseum) 1 (Strömparterren 1, Di, Do–So 12–17, Mi 12–20 Uhr, Eintritt frei). Darin finden sich etwa Reste der alten Stadtmauer, ein Schandpfahl und auch alte Skelette. Im Schwedischen Reichstag
2 dahinter debattieren 349 Abgeordnete über politische Themen.
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Reichstag





Beim Verlassen der Insel über die Riksbron sollte der Blick kurz nach rechts auf das Sagerska-Haus (Strömgatan 18) fallen. Dort residiert der schwedische Regierungschef. Seinen Arbeitsplatz hat er im Haus Rosenbad
3 wie auch der Justizminister und der Einwanderungsminister. Dort bespricht sich zudem die Regierung und hält ihre Pressekonferenzen ab. In der benachbarten Königlichen Akademie der freien Künste aus dem Jahr 1735 arbeiten Künstler und Architekten daran, die schwedische Kunst in der Gesellschaft zu verankern. Im Gebäude finden regelmäßig Ausstellungen statt (Di–Fr 11–17, Sa–So 12–16 Uhr, Eintritt frei); ein populäres Café lädt zum Verweilen ein. Nur einen Steinwurf entfernt hat das Außenministerium im Centralpalast
4, Stockholms erstem modernen Geschäfts- und Bürohaus von 1898, sein Domizil.

Beim Gang über die Fußgängerbrücke zur Insel Riddarholmen eröffnet sich ein wunderbarer Blick auf Stockholms Stadshus (s. Tour 10). Auf Riddarholmen lag früher ein Franziskanerkloster, das nach der Reformation weichen und Adelspalästen Platz machen musste. Schon von der Brücke ist Nordstedts, Schwedens ältester noch aktiver Buchverlag und das einzige Privathaus der Insel, zu sehen. Der Verlag wurde 1823 gegründet und hat seine Wurzeln in der königlichen Buchdruckerei. An der Ecke der Uferpromenade (Norra Riddarholmshamnen) steht der Birger-Jarls-Turm
5, benannt nach dem Gründer von Stockholm. Dieser hat hier aber nie gewohnt. Der Turm war Teil einer Befestigungsanlage, die König Gustav Vasa 1530 errichten ließ.

Auf dem Weg zur Evert-Taube-Terrasse, benannt nach Schwedens prominenten Dichter und Sänger, führt der Weg vorbei an Riddarholmshamnen 12. Hier stand das inzwischen abgerissene Geburtshaus des berühmten Literaten August Strindberg.

Im Restaurantboot Mälardrottningen
6 (Riddarholmskajen, Södra Riddarholmshamnen, €€), das dort seit 1982 festgemacht hat und auch einige Hotelzimmer besitzt, kann man sich stärken und die Umgebung bewundern. Die zu ihrer Bauzeit größte dieselgetriebene Jacht der Welt war unter anderem ein Geschenk für die Woolworth-Milliardärin Barbara Hutton. Prominenter Nachbar ist Schwedens erstes permanentes Reichstagsgebäude
7 aus dem Jahr 1834. Es steht auf den Resten des ehemaligen Franziskanerklosters und diente bis zum Beginn des 20. Jhs. als Sitz des schwedischen Parlaments.
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Restaurant Mälardrottningen





Die Riddarholmkirche
8 ist eines der ältesten Gebäude Stockholms. Der um 1300 eingeweihte gotische Bau ist Grabstätte zahlreicher Könige. Besonders ins Auge fällt die karolinische Grabkapelle aus gotländischem Sandstein. Hinter dem Barockportal des Palais Sparreska (1802) sitzt heute das Kammergericht. Direkter Nachbar ist das Verwaltungsgericht. Im Wrangelska-Palast
9 aus dem Jahr 1630 fand nach einem Schlossbrand einst der König Unterschlupf, und dort wurde der Mörder von Gustav III. zum Tode verurteilt. Seit 1756 residiert dort das Svea Hovrätt (Oberlandesgericht). Der Weg führt vorbei am Palais Stenbockska, dem Sitz von Schwedens höchstem Verwaltungsgericht und dem Hessensteinska-Palast mit Sitz von Schwedens höchstem Umweltgericht. Nach Überquerung der Riddarholmsbrücke schließt links das barocke Riddarhus
10 von 1668 den Spaziergang ab. Vor diesem Haus wurde der Mörder Gustavs III. 1792 ausgepeitscht.

Tour im Anschluss:
a
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Norrmalm Süd

Durchs Herz der Innenstadt

Tourenkarte | Übersichtskarten

Gustav Adolfs torg
› Mittelmeermuseum
› Tanzmuseum
› Klara-Kirche
› Hauptbahnhof
› Waterfront Congress Centre
› Königliche Hauptpost
› Konzerthaus
› Kungstornen

Start:
Gustav Adolfs torg (Strömgatan) (Bus 53, 65)

Ziel:
Kungsträdgården (Metro 10, 11; Bus 53–55, 57, 65, 76, 91, 96, 191–195, 291; Tram 7)

Wann:
nicht montags, s. Öffnungszeiten der Museen!

Distanz:
3,5 km


Alt und neu – in Stockholm gelingt dieser Mix perfekt. Wunderschöne historische Gebäude wechseln sich mit moderner Architektur ab und ergeben zusammen ein außerordentlich reizvolles Flair. Bummeln Sie auf den Spuren prominenter Zeitgenossen durch das geschäftige Norrmalm, wo das Herz Stockholms schlägt.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Opernhaus

3
Mittelmeermuseum

4
Tanzmuseum

5
Sergels Torg

6
Klara-Kirche

7
Waterfront Congress Centre

8
Konzerthaus

9
Kungstornen
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Foyer in der Oper





Die Tour beginnt neben dem imposanten, von König Gustav II. gebauten Opernhaus
1, in dem 1792 König Gustav III. einem hinterhältigen Attentat zum Opfer fiel. Von dort geht es über den Gustav Adolf Torg
2, vorbei an der Statue mit Gustav II., zur alten Hypothekenbank. Darin ist heute das imposante Mittelmeermuseum
3 untergebracht (Medelhavsmuseet, Fredsgatan 2, Di–Do 12–20, Fr–So 12–17 Uhr).
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Tourenkarte | Google Maps

Das Café Vetekatten dürfen Sie nicht verpassen. Zahlreiche ineinander verschachtelte Räume werden Sie zum Staunen bringen.


	
Kungsgatan 55,Mo–Fr 7.30–19.30, Sa/So 9.30–18 Uhr







Nach einem Rechtsschwenk in die Drottninggatan, eine der Haupteinkaufsstraßen, führt der Weg am Tanzmuseum
4 vorbei (Nr. 17, Di–Fr 11–17, Sa–So 12–16 Uhr). Gleich nebenan (Nr.15) startete Lars Magnus Ericsson am 1. April 1876 in einer ausgeräumten Küche eine kleine mechanische Werkstatt und legte hier damit den Grundstein für den Telekommunikationskonzern Ericsson. Im Jahr 1996 »verbrannte« sich der frischgebackene Ministerpräsident Göran Persson im Haus gegenüber (Nr. 14) die Finger. Er wurde von einem Fotografen dabei erwischt, wie er eine unbezahlte Süßigkeit in den Mund steckt, was eine lange politische Debatte zur Folge hatte.

Von der Drottninggatan geht es weiter zum Brunkebergstorg, der im 14. Jh. als Hinrichtungsplatz diente. Im 15. Jh. führte hier der Schwede Sten Sture eine Schlacht gegen den Dänenkönig Christian I. Heute residiert die Reichsbank an dessen Flanke. An ihr vorbei geht es weiter zum Sergels Torg
5 und zu dessen beindruckendem Wasserbrunnen. Auf dem Platz, an den auch das Stadttheater angrenzt, finden regelmäßig politische Manifestationen statt.
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Sergels Torg





Auf der gegenüberliegenden Seite fällt die aus glasierten roten und weißen holländischen Ziegeln gestaltete Fassade von Åhléns City (s. Shopping, >>) ins Auge. Nur einen Steinwurf davon entfernt steht die aus dem Ende des 16. Jhs. stammende Klara-Kirche
6 auf den Ruinen eines alten Klosters. Auf dem Friedhof soll es nachts spuken: Dort geht die Äbtissin des alten Klosters um, weil sie Kirchenflüchtlinge verraten haben soll. Neben dem Friedhof wohnte 1906 Josef Stalin im Hotel Bristol (Östra Kyrkogata 5) und wurde dort von der schwedischen Polizei zu einem Verhör abgeholt. Auf dem Weg zum Hauptbahnhof geht es vorbei an der Vasagatanstraße 22. Hier wohnten 1963 die Beatles im damaligen Hotel Continental (Zi. 205–210).

Nach Betreten des Hauptbahnhofs geht es rechts hinten zur Rolltreppe nach oben und dann draußen weiter zum Waterfront Congress Centre
7. Der Stolz der Stadtväter steht auf der Fläche eines alten Postterminals und beherbergt neben Hotel (s.Hotels, >>) und Kongresscenter zahlreiche Büros. Von dort geht es weiter am World Trade Center vorbei und dann die Treppe herunter zur Vasagatan. An ihr liegt die alte Königliche Hauptpost, in der der schwedische Geheimdienst in den 1980er-Jahren einen vermeintlichen Spion fasste, der Zeit seines Lebens seine Unschuld beteuerte und nicht überführt werden konnte. Der Weg folgt der schmalen Klara Norra Kyrkogata, bis diese auf die Kungsgatan trifft. Dort wohnte 1969 Jimi Hendrix im inzwischen abgerissenen Hotel Carlton (Nr. 57). Über kleine Gassen führt der Weg weiter zum Hötorget, wo die Beatles 1963 eine Fotosession machten und Greta Garbo als 15-Jährige im angrenzenden Warenhaus PUB arbeitete. Diesem gegenüber liegt das Konzerthaus
8, in dem schon Duke Ellington, David Bowie und Bruce Springsteen auftraten. Gleich daneben (Nr. 10) wohnte einige Zeit Selma Lagerlöf, die Verfasserin der Kindergeschichte von Nils Holgersson.

Bevor der Weg im weiteren Verlauf der Kungsgatan in die Regeringsgatan abzweigt, geht es an den markanten Kungstornen
9 vorbei, Europas ersten Wolkenkratzern, gebaut zur Zeit des Ersten Weltkrieges nach amerikanischem Vorbild. Die Tour endet bei Stockholms exklusiven Kaufhaus Nordiska Kompaniet, kurz NK (s. Shopping, >>).

Tour im Anschluss:
f
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In Stockholms Wohnzimmer

Tourenkarte | Übersichtskarten

Streichholzpalast
› Kungsträdgården
› Platz Karl XII.
› Jernkontoret
› Berns Salonger
› Hallwylska-Museum
› Strömkaj
› Bååtska-Palast
› Grand Hotel
› Nationalmuseum

Start:
Kungsträdgården (Metro 10, 11; Bus 53–55, 57, 65, 76, 91, 96, 191–195, 291; Tram 7)

Ziel:
Östasiastiska museet (Bus 65)

Wann:
Der Park Kungsträdgården ist 24 Std. geöffnet.

Distanz:
2,4 km


Nirgends sonst kann man der Stockholmer Seele näher kommen als im Zentrum, wo man, umgeben von historischen Gebäuden, Feste feiert, an öffentlichen Happenings teilnimmt oder seinem politischen Frust freien Lauf lässt.




Klicken und auf Google Maps finden:

2
3
Kungsträdgården

#
Metrostation Kungsträdgården

3
Berns Salonger

4
Hallwylska-Museum

5
Königlich Dramatischen Theater

6
Nationalmuseum
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Kungsträdgården





Vom Gewimmel der Hamnsgatan ist es nur ein Katzensprung in die ruhige Nebenstraße Västra Trädgårdsgatan. Dort steht der Tändstickspalatset
1 (Nr. 15), das Palais des ehemaligen Streichholzmoguls Ivar Kreuger. Er kontrollierte in den 1930er-Jahren mehr als 80 Prozent der weltweiten Streichholzproduktion, deshalb wurden sie früher auch oft Schwedenhölzer genannt. Sein Tod steht unter einem mysteriösem Schleier: Niemand weiß, ob er sich wegen schlechterer Geschäfte das Leben nahm oder Opfer eines Mordanschlages wurde.

Bunter wird das Treiben wieder im Kungsträdgården
2
3 , oder Kungsan wie die Stockholmer ihren Stadtpark nennen. Der ehemalige Garten der Schlossküche war vor seiner Eröffnung für feine Herrschaften in der Mitte des 18. Jhs. auch ein privater Vergnügungspark für regierende Könige, deren Familien und Gäste. Heute dient er nicht nur der Erholung, dort finden auch Festivals, Abiturfeiern, Stadtfeste und Demonstrationen statt. Im Winter lädt hier eine große Eisbahn zum Schlittschuhlaufen ein. Am Südende hat man König Karl XII. einen eigenen Platz gewidmet. Dort steht eine Statue des Königs umgeben von alten Mörsern, die er selbst in Neumünde bei Riga erbeutet hat.
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Berns Salonger





Beim Verlassen des Parks verdient das Gebäude des Jernkontoret (Kungsträdgatan 10) einen Blick. Es ist mit einem sehenswerten, 57 m langen Fries unter dem Dachgiebel verziert. An der Nebenseite (Arsenalsgatan) geht es hinab zur Metrostation Kungsträdgården #. Darin kann man eine beeindruckende Kunstinstallation bewundern.

Eindruck macht auch die Synagoge (Wahrendorffsgatan 3), die 1870 im nachempfundenen assyrischen Stil erbaut wurde. Im starken Kontrast dazu steht Berns Salonger
3 am Berzelii Park. Zu dem prominenten Etablissement gehört ein Restaurant, Hotel und Nachtclub mit üppigen Kronleuchtern, Spiegeln und reichlich Blattgold. Marlene Dietrich ist dort schon aufgetreten, Axl Rose, Sänger der Rockband Guns N’Roses, hat dort ein Hotelzimmer verwüstet. Auch Promis wie Bill Gates, der Dalai Lama oder Rihanna waren schon zu Gast im Berns, wie die Stockholmer das Etablissement kurz nennen. In den pompösen Räumen des Hotels spielt die Handlung von Strindbergs »Das rote Zimmer«. Schräg gegenüber kann man im Hallwylska-Museum
4 zahlreiche Kunstwerke von Graf und Gräfin Hallwyl bewundern (Hamngatan 4, je nach Jahreszeit 10/12–16/19 Uhr). Und Theaterfreunde haben im Königlich Dramatischen Theater
5 bei rund 1000 Aufführungen im Jahr auf insgesamt acht Bühnen die Qual der Wahl. Die angeschlossene Schauspielschule bildete u. a. Berühmtheiten wie Greta Garbo und Ingrid Bergman aus.
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Tourenkarte

Mal anders ausruhen – nämlich in der historischen Tram Djurgårdslinjen. Sie fährt zwischen Norrmalmstorg und der Insel Djurgården.


	
April–Dez. je nach Jahreszeit 11–17/18/19/22 Uhr







Kurz vor Verlassen des Strömkaj, an dem zahlreiche Ausflugsboote festmachen, gehen Sie vorbei an der von Gustav III. gegründeten Musikalischen Akademie zum Platz Blasieholmstorg. Den stellte Königin Kristina dem reichen Adel zur Verfügung, damit dieser dort schöne Paläste mit Blick aufs Schloss errichten konnte. In der gegenüberliegenden Straße, etwas im Hintergrund, liegt der Palais Bååtska (Blasieholmsgatan 6). In dessen prächtig gestalteten Rittersaal dürfen nur männliche Mitglieder der Freimaurerloge den Riten nachgehen. Einen der besten Blicke auf das königliche Schloss hat das Grand Hôtel (s. Hotels, >>). In dem 1874 eingeweihten Gebäude kam es 1885 zu einer Katastrophe, als die weltberühmte Sopranistin Kristina Nilsson von ihrem Balkon für 30.000 Zuschauer sang. Bei dem an Ende entstehenden Tumult wurden 18 Frauen und zwei Mädchen zu Tode getrampelt.

Das vorübergehend wegen Renovierungsarbeiten geschlossene Nationalmuseum
6 ist Schwedens größtes Kunstmuseum. Die Grundlagen der Sammlungen bilden die von Gustav III. gestifteten Gemälde, Skulpturen und weitere Kunstwerke. Einen Teil der Werke sind während der Umbauarbeiten in der Königlichen Akademie der freien Künste (s. Tour 2) ausgestellt.

Tour im Anschluss:
g
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Skeppsholmen/Kastellholmen

Früher Sperrgebiet, heute Ausflugsziel

Tourenkarte | Übersichtskarten

Museumsboote
› Skeppsholmens Båtbyggeri
› Königliche Kunsthochschule
› Haus der Admiralität
› Moderna Museet
› Architekturmuseum ArkDes
› Ostasiatisches Museum

Start:
Östasiastiska museet (Bus 65)

Ziel:
Östasiastiska museet (Bus 65)

Wann:
tagsüber, Museen Mo geschlossen

Distanz:
3,1 km


Auf den Inseln Skeppsholmen und Kastellholmen hat man früher Kriegsschiffe bewaffnet und Marinesoldaten ausgebildet. Heute ziehen die Eilande mit ihren historischen Gebäuden und spannenden Museen Besucher in den Bann. Ganz nebenbei gibt es auch noch spektakuläre Aussichten auf die Stadt.




Klicken und auf Google Maps finden:

3
Schlittschuhpavillon

7
Ostasiatische Museum
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Kastellholmen





Über Stockholms erste schmiedeeiserne Brücke gehen Sie zur Insel Skeppsholmen. Hier machten bis 1969 Kriegsschiffe fest. Mit ihren zahlreichen Museen und Sammlungen hat sich die Insel heute in eine hochinteressante Kulturstätte verwandelt. Gleich zu Beginn der Route fallen historische Schiffe auf; etwa die in Helsingborg gebaute S/S Orion, Schwedens ältestes dampfgetriebene Bergungsschiff. Die folgenden alten Boote und Schiffe sind teilweise fester Wohnsitz ihrer Eigentümer. Deren direkter Nachbar ist das Kulturzentrum Kulturfyren (Slupskjulsvägen 26 A), in dem Ausstellungen stattfinden, Konzerte abgehalten und Malworkshops angeboten werden. In den Räumen der Torpedverkstaden (Torpedowerkstatt, Slupskjulsvägen 28–32) sind ein Tontheater, ein Theater und ein Café untergebracht. Alte Torpedos lassen sich noch am Kai inspizieren. Dort steht auch der Styckekranen
1, mit dessen Hilfe man früher Kanonen auf die Kriegsschiffe hievte.
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Die Aussicht vom Restaurant Hjerta auf Durgården und Östermalm ist fabelhaft. Auf der Speisekarte stehen leckere schwedische und französische Spezialitäten.


	
Slupskjulsvägen 28, Di–Fr 11.30–22, Sa 12–23 Uhr, €€







Noch vor der nächsten Kurve liegt die Skeppsholmens Båtbyggeri
2 (Slupskjulsvägen 12), in der Interessierte in der Volkshochschule etwas über historischen Bootsbau lernen können. Viele der dort gefertigten Boote sind am Kai festgemacht.

An alten Militärunterkünften vorbei gehen Sie weiter zur Insel Kastellholmen. Zu sehen gibt es dort den Schlittschuhpavillon
3, eine Renaissanceburg im Kleinformat. Das ehemalige Clubhaus des Königlichen Schlittschuh- und Ruderclubs nutzt heute das Hotel Skeppsholmen für Festveranstaltungen. Nach kurzem Weg am Ufer entlang geht es den Hügel hinauf zum Kastell. Dort zeigt die seit 1655 gehisste Flagge an, dass Frieden im Land herrscht. Hinter dem Hügel auf der Südseite der Insel liegen die alten Kohlespeicher
4, die quasi als »Tankstelle« der dampfgetriebenen Kriegsschiffe dienten.
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Museum für Moderne Kunst





Zurück auf Skeppsholmen kommen Sie an der Königlichen Kunsthochschule
5 vorbei, die in einem alten umgebauten Getreidespeicher für Alkoholherstellung untergebracht ist. Wieder an der Uferkante passiert man die alte Seekriegsschule und gelangt zur Handwerkerkaserne, in der heute eine Jugendherberge untergebracht ist. Ihr Schmuckstück ist der davor liegende Dreimaster af Chapman (s. Hotels, >>). Gleich dahinter liegt mit dem Haus der Admiralität
6, das älteste Gebäude der Insel. Am Weg zum Museum für Moderne Kunst (Moderna Museet) reihen sich bunte Skulpturen, sie waren 1967 auf der Weltausstellung in Montreal zu sehen und wurden von den Künstlern dem Museum gespendet. Im Gebäude, aus dem Diebe 1993 in einem spektakulären Raubzug über das Dach sechs Bilder von Picasso erbeuteten, wird Kunst der Gegenwart ausgestellt (Slupskjulsvägen 7–9, Di/Fr 10–20, Mi/Do/Sa/So 10–18 Uhr). Gleich nebenan lädt das Architekturmuseum ArkDes, einst eines der größten Architekturmuseen der Welt im Bereich der traditionellen Baustile, zum Besuch ein. Inzwischen hat man das Angebot auch auf moderne Architektur und Design erweitert (Exercisplan 4, Mi–Fr 10–18, So 10–20 Uhr). An der alten Militärkantine vorbei ist das nächste Ziel die Skeppsholmen Kirche. Zu ihrer Gemeinde zählten Mitte des 19. Jhs. etwa 2000 Personen. Ihr Inneres wird durch kräftige Säulen und eine große, sehenswerte Kuppel dominiert. Die Kirche ist inzwischen säkularisiert und wird heute unter anderem für Konzerte, kulturelle Veranstaltungen und Ausstellungen genutzt.

Letzte Station der Tour ist das Ostasiatische Museum
7 (Östasiatika Museet, Tyghusplan, Di–So 11–17 Uhr). Es ist in einer alten Reeperbahn aus dem 17. Jh. untergebracht. Das Gebäude diente früher auch als Armenhaus, Stall und Zeughaus (Vorratshaus) für die Marine. Beim Verlassen des Museums – mit dem Eingang im Rücken – kann man zwischen den Bäumen hindurch die fantastische Aussicht auf das Königliche Schloss in Gamla Stan bewundern. Schon allein dieser Blick lohnt den Weg.

Tour im Anschluss:
f
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Norrmalm Nord

Pulsierendes Leben und Strindbergzitate

Tourenkarte | Übersichtskarten

Strindbergmuseum
› Adold-Fredriks-Kirche
› Fenixpalast
› Centralbad
› Hårlemanska-Haus
› Johanneskirche
› Stiftung Drottninghuset
› Haus der Stuckateure

Start:
Rådmansgatan (Metro 17–19; Bus 57, 516, 526, 565)

Ziel:
Humlegårdsgatan (Bus 608, 624C, 628C, 680)

Wann:
Museumbesuch nur 10/12–16 Uhr

Distanz:
2,2 km


Literatur, Geschichte, einladende Oasen – all das ist das nördliche Norrmalm, ebenso viele Läden und Boutiquen, die zum Shoppen verführen. Im nördlichen Teil des Stadtviertels geht es etwas ruhiger zu, ohne aber auch nur eine Sekunde langweilig zu werden.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Strindbergmuseum

3
Adold-Fredriks-Kirche

5
Centralbads

6
Brunkebergtunnel
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Strindbergmuseum





In Schweden gibt es vermutlich kein zweites Kino, das wie das Grand Stockholm (Sveavägen 45) gleich mit zwei historischen Ereignissen aufwarten kann. Vor dem Filmtheater haben in den 1960er-Jahren der schwedische Journalist Jan Guillou und der KGB über eine Telefonzelle Nachrichten ausgetauscht. Und 1982 besuchte der damalige schwedische Ministerpräsident Olof Palme am Abend seiner Ermordung das Kino mit seiner Frau. Um die Ecke, in der Tegnérgatan, wechseln sich schöne Hausfassaden miteinander ab. Dort liegt, an der Kreuzung zur Einkaufsstraße Drottninggatan, das Strindbergmuseum
1 (Drottninggatan 85, je nach Jahreszeit Di–So 10/12–16 Uhr). Zu jener Zeit, als hier der prominente Autor wohnte, gab er dem Gebäude wegen seiner blauen Wände im Treppenhaus den Namen Blauer Turm. Ab hier (bis zur Hausnummer 67) reihen sich in der Mitte der Drottninggatan insgesamt 33 in den Asphalt eingelassenen Strindbergzitate
2 aus Stahl. Einmal im Jahr zelebriert man hier das Bücherfest »Der längste Büchertisch der Welt«, bei dem auf über 600 Tischen Tausende Bücher feilgeboten werden.
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Die Citykonditoriet bleibt vielen Touristen verborgen. Im dritten Stock des Fenixpalast genießt man vorzügliche Leckereien im stilvollen Rahmen.


	
www.citykonditoriet.com, Mo–Fr 9–18, Sa ab 10 Uhr, €€







Auf dem Friedhof der Adold-Fredriks-Kirche
3 kommen die Gedanken zur Ruhe, und man mag an dem friedlichen Ort verweilen. Südlich der Kirche liegt das Grab von Olof Palme. Auch der 1650 gestorbene Philosoph Descartes wurde hier einst bestattet. 1666 hat man aber seine Überreste nach Paris gebracht. Auf dem Weg zurück in den Trubel geht es vorbei am Fenixpalast
4, in dem die Citykyrkan untergebracht ist. Anfang des letzten Jhs. befand sich darin eines der angesagtesten Tanzlokale der Stadt. Zurück auf der Drottninggatan erwartet einen eine echte Überraschung in Form einer kleinen, grünen Oase im Innenhof des Centralbads
5. Die Augen freuen sich über den Teich mit Springbrunnen, verschlungene Pfade und üppigen Pflanzenbewuchs. Am Ende steht das alte Badehaus, in dem ein Spa untergebracht ist. Hier finden Körper und Seele Ruhe und Entspannung.

Wie schon beim Eintreten passiert man auch beim Hinausgehen das Hårlemanska-Haus. In dem Anfang des 18. Jhs. erbauten Gebäude wohnten der königliche Schlossgärtner und später dessen Sohn, der als Architekt für das Schloss arbeitete. Genau gegenüber liegt der Barnhuskällaren-Platz. Auf ihm fand 1878 die erste Zirkusvorstellung Schwedens statt. Später nutzte man den Ort für Tanzveranstaltungen und Theateraufführungen. Beim dritten Kontakt mit Olof Palme auf dieser Tour geht es am Sveavägen 42 vorbei, dem Tatort seiner Ermordung 1982. Unweit davon erstreckt sich der 1886 erbaute, 15 m tiefe und 231 m lange Brunkebergtunnel
6; die von Knut Lindmark für Fußgänger und Radfahrer entworfene Unterführung nannte man während der Bauzeit doppeldeutig Lindmarks Untergang.
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Brunkebergtunnel





Der Spaziergang folgt hier aber einer anderen Route über die Treppen neben dem Tunnel zur Johanneskirche hinauf. Die Kirche wurde nach einem Architekturwettbewerb endlich im Jahr 1890 fertiggestellt. Zweimal wurde der 100 Jahre zuvor begonnene Bau abgebrochen, weil man sich über die Gestaltung des Gotteshauses nicht einigen konnte. Neben dem Friedhof (Döbelnsgatan 3) lag zwischen 1977 und 1984 die Diskothek Alexandras, in der Abba das Video zum Erfolgshit »Dancing Queen« drehte. Schräg gegenüber steht das Drottninghuset (Johannesgatan 17), Schwedens älteste aktive Wohlfahrtseinrichtung. Sie wurde Ende des 17. Jhs. von Königin Ulrika Leonora gestiftet.

Die Fassade und seine eigene Wohnung in der ersten Etage des Hauses der Stuckateure
7 hat Axel Notini verziert. Er war auch für den Dekor der Festsäle im Grand Hôtel verantwortlich. Genau gegenüber, im Nalen Klubb (Regeringsgatan 74) sind 1966 The Who aufgetreten. Der mit einem Kino begonnene Spaziergang endet auch mit einem Kino, dem ehemaligen Sture Teater (Birger Jarlsgatan 28). Hier entdeckte Ingmar Bergman bei seinem ersten Besuch die Liebe zum Film.

Touren im Anschluss:
j, k
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Östermalm

Shoppingtour im exklusiven Östermalm

Tourenkarte | Übersichtskarten

Birger Jarlspassage
› Mrs H
› Hedengrens Internationaler Buchhandel
› Sture Gallerian
› Sturebadet
› Efva Attling
› Urban Outfitters
› Face Stockholm

Start:
Nybroplan (Bus 54, 69, 76, 91; Tram 7)

Ziel:
Norrmalmstorg (Bus 55, 96)

Wann:
Die meisten Geschäfte sind auch So geöffnet.

Distanz:
1 km


Auch wenn die Schweden trotz moderatem Gehaltsniveau mit höheren Preisen leben müssen, heißt das nicht, dass man dort nicht auch mit Lust einkaufen kann. Im Gegenteil: Besonders im exklusiven Östermalm kommt beim Shoppingbummel echte Freude auf.




Klicken und auf Google Maps finden:

2
Sturegallerian

3
Sturebadet

4
Urban Outfitters
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Sturebadet





Eines der exklusivsten Geschäfte für (Hand-)Taschen und Kleidung hat auch eine der besten Adressen in Stockholm: Im Gucci-Store (Ecke Hamngatan/Birger Jarlsgatan) hat man zum Blick auf schöne Dinge auch noch einen fantastischen Ausblick auf den Berzelii Park und das Königlich Dramatische Theater. Entlang der Birger Jarlsgatan reihen sich Nobelläden wie die Boutique Nathalie Schuterman (Nr. 5; s. Shopping, >>) und der Flagship-Store von Louis Vuitton (Nr. 5 A). Wer gern mit elegantem Gepäck reist, findet dort ein beachtliches Sortiment an zeitlos klassischem Reisegepäck und Taschen. Einen Besuch lohnt in jedem Fall auch die Birger Jarlspassage
1. Die Ende des 19. Jhs. erbaute kleine Einkaufspassage ist dank ihrer Ausstattung mit üppigem Holzdekor eine Augenweide. Wenn man schon mal dort ist, darf ein Besuch bei Mrs H nicht fehlen, wo es einen bunten Mix trendiger Mode von verschiedenen Designern zu kaufen gibt. Für die Eltern von modebewusstem Nachwuchs ist der Kindermodespezialist Livly interessanter Anlaufpunkt. Hier geht sogar die Königsfamilie einkaufen. Die kleine Prinzessin Estelle sieht man öfter mit einem netten Outfit von Livly. Bei Zara Home (Nr. 15) kann man im Keller nach originellen Kleidchen, Schlafanzügen oder flauschigen Bademänteln für die Kinder oder Enkel fahnden.
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Schwedens Antwort auf die US-Kaffeehauskette Starbucks heißt Expressohouse. Dort serviert man leckeren Kaffee in gemütlichem Ambiente. Testen Sie selbst die Filiale in der Birger Jarlsgatan 18.


	
Mo–Do 6–23, Fr 6–1, Sa 8–1, So 8–22 Uhr







Einige Schritte weiter liegt auf der gegenüberliegenden Straßenseite Hedengrens internationaler Buchhandel (Stureplan 4). Schwerpunkt des großen Sortiments sind internationale Bücher. Gedrucktes gibt es dort in mindestens neun verschiedenen Sprachen, Deutsch inklusive. Wenige Schritte davon entfernt ist Stockholms exklusivste Passage Sturegallerian
2. Falls Sie Einkaufspassagen nicht mögen, sollten Sie dennoch einen Blick hineinwerfen. Die Galerie beherbergt u. a. das Schwimmbad Sturebadet
3, das Ende des 19. Jhs. im Jugendstil mit maurischen Elementen erbaut wurde, 1985 abbrannte und nach einer Fotodokumentation bis 1989 wiederaufgebaut wurde. Der einem venezianischen Palast nachempfundene Durchgang durch das Bad verbindet die Sturegatan mit der Sturegallerian. Genau hier wurden übrigens einige Szenen für den Film Gorky Park (1983) gedreht, stellvertretend für ein Bad in Moskau.
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Stureplan Svampen





Auf dem Stureplan-Platz fällt der Svampen auf, ein an einen Pilz erinnerndes Monument. Etwa dort hat 1942 der schwedische Geheimdienst die deutsche Spionin Erika Wendt verhaftet. Sie half später dem Geheimdienst und entwickelte sich zu Schwedens erfolgreichster Agentin. Viele Jahre später stoppte die Polizei dort den US-Schauspieler Bill Murray, als er in einem Golfwagen auf dem Weg von einem Golfwettbewerb zu seinem Hotel war.

Die schwedische Schauspielerin Efva Attling (s. Shopping, >>), die auch als Model und Schmuckdesignerin einen Namen hat, betreibt in Östermalm unter ihrem Namen ein eigenes Juweliergeschäft (Biblioteksgatan 14). Zu Ihren Kundinnen zählen etwa Madonna und Jennifer Aniston. Einen Steinwurf davon entfernt zielt Urban Outfitters
4 vor allem auf junge Kundschaft. Das sollte niemanden von einem Besuch abhalten. Denn der Shop residiert in einem ehemaligen Art-déco-Theater mit holzvertäfelten Wänden und riesigen Kronleuchtern, ein wahrer Augenschmaus. Fast schräg gegenüber, in der Biblioteksgatan 6, wurde 1891 über dem Wiener Café der Fußballklub AIK, Stockholms ganzer Stolz, im Wohnzimmer einer Familie Behrens gegründet.

Kurz vor dem Ende der Tour bietet Face Stockholm (Biblioteksgatan 1) Kosmetikprodukte für jeden Hauttyp an, u. a. ein perfekt an den jeweiligen Hautton angepasstes Make-up; laut eigener Aussage auf natürlicher Basis und aus Ingredienzen von bester Qualität hergestellt.

Touren im Anschluss:
d, f
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Östermalm

Nobles Vorzeigeviertel in der Innenstadt

Tourenkarte | Übersichtskarten

Diplomatenhäuser
› Danderydsgatan
› Königliche Bibliothek
› Östermalm Saluhall
› Hedvig-Eleonora-Kirche
› Karlaplan
› Historisches Museum
› Schloss Fredrikshof

Start:
Odengatan/Valhallavägen (Metro 14; Bus 61, 67, 72, 73, 94, 608, 624C, 628C, 680, 690, 691)

Ziel:
Fredrikshovsgatan (Bus 69)

Wann:
Bibliothek und Saluhall sind So geschlossen.

Distanz:
4 km


Beim Streifzug durch das exklusive Östermalm kann man sich kaum vorstellen, dass dieser Stadtteil noch bis zum Ende des 19. Jhs. hauptsächlich von einfachen Handwerksbetrieben und Militär besiedelt war, bevor er sich zum Revier der Reichen wandelte.




Klicken und auf Google Maps finden:

3
Königliche Bibliothek

4
4
<
Östermalm Saluhall

5
Hedvig-Eleonora-Kirche

6
Historische Museum
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Danderydsgatan





Ein bisschen wie in England fühlt man sich zwischen den eleganten Diplomatenhäusern
1 in Lärkstan. Neben den vielen Botschaften, residierte hier 1975–81 auch die Plattenfirma Polar Music (Baldersgatan 1) von Schwedens erfolgreichster Popmusikgruppe Abba. Damals war es durchaus möglich, dass einem hier Agnetha, Anni-Frid, Björn oder Benny über den Weg liefen. Die nahe Engelbrecht-Kirche ist, wie die Diplomatenhäuser, Anfang des 20. Jhs. geplant worden. Ihr Hauptschiff ist mit 33 m Höhe das höchste in Skandinavien. Ein markantes i-Tüpfelchen setzt die Krone auf dem Kirchturm. In weniger schönem Kontrast dazu erhebt sich der Betonklotz der Architekturhochschule (Östermalmsgatan 26 A). Niemanden wundert es, dass die Stockholmer ihn zum hässlichsten Gebäude der Stadt gekürt haben.

Danach ist dann die noble Danderydsgatan
2, die sich nach einem Gang durch ein Hausportal plötzlich auftut, eine Wohltat für die Augen. Die nur 350 m lange Straße vermittelt mit ihrer dichten Bebauung ein gepflegtes Wohnambiente, was die Preise für Apartments in atemberaubende Höhen schießen ließ.

Am Ende der Straße biegen Sie links in den Prachtboulevard Karlavägen ein. Kurz vor dem Park lässt Sie ein Blick auf die Türe zum Bettenfachgeschäft Elgen (Nr. 27) staunen: Dort thront nämlich ein imposanter goldener Elch in einer Baumkrone aus Stein. Im nahegelegenen Humlegården, einem der ersten Parks der Stadt, steht in direkter Nachbarschaft zu einer der ältesten Linden Stockholms eine Statue von Carl von Linné. Der berühmte Botaniker führte die Klassifizierung von Pflanzen und Tieren ein. Am Ende des Parks liegt die Königliche Bibliothek
3. Ihr größter Schatz ist die Teufelsbibel oder Codex Gigas von Anfang des 13. Jhs., die hier seit 1649 verwahrt wird.

In der Kommendörsgatan führt der Weg vorbei an der französischen und der griechischen Botschaft bis zur Nybrogatan. Von dort geht es direkt zur Östermalm Saluhall
4
4
< (Mo–Do 9.30–18, Fr bis 19, Sa bis 16 Uhr). Auch wenn Sie nichts einkaufen oder essen wollen, lassen Sie sich vom einzigartigen Ambiente und Charme dieser alten Markthalle mit ihren appetitlich präsentierten Köstlichkeiten verzaubern.
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Östermalm Saluhall





Ein willkommener Ruhepunkt ist die Hedvig-Eleonora-Kirche
5. Unter ihrer großen Kuppel verbergen sich ein stattlicher Hochaltar und eine Orgel mit computergestützter Steuerung. Die größte der drei im Turm hängenden Glocken haben die Schweden 1658 in Dänemark erbeutet.

Zurück auf dem Karlavägen führt der Weg eine schöne Allee entlang. Vorbei geht es am Östra Real-Gymnasium (Nr. 79), in dem seinerzeit Größen des Landes wie Ingmar Bergman und der ehemalige schwedische Außenminister Carl Bildt die Schulbank drückten. In der Mitte des Karlaplan-Rondells laden Parkbänke und ein Springbrunnen zum Verweilen ein. 1970 bezog Ingmar Bergman mit seiner Frau eine Wohnung direkt am Platz (Nr. 10). An gleicher Adresse soll Anfang des 20. Jhs. auch August Strindberg gelebt haben. Unweit davon (Nr. 4) hatte 1940 der Mathematiker Arne Beurling den Verschlüsselungscode der deutschen Wehrmacht geknackt und Schweden damit Zugriff auf 300.000 geheime Mitteilungen ermöglicht. Später residierte das schwedische Radio im selben Haus, im Studio gaben die Beatles vor etwa 100 Zuschauern ihren ersten Auftritt in Schweden.
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Tourenkarte | Google Maps

Die Tössebageriet existiert seit 1920. Die bei Stockholmern beliebte klassische, aber modern eingerichtete Konditorei bietet eine große Auswahl an süßen Leckereien.


	
Karlavägen 77,Mo–Fr 7–18, Sa 9–17, So 9–16 Uhr







Im Bromska-Palast (Narvavägen 26–28), einem der wenigen Stockholmer Privatpaläste, residiert heute der französische Botschafter. Ganz in der Nähe ist das Historische Museum
6 mit seinen enormen Türen aus Bronze (Historika Museet, Nr. 13 bis 17, je nach Jahreszeit Di–So 10/11–17/18/20 Uhr). Großer Zuschauermagnet ist dort Schwedens bedeutendster Silber- und Goldschatz. Vorbei an der neugotischen Oscars-Kirche, benannt nach Oscar II., geht es am Ende dieser Tour zum Schloss Fredrikshof (Fredrikshovsgatan 6), in dem Königin Lovisa Ulrika lebte. Heute ist darin eine Schule untergebracht.

Touren im Anschluss:
J, K
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Mälarstrand Nord

Am Riddarfjärden entlang

Tourenkarte | Übersichtskarten

Kungliga Myntet
› Hausboote/Museumsboote
› Rathaus
› Polizei
› Provinziallandtag
› Pontonjärpark

Start:
Stadshuset (Bus 50)

Ziel:
Kronobergsgatan (Hantverkagatan) (Bus 50, 54)

Wann:
nachmittags

Distanz:
3,9 km


Wo vor mehreren Hundert Jahren Gerbereien die Luft mit üblem Geruch schwängerten und später dann die feine Gesellschaft einzog, verläuft einer der populärsten Spazierwege Stockholms. Hier trifft man auch auf viele Schauplätze aus der »Millennium-Trilogie«.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Kungliga Myntet

3
Rathaus

4
Polizeigebäude
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Kanelbulle





Gleich zu Anfang der Tour liegt das Café Norr Mälarstrand 1. Hier steht der Name für die Adresse. Eine prima Gelegenheit, diesen Spaziergang typisch schwedisch mit fika, also einer kurzen Kaffeepause, zu beginnen und sich dabei mit der üblichen kanelbulle (Zimtschnecke) zu stärken. Der Blick schweift dabei über das Nordufer der Insel Södermalm. Nach wenigen Schritten auf der Uferstraße Norr Mälarstrand mit ihren gemütlichen Cafés und Restaurants kann man einige farbenfrohe Gebäude mit Treppengiebeln bewundern.

Zuvor führt aber noch ein kleiner Schwenk weg vom Wasser ins alte alte Münzprägeviertel Kungliga Myntet
1 (Hantverkargatan 5). Hier wurden von 1850 bis 1947 Geldstücke, Medaillen und Jetons geprägt. Die Münzprägeanstalt zog ins Inland nach Eskilstuna und überließ die historischen Gebäude den Firmen, die hier eingezogen. Heute lässt Schweden seine Münzen übrigens in Finnland prägen. Weiter geht es wieder an der Uferstraße entlang. Kungsholmens Südufer benennen die Stockholmer auch gern als nördlichen Mälarstrand, abgeleitet von Mälaren, einem großen, weit ins Inland reichenden See, der nördlich und südlich der Altstadt Gamla Stan auf das Salzwasser der Ostsee trifft. Die Bucht unterhalb Kungsholmen heißt Riddarfjärden. An deren Ufer promenieren Stockholmer besonders gern. Wenig später kommt man an den am Kungsholmer Ufer liegenden Haus- und Museumsbooten
2 vorbei. Zu fast jedem Boot gibt eine Informationstafel Auskunft über Baujahr, Herkunft, Motor und weiteres. Briefkästen am Ufer zeigen an, dass hier wirklich jemand wohnt.
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Die Orangeriet ist eine beliebte Oase am Mälarstrand. In der Kombination aus Bar und Café gibt es sowohl perfekt gebrühten Kaffee als auch professionell gemixte Drinks.


	
Norr Mälarstrand, Kajplats 464, www.orangerietbar.se







Der Weg führt nun wieder landeinwärts über den schmalen, grünen Kungsholmstorg, an dessen Ende es in Haus Nr. 16 spuken soll. Es heißt, dass an manchen Abenden der Geist der Gräfin Lewenhaupt am Eckfenster im zweiten Stock stünde mit dem Blick auf die Straße. Sie warte dort auf ihren Mann, bis dieser aus dem Haus gegenüber von seiner Geliebten zurückkäme. Gräfin und Graf wohnten in dem Haus bis 1910. In der dem Park folgenden Scheelegatan soll Stieg Larssons Romanfigur Monica Figuerola aus der »Millennium-Trilogie« ein Zwei-Zimmer-Apartment bewohnt haben. In der Straße befindet sich auch das 1925 fertiggestellte Rathaus
3, in dem aber nicht mehr der Rat, sondern das Amtsgericht seine Sitzungen abhält. Die Tür ziert Sankt Erik, Stockholms Schutzheiliger. Zusätzlich sind Gesichter darauf, die das Gute und das Böse sowie die sieben Todsünden symbolisieren. Im krassen Gegensatz zu dem Bau steht die Architektur des Polizeigebäudes
4. Es ist nur wenige Jahre älter, aber im englischen Imperialstil erbaut und mehrfach erweitert worden, letztmalig 1975. Von dort verläuft ein unterirdischer Tunnel zum dahinterliegenden Gefängnis. In dem Polizeigebäude »arbeiteten« Inspektor Jan Bublanski sowie dessen Kollegen Sonja Modig und Hans Faste, ebenfalls Romanfiguren der »Millennium-Trilogie«. Im Roman befindet sich im Haus auch das Hauptquartier der schwedischen Sicherheitspolizei, bei der Torsten Edklinth und Monica Figuerola beschäftigt waren.
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Norr Mälarstrand





Der Provinziallandtag
5 tagt in einem stilvollen neoklassizistischen Gebäude, in dem früher das Garnisonskrankenhaus untergebracht war. Durch den der Allgemeinheit zugänglichen Park geht es zurück ans Wasser. Dort hat das Café und Restaurant Mälarpaviljongen (Norr Mälarstrand 64) einen Ehrenplatz. Davor tauschte in besagtem Roman ein düsterer und mürrischer Jan Bublanski mit der vorbeijoggenden Monica Figuerola Informationen aus. Kurz vor Ende der Tour führt der Weg durch den ruhigen und etwas abgeschiedenen Pontonjärpark. Über unterschiedliche Terrassen und vereinzelt kräftige Steigungen geht es den Hügel hinauf. In den 1930er-Jahren galt der Park als einer der schönsten Stockholms. Seinen Namen hat er von Soldaten bekommen, die rings herum in Kasernen lebten und schwimmende Brücken (Pontons) bauten. Vor deren Zeit lag unterhalb des Parks die königliche Bootswerft.

Tour im Anschluss:
A
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Kungsholmen Nord

Eine Uferpromenade mit herrlicher Aussicht

Tourenkarte | Übersichtskarten

Mariedal Herrenhaus
› S:t Eriks
› Kungsklippan
› Kungsholmens-Kirche
› Serafimerlasarettet
› Stadshuset

Start:
Stadshagen (Metro 10, 11; Bus 50, 56, 196, 197)

Ziel:
Stadshuset (Bus 50)

Wann:
tagsüber, auch schön zum Sonnenuntergang

Distanz:
4,5 km


Kungsholmen ist eine der spät besiedelten Inseln in der Innenstadt. Auf dem Weg zu Stockholms berühmtester Sehenswürdigkeit, dem Stadshus, führt der Spaziergang entlang einer reizvollen Uferpromenade mit überraschenden Zwischenstopps. Besonders schön an Sommerabenden in der Abendsonne.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
S:t Eriks

2
Kungsholmens-Kirche

3
Serafimerlasarettet

4 5
Stadshuset
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Sankt Eriksbron





Auf dem Weg zum Ufer, kommen Sie an der Straße Hornsbergs Strand an dem alten roten Holzhaus Lilla Hornsberg vorbei. Es war früher eine Wachstube des ehemaligen Hornsberger Schlosses, Stora Hornsberg genannt, letzteres ist inzwischen aber abgerissen. Lilla Hornsberg wurde lange von der literarischen Gesellschaft genutzt, heute ist es nur noch ein privates Wohnhaus. Die Gesellschaft hat übrigens nichts mit den an vielen Orten Stockholms aufgestellten Informationstafeln zu tun, die einen Auszug oder ein Zitat aus einem Werk zeigen, in dem der jeweilige Platz genannt oder beschrieben wird. Diese hat die Stadtverwaltung aufgestellt. Eine solche Tafel steht nicht weit entfernt in Ufernähe des Karlbergskanals. Die natürliche Wasserstraße ist im Laufe der Zeit stets schmaler geworden, sodass man sie regelmäßig verbreitern und vertiefen musste. Wo früher Sandlastkähne und Dampfboote fuhren, schippern heute Freizeitboote und Kajaks. Am Ufer liegt eine der ältesten Kleingartenkolonien der Stadt und gleichzeitig die einzige auf Kungsholmen. Dort gibt es gerade mal 19 kleine Häuschen. Sobald sich der Kanal zum Karlsbergsee (Karlsberg Sjön) öffnet, erscheint rechts das Herrenhaus Mariedal. Es stammt aus dem 18. Jh. und wurde Mitte des 19. Jhs. von einem reichen Kaufmann in dem für die Zeit typischen Empirestil umgebaut. Seit Mitte des letzten Jahrhunderts ist darin die Länkarna-Gesellschaft untergebracht, die nach Vorbild der Anonymen Alkoholiker Menschen mit Alkohol- und Drogenproblemen hilft.
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Gemütliche Mittagspause auf einem Hausboot – das gibt es im Harö Krog. Dort befindet sich auch die kleine Galerie Nordens Ljus.


	
Kungsholms Strand 121,www.nordensljus.se,abends geschl.







Beim Passieren eines kleinen Sportboothafens fällt auf der gegenüberliegenden Seite das Karlbergs Schloss ins Auge. Beim Blick nach vorne erscheint die Brücke Sankt Eriksbron, die Kungsholmen mit dem Stadtteil Vasastan verbindet. Wer einen kurzen Abstecher auf die darüber führende Sankt Eriksgatan unternimmt, kann das Gebäude sehen, in dem sich früher das alte Abba-Musikstudio von Polar Music befand (Nr. 58). Auch The Ramones, The Rolling Stones und Led Zeppelin haben dort Alben eingespielt.

Das junge Stadtviertel S:t Eriks
1 ist komplett gegen Ende des 20. Jhs. entstanden und zeigt das schwedische Stadtbildideal jener Zeit. Das Viertel erhielt viel internationale Aufmerksamkeit und gewann 2004 den CNU Charter Award (Congress for the New Urbanism). Im Mittelpunkt stehen die in einem großen Oval gebauten Mehrfamilienhäuser, die von zwei großen Wohnhaustürmen flankiert werden. In der Mitte des Ovals liegt eine alte Kirche, die man etwas verschoben hat, damit sie eine zentrale Position erhält. Hinter dem Stadtarchiv geht es zahlreiche Treppenstufen hoch und vorbei an den weißen Mehrfamilienhäusern mit Schwedens größter Eigentümergemeinschaft. Dahinter erscheint die Kungsholmens-Kirche
2. Das Ende des 17. Jhs. erbaute Gebäude besitzt schöne Glasfenster. Auffällig ist die von einer großen Zahl Skulpturen umrahmte Taufkapelle, deren Taufbecken zu den wertvollsten Stücken des Gotteshauses zählen.
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Stadshuset-Turm





Das Serafimerlasarettet
3 ist Schwedens ältestes Krankenhaus, das nach modernen Prinzipien geführt wurde. Es eröffnete 1752 mit acht Betten und versorgte in erster Linie Arme und Notleidende. Als Krankenhaus ist es heute nicht mehr aktiv, dort befindet sich nun die örtliche Gesundheitszentrale für die Einwohner Kungsholmens. Ihr gegenüber liegt nun endlich das Highlight dieser Tour: das Stadshuset
4
5 In Stockholms bekanntestem Wahrzeichen werden u. a. die Nobelpreisträger geehrt. Den Festsaal und weitere Räume kann man besichtigen, ebenso den 106 m hohen Turm, von dem man eine atemberaubende Aussicht genießt (Hantverkargatan 1, je nach Jahreszeit 8.30 bis 16/16.30 Uhr, Museum nur mit Guide 10–15 Uhr). Auch die Beatles besuchten auf ihrer ersten Schwedentour 1963 das Stadshuset. Ein Foto mit der Band davor landete später auf der britischen Version der Schallplatte »Long tall Sally«.

Tour im Anschluss:
l
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Marieberg/Fredhäll

Vom Rålambshovspark zum Solstugan

Tourenkarte | Übersichtskarten

Rålambshovsparken
› Rålambshovstheater
› Riksarkivet
› Smedsuddsbadet
› Mårten Triewald-Malmgård
› Russische Botschaft
› Medienhäuser
› Snoilskyvägen
› Solstugan

Start:
Fridhemsgatan/Pontonjärgatan (Bus 61)

Ziel:
Frödingsvägen (Bus 59, 61)

Wann:
vormittags oder um die Mittagszeit

Distanz:
4,4 km


Der Südwesten von Kungsholmen überrascht mit grünen Parks, reizvollen Uferpfaden und immer wieder herrlichen Aussichten übers Wasser, auf Inselnund Halbinseln. Außerdem gibt es Historisches zu schauen und reichlich Sport- und Badegelegenheiten.




Klicken und auf Google Maps finden:

2
Riksarkivet

3
Smedsuddsbadet

5
Russische Botschaft

6
Medienhäuser

8
Solstugan
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Rålambshovsparken





»Rålis« nennen Stockholmer kurz ihren Rålambshovsparken. Als man ihn in den 1940er-Jahren anlegte, nahm man sich den Hyde-Park in London zum Vorbild. Ziel war es, einen Park zu schaffen, in dem sich Menschen treffen, erholen und auch gemeinsam Sport treiben können. Das scheint geglückt zu sein. Die acht Hektar große Anlage ist nicht nur im Sommer ein beliebter Treffpunkt. Zu Beginn des Spaziergangs geht es an einer Boulebar vorbei. Weiter hinten, unter einer breiten Brücke, kann man auch bei Regen trainieren. Dort gibt es ein Basketballfeld, eine Weitsprungbahn und einen kompletten Skatepark. Auf den großen Grünflächen spielen die Einheimischen Frisbee oder picknicken im Sommer. An den teils vor Regen und Sonne geschützten Grillplätzen schmeckt die Wurst auch im Winter. Der Nachwuchs kann sich auf einem riesigen Kinderspielplatz austoben, und im Spielhaus vertreiben sich Jung und Alt gemeinsam mit Gesellschaftsspielen die Freizeit. Vor allem in den Sommermonaten werden im Rålambshovstheater
1, ein Open-Air-Amphitheater für bis zu 5000 Zuschauer, Theaterstücke aufgeführt.


[image: IMG]
 © Fotolia/coco194 


Kajakverleih





Das Riksarkivet
2 (Fyrverkarbacken 13) ist Schwedens Staatsarchiv. In ihm lagern alle noch erhaltenen, bedeutenden Dokumente aus der Geschichte des Landes. Viele Schweden wenden sich an das Archiv, wenn sie sich mit der Erforschung ihres Familienstammbaums befassen. Ein großer Teil der Dokumente ist sogar online zugänglich. Das 1962 erbaute Hochhaus nebenan war zur Bauzeit mit 76 m Höhe lange das höchste Wohnhaus in Schweden. Sein Name Erlanderhaus erinnert an den damaligen Ministerpräsidenten Tage Erlander, der dort im sechsten Stock wohnte.

Der Weg ans Wasser führt zu einem Kajakverleih. Wie wär’s bei schönem Wetter mit einer kleinen Bootstour durch die Buchten von Kungsholmen? Das eröffnet ganz neue Blickwinkel. Oder gleich ein Bad im Wasser? Denn der nur wenige Meter entfernte Strand des Smedsuddsbadet
3 ist äußerst verlockend, wenn das Wetter mitspielt. Der Badeplatz gehört zu den beliebtesten in Stockholm und ist behindertengerecht ausgebaut. Der Mårten Triewald-Malmgård
4 gab dem Mitbegründer der Königlichen Akademie der Wissenschaften mehr Wohnraum als seine Stadtwohnung in Gamla Stan. Wie Triewald bauten sich im 18. Jh. viele vermögende Stockholmer solche Höfe vor den Toren der Stadt. Mårten Triewald installierte Schwedens erste Dampfmaschine, versorgte Gewächshäuser mit Dampfheizung und begründete u. a. auch eine Zentralversorgung mit Wärme.

Während sehr viele Länder ihre Botschaften in Östermalm eingerichtet haben, steht die Russische Botschaft
5 auf Kungsholmen nahezu alleine auf dem fast höchsten Punkt der Insel, sie wurde eigens für die ehemalige Sowjetunion gebaut. Ihr gegenüber erheben sich die Medienhäuser
6. Ihre stolze Höhe zeigt, in was für einem erbitterten Wettbewerb die großen Zeitungen früher standen. Im Büroturm aus rotem Ziegel residierte das Svenska Dagbladet; Konkurrent Bonnier wollte das Dagbladet übertrumpfen und baute daneben ein noch höheres Gebäude für die Redaktionen von Dagens Nyheter und Expressen. In beiden Gebäuden sind heute Büros untergebracht.

Wieder am Ufer zurück geht es einen herrlichen Naturpfad entlang. Jede Menge Bänke laden zum Ausruhen und zum Genießen der reizvollen Ausblicke ein. Je höher der Weg führt, desto spektakulärer wird die Aussicht. Im letzten Teil der Tour führt der Weg über den Snoilskyvägen
7. Wenn man die zahlreichen Häuser mit Terrassenwohnungen sieht, versteht man, was diesem Bereich der Insel den Spitznamen »Stockholms Beverly Hills« eingebracht. Unten am Wasser wartet erneut ein Badeplatz für alle, die die erste Gelegenheit verstreichen haben lassen und sich gerne abkühlen möchten. Weiter geht es zum Veranstaltungsort Solstugan
8 (s. Restaurants, >>) – im Sommer kann man hier kurz vor dem Ende der Tour musikalische Highlights erleben.
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Eine Kaffeepause in historischer Einrichtung verspricht die Bageriet 1935, vorausgesetzt, man ist früh genug dort. Denn um halb vier ist dort Feierabend.


	
Rålambsvägen 65, Di–Fr ab 7 Uhr, Sa/So ab 9 Uhr







Tour im Anschluss:
S
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Kristineberg

Von Kristineberg zum neuen Nobelviertel Lusten

Tourenkarte | Übersichtskarten

Schloss Kristineberg
› Tranebergsbrücke
› Badeklippen
› Leuchtfeuer »Sandö«
› Sonnenterassen
› Stora Bryggeriet
› Lusten
› Picknickinseln
› Badeplatz

Start:
Kristineberg (Metro 17–19; Bus 59, 61, 198)

Ziel:
Stadshagen (Metro 10, 11; Bus 50, 56, 196, 197)

Wann:
Vor Sonnenuntergang

Distanz:
3,1 km


Diese Tour der Kontraste führt von einem Herrenhaus unter die einst längste Beton-Bogenbrücke der Welt zum rasant wachsenden, modernen Neubaugebiet Lusten im Nordwesten der Insel Kungsholmen. Dazwischen locken immer wieder Picknickplätze und Gelegenheiten für ein erfrischendes Bad.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Schloss Kristineberg
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Schloss Kristineberg





Das Erste, was nach dem Verlassen der Metro ins Auge fällt, ist eine Grünfläche in der die 18 Kunstrasenbahnen der Golfbar Kristineberg (Hjalmar Söderbergs Väg 10b) eingebettet sind. Die von Hans Olofsson (zweifacher Welt- und Europameister im Minigolf) betriebene Anlage zählt zu den populärsten in Stockholm. Gleich dahinter erhebt sich das Schloss Kristineberg
1, das in der Mitte des 18. Jhs. als Sommersitz für einen reichen Stockholmer Kaufmann erbaut wurde. Bis Anfang des 20. Jhs. betrieb die Freimaurerloge in diesem Herrenhaus ein Kinderheim. Heute gibt es dort neben Privatwohnungen eine Kindertagesstätte, eine Vorschule und ein Gymnasium.

Durch den Fredhällspark, der übrigens eine direkte Verbindung zum Rålambshovspark (s. Tour 11) hat, führt der Weg zur Tranebergsbrücke
2. Die 450 m lange Verbindung zwischen dem Stadtteil Traneberg und der Insel Kungsholmen war lange Zeit die längste Beton-Bogenbrücke der Welt. Ihr Bogen hat eine Länge von 181 m. Etwas unscheinbar dahinter liegt unten am Wasser ein Kajakverleih. Wer möchte, kann hier die Brücke sportlich vom Wasser aus inspizieren. Danach warten auch der Tranebergsund und die übrigen Gewässer darauf, paddelnd erforscht zu werden. An warmen Tagen bietet sich aber auch ein erfrischendes Bad von den Klippen aus an – in guter Gesellschaft, denn viele Kristineberger breiten ihre Picknickdecke auf den Klippen aus, genießen ein Sonnenbad und springen ebenfalls ab und zu zur Abkühlung in den Sund. In welcher anderen Großstadt ist das schon möglich?

Mit Erreichen der nächsten Straße dominieren Bootsanleger das Ufer. Nach Passieren eines kleinen Sportboothafens fällt das alte Leuchtfeuer Sandö
3 ins Auge. Es stand fast das gesamte 20. Jh. auf der Schäreninsel Sandö. Als man die Feuer von Gasbetrieb auf Solarbetrieb umstellte, musste das auffällige Signal weichen und darf nun hier seinen Ruhestand genießen. Der Platz ist gut gewählt, denn ständig promenieren hier Jung und Alt und lassen sich einige Meter weiter auf den großen Sonnenterassen aus Holz nieder, die bis zum Wasser herunterreichen. Eine gute Gelegenheit, es ihnen nachzumachen und entspannt dem bunten Treiben zuzusehen.
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Bei Stranden Bar & Matsal gibt es fast alles, was man sich wünscht: ein kühles, erfrischendes Getränk bis zum 3-Gänge-Menü, tolle Aussicht und malerische Sonnenuntergänge.


	
Hornsbergs Strand 101, 11–23 Uhr, €€







Gleich nebenan versorgt die Restaurant-Bar Piren Gäste auf der Pier mit Drinks oder Snacks. In dem populären Treffpunkt kann man abends häufiger Livemusik hören. Zur Mittagszeit kehren dort auch gern Geschäftsleute ein. Viele von ihnen kommen aus der Stora Bryggeriet
4, der alten Brauerei. Vom Ende des 19. bis zur Mitte des 20. Jhs. war dies die größte Bierbrauerei Schwedens. Danach nutzten zahlreiche Arzneimittelhersteller das Gebäude. Auch heute hat ein Pharmaproduzent seinen Sitz in dem rotgelben Ziegelgebäude.
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Stora Bryggeriet





Was für ein Kontrast zu den benachbarten Luxusapartmenthäusern! Man ahnt es schon, auf welche Klientel das neue, rasant wachsende Stadtviertel Lusten
5 zugeschnitten ist: Stockholms Gutverdiener, die bereit sind, für die bevorzugte Lage und die gehobene Ausstattung etwas tiefer in die Tasche zu greifen. Hochhäuser, wie das am Wasser stehende zweithöchste Wohnhaus Schwedens mit 24 Stockwerken, wirken in Stockholm nicht abschreckend. Vielmehr freut man sich über die schöne Aussicht.

Tatsächlich fällt der Blick hier auch auf die netten Picknickinseln
6 aus Holz, die direkt am Ufer dümpeln. Man erreicht sie über Stege. Sowohl von den Inseln als auch vom Ufer aus kann man hier schwimmen. Bojen sichern den Bereich ab und an Land gibt es eine avantgardistische Dusche. Diese steht auch denen offen, die sich am Ende der Tour an den öffentlichen Sportgeräten versuchen und dabei ins Schwitzen geraten. Kostenlose Fitnessstationen wie diese findet man übrigens in Stockholm an vielen Stellen.

Tour im Anschluss:
m
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Sportpark und Spukschloss in Vasastan

Tourenkarte | Übersichtskarten

Vasapark
› Wohnhaus Astrid Lindgren
› Eastman-Institut
› Park Tegnérlunden
› Spukschloss Schefflerska
› Sternenobservatorium
› Bibliothek
› Clas på hörnet

Start:
Dalagatan (Bus 50, 61, 67, 73, 94)

Ziel:
Frejgatan (Roslagsgatan) (Bus 50)

Wann:
am besten März–Sept. 11–17 Uhr

Distanz:
2,5 km


Astrid Lindgren, George Eastman und Hermann Göring haben eigentlich nichts gemeinsam. Auf dieser Strecke aber begegnet man allen Dreien auf die eine oder andere Weise. Den geographischen Höhepunkt der Tour bildet ein altes Sternenobservatorium. Thematisch punktet ein echtes Spukschloss.




Klicken und auf Google Maps finden:

2
Eastman-Institut

3
Spukschloss Schefflerska Palatset


5
Bibliothek

6
 Browallshof
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Strindberg-Statue





Den Vasapark hat die Stadt Anfang des letzten Jahrhunderts für Spiel, Sport und Spaziergänge angelegt. Diese Bestimmung erfüllt er auch heute noch mehr als ausreichend. Über die weite Grünfläche verteilen sich allerlei Spiel- und Sportgeräte, Sitzbänke und Grillplatz. Kein Wunder, dass es viele Stockholmer hierher zieht. Astrid Lindgren
1, die nicht weit von hier wohnte (Dalagatan 46), hat diese Umgebung sehr inspiriert. Von ihrem Fenster in der angrenzenden Straße konnte sie direkt auf den Park blicken. Viele Ihrer Geschichten haben den Park als Schauplatz.

Vom Eastman-Institut
2 ist der Blick auf den Park ebenfalls frei. Das Gebäude wurde mit einer riesigen Geldspende des Kodak-Gründers George Eastman gebaut. Sein Zweck: die Zahngesundheit besonders von Kindern zu verbessern. Dafür spendete Eastman für zahlreiche vergleichbare Einrichtungen weltweit einen Teil seines Vermögens. Und nicht weit von hier sorgt vermutlich die Uniformschneiderei Militär Ekiperings Aktie Bolaget (Ecke Rådmansgatan/Upplandsgatan) dafür, dass auch der König perfekt sitzenden Uniformen trägt – jedenfalls bei besonderen Anlässen. Die Schneiderei stattet auch die Hofwache des Schlosses, die Leibgarde und den Hofstaat aus.

Im kleinen Park Tegnérlunden trifft man auf eine imposante Strindberg-Statue und auch wieder auf Astrid Lindgren, ebenfalls in Form einer Statue sowie einem Zitat aus ihrem Buch »Mio, mein Mio«. Denn es war genau hier, wo die schwedische Dichterin 1954 einen einsamen Jungen auf einer Parkbank sitzen sah, der sie zu dieser Geschichte inspirierte.
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Spukschloss





Für den einen oder anderen etwas unheimlich wird es im Spukschloss Schefflerska Palatset
3. Dort soll es seit dem 19. Jh. spuken. Tatsächlich wurde im Garten ein Skelett gefunden. Und glaubt man den Erzählungen von unerklärlichen Geschehnissen, sollen in den Kellerwänden Knochen eingemauert gewesen sein. Auch sei einer der Eigentümer nach seinem Tod vom Teufel höchstpersönlich mit einer Kutsche abgeholt worden, heißt es. Das Schloss gehört heute der Stockholmer Universität. Von weiteren merkwürdigen Vorfällen wird nicht berichtet. In direkter Nachbarschaft (Rådmansgatan 59) lag das Wohnhaus des Ingenieurs Gustaf Larsson. In diesem Haus hat dieser einen großen Teil der Entwicklungsarbeit für den ersten Volvo-PKW durchgeführt.
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Am Fuß der alten Sternwarte bietet das Café Himlavalvet frische Waffeln, Kaffee und andere Köstlichkeiten – für größeren Hunger gibt es einen leichten Mittagstisch.


	
Park Observatorielunden, März–Sept. tgl. 11–17, Okt. nur Sa/So 11–17 Uhr, €







Hoch oben auf dem Brunkeberghügel liegt ein altes Sternenobservatorium
4, das heute als Museum dient (derzeit geschl. – das Café Himlavalvet im Museum ist geöffnet). Im dazugehörigen Park ließen die Hauptfiguren in der Verfilmung des Astrid-Lindgren-Buchs »Mio, mein Mio« ihren Drachen steigen. Unterhalb der Sternwarte liegt die Bibliothek
5, gebaut im klassizistischen Stil der 1920er-Jahre. Es lohnt ein Blick ins Gebäude, vor allem in den originellen Lesesaal.

Die Route folgt der Odengatan, auf der käufliche Damen zwischen den beiden Weltkriegen ihre Liebesdienste anboten. Davon ist nichts mehr zu sehen, Prostitution ist in Schweden seit 1998 verboten. Kurz bevor man in die Birger Jarlsgatan einbiegt, geht es am ehemaligen Wohnhaus von Hermann Göring vorbei, das jetzt die Nummer 27 trägt. Als Göring dort mit seiner schwedischen Frau Carin im 3. Stock wohnte, hatte es noch die Nummer 23. Der ehemalige Reichsmarschall wurde in Stockholm mehrfach wegen Morphinmissbrauchs behandelt.

Vorbei an der neugotischen Kirche Sankt Georgios der griechisch-orthodoxen Gemeinde geht es weiter zum kürzlich renovierten Hotel und Restaurant Browallshof
6 (Surbrunnsgatan 20). In seiner bewegten Vergangenheit war das Haus zu Zeiten der Cholera, Anfang des 19 Jhs., auch einmal ein Krankenhaus. Als man plante, dort Wohnungen einzurichten, scheiterte das Vorhaben aufgrund zahlreicher Proteste, sodass man sich hier auch heute noch kulinarisch verwöhnen lassen kann.
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Sibirien

Schöne Aussichten und nette Ausflugslokale

Tourenkarte | Übersichtskarten

Park Vanadislund
› Wasserreservoir
› Matteusskolan
› Röda Bergen
› Günters Korv
› Rörstrandsgatan
› Glasshus
› Emmas Café

Start:
Frejgatan (Sveavägen) (Bus 57, 515, 595)

Ziel:
S:t Eriksplan (Metro 17, 19; Bus 77, 94, 592, 593, 595, 598, 697)

Wann:
Pausencafé und Kultimbiss So geschlossen

Distanz:
4 km


Rund um den höchsten Punkt der nördlichen Innenstadt wohnten einst arme Leute. Dieser war so weit weg vom Stadtzentrum, dass man den Platz Sibirien taufte. Von hier startet die Tour durchs nördliche Vasastan (Kurzform von Vasastaden) vorbei an alten Stadtplanungsidealen zu beliebten Ausflugslokalen.




Klicken und auf Google Maps finden:


2
Matteusskolan

3
Röda Bergen

4
Günters Korv

6
Eisdiele Glasshus
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Stefanskirche





Bevor man den höchsten Hügel der nördlichen Innenstadt im Park Vanadislund, erklimmt, lohnt die Stefanskirche einen Blick. Das aus grob gehauenem Sandstein erbaute Gebäude ersetzte Anfang des 20. Jhs. eine kleine Holzkirche, die viele in dieser damals weit abgelegenen Gegend eigentlich für überflüssig ansahen. Schon auf dem Weg nach oben fällt das Wasserreservoir
1 auf, dessen Form eher an eine Burg erinnert, wie es scheint aber ohne Eingang. 54 m liegt hier der Wasserspiegel über dem Meeresspiegel. Genießen Sie die fantastische Aussicht rundherum über Vasastan. Etwas unterhalb des Speichers liegt ein großer Spielplatz und auf den großen Wiesenflächen finden sich viele Stockholmer im Sommer gern zum Picknick ein oder nehmen ein Sonnenbad. Kurz vor Verlassen des Vanadislund kommen Sie an einem in den Berg gesprengten Freibad vorbei. Umkleidekabinen, Sauna und Duschen befinden sich unterirdisch unter der Terrasse.

Wenige Schritte später erscheint auf der rechten Seite die Schule Matteusskolan
2, die Georg A. Nilsson, einer der einst führenden Schularchitekten in Schweden, entworfen hat. Bei einem Blick nach oben entdeckt man motivierende Sprüche auf der Fassade unterhalb vom Dachgiebel wie etwa: »Du lernst nicht für die Schule, sondern fürs Leben.«

Zwei Ecken weiter geht es durch einen Innenhof und unter einem Torbogen hindurch in ein ruhiges Wohnviertel mit markanten Hausfassaden. Kurze Zeit später überquert man die Hälsingegatan. In der Hausnummer 24 präsentierte Gustaf Larsson am 25. Juli 1926 den Prototyp des ersten Volvo-Pkw. Auch die Millennium-Redaktion aus Stieg Larssons Trilogie hatte dort ihren Sitz (Nr. 28). Hinter dem Verkehrskreisel beginnt das Viertel Röda Bergen
3, dessen Häuser durch die Architektur des schwedischen Stadtplanungsideals der 1920er-Jahre geprägt sind. Ziel war es seinerzeit, eine Art Gartenstadt mit kleinen Häusern zu errichten. Teile des Viertels stehen heute unter Denkmalschutz.
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Die Haga Tårtcompani & Bageri hat vom wichtigsten Restaurantführer Schwedens, dem White Guide, eine Auszeichnung erhalten. Wenn das nicht ein Grund ist, sich dort verwöhnen zu lassen.


	
Torsgatan 75,Mo–Fr 9–18, Sa 7.30 bis 16 Uhr, €–€€







Im Karlbergsvägen lag früher das Metronome Recording Studio (Nr. 57). Dort spielte Abba unter anderem das Album »Waterloo« und einen großen Teil des Albums »Ring Ring« ein.

Glaubt man den Stockholmern, so ist der ein paar Schritte weiter liegende Kiosk Günters Korv
4 der beste Wurstimbiss im ganzen Land. In Stockholm genießt er Kultstatus (Mo–Do 11–20, Fr bis 18, Sa bis 17 Uhr).

Von der höher gelegenen Rörstrandsgatan
5 eröffnet sich eine prächtige Aussicht auf Schloss Karlberg. Und am Straßenrand kann man elegante Mehrfamilienhäuser aus den 1920er-Jahren bestaunen. Vor Nr. 40 küssten sich zum ersten Mal Pär und Annika, die Hauptdarsteller des Films »Eine schwedische Liebesgeschichte« aus dem Jahr 1970. Etwas weiter, in der Nr. 36 A, war 1920 Lenin bei Bernhard und Sara Mehr zu Gast. Unterhalb der Straße fällt ein Gebäude durch seine eigenwillige runde Form auf: In dem vollautomatischen Parkhaus P-Snurran werden die Autos computergesteuert, fahrerlos in einem Parkfach abgestellt und später auf diese Weise wieder hinausbefördert.
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Eisdiele Glasshus





Zum Ende des Spaziergangs kann man sich in Vasastans trendigsten Cafés und Restaurants ausruhen und stärken, je nach Lust und Laune z. B. in Stockholms beliebtester Eisdiele Glasshus
6 (Birkagatan 8) oder in Emmas Café (Rörstrandsgatan 12). In der Kirchengemeinde Filadelfia (Rörstrandsgatan 5) soll die Country-Legende Johnny Cash nach einem Konzert 1972 sagenhafte 2000 SEK in die Kollekte gelegt haben. Zum Abschluss gibt es noch einmal Kontakt mit der »Millennium-Trilogie«: Gegenüber der Metrostation lag an der Ecke Sankt Eriksgatan/Sankt Eriksplan das Büro von Nils Bjurman.

Tour im Anschluss:
G
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Karlberg: Von Schloss zu Schloss

Tourenkarte | Übersichtskarten

Huvudstas altes Schloss
› Huvudsta Gård
› Augustendals 4H-Gård
› Grodhavet
› Kanucenter
› Hausboote
› Schloss Karlberg
› Runenstein
› Dianas Tempel

Start:
Västra Skogen (Metro 10, 11; Bus 113, 196, 507)

Ziel:
Norrbackagatan (Bus 72, 507)

Wann:
Um die Mittagszeit

Distanz:
4,7 km


Vom konspirativen Schloss, in dem einst ein Königsmord geplant wurde, zur ältesten Kadettenschule der Welt, in der es seit vielen Jahren spuken soll. Eine Strandpromenade mit Café, Restaurant, Spielpark und Streichelzoo macht den Weg äußerst kurzweilig.




Klicken und auf Google Maps finden:

2
Huvudsta Gård

4
Schloss Karlberg
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Pampas Marina





In Stockholm und doch außerhalb. Diese Route führt durch die Gemeinde Solna. Sie zählt zur Provinz Stockholm, gehört aber nicht zur Hauptstadt. Auf dem Weg zum Ufer führt die Route durch Wald und Wohngebiet an einem Freibad vorbei, das bei warmem Sommerwetter zu einem erfrischenden Zwischenstopp einlädt. In direkter Nachbarschaft ist Huvudstas altes Schloss
1 einer der Höhepunkte dieser Tour, man kann es leider nicht besichtigen, eine Vorschule ist dort untergebracht. Hinter seinen Mauern fanden im 18. Jh. einige konspirative Treffen statt, bei denen der Adel ein Attentat auf König Gustav III. plante, weil dieser sie in ihrer Macht beschneiden wollte. Ausgeführt wurde es dann am 17. März 1792 in der Königlichen Oper neben dem Kungsträdgården. Zu dieser Zeit lag das alte Schloss aber noch nicht an dieser Stelle, sondern etwa 300 m östlich. Das Schloss und die darin befindliche Vorschule gehören heute der Kirche.
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Direkt am Wasser verführt das Café Båthuset zu einer ausgiebigen Pause. Im Sommer genießt man hier kühle Getränke und im Winter eine wärmende Schokolade.


	
Huvudsta Strand 3,Mo–Fr 10–16, Sa/So bis 17 Uhr







Das neue Schloss Huvudsta Gård
2 rückt nach wenigen Schritten an der Uferpromenade in den Blick. Es steht dort auf einem Hügel. Das Gebäude hat der damalige russische Botschafter Anfang des 19. Jhs. im Empirestil errichten lassen. Etwa seit dieser Zeit bis heute ist es im Besitz der Familie Wibom, die dort einen der Flügel bewohnt. Den übrigen Bereich teilen sich ein Restaurant und Konferenzräume. Für eine der Wibom-Witwen hat man Mitte des 19. Jhs. das Haus Augustendal (Huvudsta Allé 1) gebaut. Später war dort für kurze Zeit ein Pflegeheim untergebracht. Heute betreibt die Gemeinde darin ein Café mit Spielpark, Streichelzoo und Ponyreiten. Zudem gibt es in unregelmäßigen Abständen Theateraufführungen für Kinder.

Falls Sie hungrig sind: Im Restaurant Grodhavet (Karlbergs Strand 12, Tel. (08) 730 10 66, €€) auf einem Schwimmponton genießt man die schöne Aussicht auf das exklusive Neubauviertel Lusten im Nordwesten der Insel Kungsholmen und die traditionelle Küche des Hauses mit exotischem Einschlag.

Weiter geht es entlang der Uferpromenade vorbei an ehemaligen Wochenendhäusern reicher Kaufleute zum Bootshafen Pampas Marina (Karlbergs Strand 4). Dort hat auch der schwedische Kajakhersteller Point 65 seinen Hauptsitz. Dessen Räume befinden sich – wie passend für einen Bootshersteller – komplett auf einem Schwimmponton. Dort kann man auch Kajaks mieten oder sogar kaufen samt Zubehör. Ein Mietkajak ist ein gutes Transportmittel, wenn man die fest verankerten Hausboote
3  aus der Nähe ansehen möchte. Etwa 40 dieser schwimmenden Villen liegen dort, die ersten ihrer Art in Schweden. Ihre Eigentümer haben sich das originelle Eigenheim allerdings was kosten lassen: umgerechnet etwa eine halbe Million Euro und mehr plus mehrere Hundert Euro pro Monat für den Liegeplatz.
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Runenstein





Im Schloss Karlberg
4 befindet sich eine der ältesten Kadettenschulen der Welt. Sie wurde 1792 gegründet und residiert noch in den ursprünglichen Gebäuden. Davor wohnte dort u. a. König Karl XI. mit Ulrika Leonora und seinen Kindern. Seit dem Tode seiner Frau soll diese hier als Geist erscheinen und spuken. Im Gegensatz zu seinem Park ist das Schloss nicht öffentlich zugänglich. Somit bleibt nur ein Spaziergang darum herum. Dabei kommt man zu einem Runenstein
5, ein Relikt aus der Wikingerzeit, in das eine Widmung im nordischen Runenalphabeth eingraviert ist. Ursprünglich stand der Stein auf der anderen Seite der Schienen auf dem Gebiet des Karolinska Instituts. Weiter hinten im Park ließ Gustav III. den Dianas Tempel zu Ehren des Meeresgotts Neptun erreichten. Der heutige Name ist vermutlich aufgrund einer Verwechslung entstanden. Weiter geht es durch einen Tunnel auf die andere Seite der Straße und Bahn, vorher führt der Weg noch um einen Hügel herum mit zerschlagenen Porzellanresten einer alten Porzellanfabrik.

Tour im Anschluss:
F
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Östermalm/Djurgården

Vom Armeemuseum zur Liljevalchs Kunsthalle

Tourenkarte | Übersichtskarten

Armeemuseum
› Königliche Ställe
› Bünsowska-Haus
› Djurgårdsbrücke
› Junibacken
› Vasamuseum
› Museumsboot Sankt Erik
› Aquaria
› Liljevalchs Kunsthalle

Start:
Sibyllegatan (Bus 54, 91)

Ziel:
Liljevalchs (Gröna Lund) (Bus 67; Tram 7)

Wann:
s. Öffnungszeiten der Museen

Distanz:
3,5 km


Diese Tour führt zu vielen Highlights der Stadt. Aus Östermalm geht es über die Strandpromenade mit Wohnhäusern reicher Kaufleute und grandioser Aussicht zur grünen Museumsinsel Djurgården.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Armeemuseums

2
Königlichen Hofstall

4
6
Junibacken

5
7
Vasamuseum

6
Eisbrecher Sankt Erik

8
Aquaria-Wassermuseum

9
Liljevalchs Kunsthalle
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Museum Junibacken





Die Panzer und Kanonen vor der Tür des Armeemuseums
1 (Armémuseum) zeigen an, worum es hier geht: um Schwedens Geschichte in Zeiten von Krieg und Frieden, eines der besten historischen Museen des Landes (Mi–So 11–17, Di 11–20 Uhr). Deutlich friedlicher geht es im Musik- und Theatermuseum zu (Sibyllegatan 2, wegen Umbau vorläufig geschl., Tel. (08) 51 95 54 90, www.musikmuseet.se). Es ist in Stockholms ältestem noch erhaltenem Industriegebäude von 1633 untergebracht. Den Namen Kronobageri hat es von einer früheren Bäckerei, in deren Räume sich heute ein Restaurant niedergelassen hat. Pferde- und Kutschenliebhaber sollten dem angrenzenden Königlichen Hofstall
2 (Konungens Hovstall) einen Besuch abstatten. Zu sehen sind Pferde sowie 40 historische Kutschen (geführte Touren je nach Jahreszeit 12 und 14 Uhr, an manchen Tagen um 13 Uhr auf Englisch).
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Im Café Strandbryggan direkt auf dem Wasser genießt man eine atemberaubende Aussicht sowie Köstliches von der Küche oder Kuchentheke.


	
Strandvägskajen 27, tgl. 10–1 Uhr, €€







Am Strandvägen wandelt man am Ufer entlang auf Schwedens teuerster Straße, die von prächtigen Hausfassaden auf der gegenüberliegenden Seite gesäumt wird. Hier wohnen seit Ende des 19. Jhs. ziemlich vermögende Kaufleute. Prominenter Anwohner war etwa Raoul Wallenberg, der in Nr. 7 A ein Büro hatte, bevor er als Spezialattaché nach Budapest ging, wo er später vielen ungarischen Juden das Leben rettete. In Nr. 7 C, wo heute das Luxushotel Diplomat (s. Hotels, >>) steht, wohnte einst der weltberühmte Streichholzkönig Ivar Kreuger. Das vornehmste Gebäude ist das Bünsowska-Haus
3 (Nr. 29–33) mit einer beeindruckenden Fassade. Der aus Kiel stammende Holzbaron Fredrik Bünsow ließ das Haus in den 1890-Jahren bauen, das bei seiner Einweihung reichlich Aufsehen erregte, denn es besaß Toiletten mit Wasserspülung sowie einen Aufzug. An der Uferkante führt der Weg vorbei an Cafés zur Djurgårdsbrücke. Die 1897 anlässlich einer Kunst- und Industrieausstellung angelegte Brücke verbindet die Insel Djurgården (offiziell Södra Djurgården, dt.: Tiergarten) mit dem Festland. Der Weg führt weiter am Ufer entlang, teilweise über das Gebiet der ehemaligen Galeerenwerft, die hier Anfang des 18. Jhs. die 5 bis 8 m langen Kriegsschiffe baute.
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Vasamuseum





Nächste Station ist Junibacken
4
6 , vielleicht eines der wenigen Museum, das Kinder richtig lieben werden, denn hier erwachen die Geschichten von Astrid Lindgren zum Leben (je nach Jahreszeit 10 bis 17/18 Uhr, zeitweise Mo geschl.). Gleich nebenan liegt das Vasamuseum
5
7 (je nach Jahreszeit tgl. 8.30/10–17/18/ 20 Uhr). Es ist um das 1628 gesunkene Kriegsschiff Vasa herum gebaut, das nach etwa 1300 m Jungfernfahrt spektakulär im Hafen von Stockholm versank. Neben dem Schiff zeigt das Museum, wie die Stockholmer zu jener Zeit lebten und mit welchen Waffen sie kämpften. Fest vertäut am Wasser hat das Museumsboot Eisbrecher Sankt Erik
6 seinen Liegeplatz (Di bis So 10–17 Uhr). Es ist Schwedens erster meerestauglicher Eisbrecher, der 1915 in Dienst gesetzt wurde. Nebenan liegt die Finngrundet von 1903. Das Schiff wurde damals als mobiler Leuchtturm in Stockholms Schärengarten verwendet. Ein wenig abseits vom Ufer erinnert eine Gedenkstätte an das Estonia-Unglück
7 1994. Beim Untergang des zwischen Tallin und Stockholm verkehrenden Fährschiffes ließen über 850 Menschen ihr Leben. Zurück am Ufer geht es vorbei am Spritmuseum (Djurgårdsvägen 40, spritmuseum.se/en/, Mo–So 10–17, Di 10–20 Uhr). Das flott aufgemachte Museum befasst sich kreativ mit unterschiedlichsten Aspekten von Alkoholkonsum. Der Besucher erfährt u. a., warum es alkoholische Getränke in Schweden nur in Spezialgeschäften (Systembolaget) zu kaufen gibt.

Im Aquaria-Wassermuseum
8 erwartet Besucher ein Regenwald mit Pflanzen und Tieren sowie ein Meeresaquarium mit Haien und Korallen (Falkenbergsgatan 2, Di–So 10–16.30 Uhr). Krönender Abschluss dieser Tour ist die populäre Liljevalchs Kunsthalle
9 für zeitgenössische Kunst mit wechselnden Ausstellungen seit der Eröffnung im Jahr 1916 (Djurgårdsvägen 60, www.liljevalchs.se, Di/Do–11–20, Mi/Fr/So 11–17 Uhr).

Tour im Anschluss:
L
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Djurgårdsbrunnsviken

Diplomatenstadt und Nationalstadtpark

Tourenkarte | Übersichtskarten

Königl. Nationalstadtpark
› Diplomatenstadt
› Polizei- und Sportmuseum
› Technisches Museum
› Seehistorisches Museum
› Ethnografisches Museum
› Kaknästornet

Start:
Djurgårdsbron (Bus 67, 69, 76; Tram 7)

Ziel:
Djurgårdsbrunn (Bus 69)

Wann:
alle Museen außer dem Technischen sind Mo geschl.

Distanz:
3,8 km


Über eine beliebte Uferpromenade an olympischen Gewässern führt die Tour an der Diplomatenstadt vorbei zu fünf spannenden Museen. Weitere Highlights: der Fernsehturm mit seiner spektakulären Aussicht und der einzige Nationalstadtpark der Welt.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Nobelpark

3
Diplomatenstadt

5
Polizeimuseum

6
Ethnografische Museum

7
Kaknästornet
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Nationalstadtpark





Schon bevor Sie richtig gestartet sind, verlockt das Café des königlichen Motorbootclubs mit seiner tollen Sicht zu einer kleinen Kaffeepause auf die Insel Djurgården. Gleich dahinter beginnt der Königliche Nationalstadtpark (Kungliga Nationalstadsparken). Er ist Stockholms grüne Lunge und der erste und bislang einzige Nationalpark der Welt, der direkt in einer Stadt liegt. Der Park erstreckt sich über eine Fläche von 27 km², von denen 19 km² Land- und 8 km² Wasserflächen umfassen, und dies über mehrere Stadtteile. Hier befindet sich noch einer der größten Eichenbestände Nordeuropas mit Bäumen aus der Zeit Gustav Vasas. Auch der anschließende Nobelpark
1 gehört noch dazu, dort sollte ursprünglich ein Institut zu Ehren Alfred Nobels errichtet werden. Dazu ist es aber nie gekommen.
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Villa Källhagen





Das Gewässer Djurgårdsbrunnsviken diente während der Olympischen Spiele 1912 als Schwimm- und Ruderstadion
2. Vom Ufer aus konnten 4000 Zuschauer die Wettbewerbe von den Tribünen verfolgen. Schwimmen und Tennis waren zu der Zeit übrigens die einzigen Wettbewerbe, bei denen auch Frauen um Medaillen kämpfen durften. Aus etwa derselben Zeit stammen die luxuriösen Häuser der Diplomatenstadt
3. Zu den dort ansässigen Botschaften zählt auch die deutsche Vertretung. Ist der Botschafter nicht dort zu finden, dann trifft man ihn vielleicht in der Villa Källhagen, einem eleganten Restaurant (Djurgårdsbrunnsvägen 10, www.kallhagen.se, €€) im gleichnamigen Hotel, dessen Wurzeln ins 18 Jh. zurückreichen. Unweit davon wird jährlich am 29. Mai am UN-Denkmal
4 eine militärische Gedenkfeier für alle im Friedensdienst der UN umgekommenen schwedischen Soldaten abgehalten. Dahinter, etwas abseits vom Wasser, liegen fünf Museen am gleichen Fleck:

Sowohl das Polizeimuseum
5 (Museivägen 7, Di–Fr 12–17, Sa/So 11–17 Uhr), als auch das Sportmuseum (Djurgårdsbrunnsvägen 26, Di–Fr 12–17, Sa/So 11–17 Uhr) haben sich in den ehemals vom Militär genutzten Ställen eingerichtet. Im Polizeimuseum erfahren Besucher Fakten über die Geschichte der Polizei in Stockholm und Schweden. Im Sportmuseum empfängt Zuschauerjubel die Besucher. Es zeigt Schwedens Sportgeschichte mit zahlreichen Ausstellungsstücken und TV-Aufzeichnungen prominenter Ereignisse. Wer sich für Schiffswracks und unterschiedliche Bootstypen begeistern kann, sollte ins Seehistorische Museum (Djurgårdsbrunnsvägen 24, Di–So 10 bis 17 Uhr) hineinschauen. Das beeindruckendste Ausstellungsstück dort ist die Amphion (Fregatte) von Gustav III. Im Technischen Museum (Museivägen 7, tgl. 10–17, Mi bis 20 Uhr) kann man spielerisch und experimentell erfahren, was die Welt zusammenhält und wie die Dinge funktionieren. Highlight ist ein integriertes vierdimensionales Kino, in dem z. B. Wind bläst und Düfte das Geschehen auf der Leinwand (be-)greifbar machen.

Das Ethnografische Museum
6 (Djurgårdsbrunnsvägen 34, Di–So 11–17 Uhr) ist eines von vier schwedischen Weltkulturmuseen. Zwei weitere liegen ebenfalls in Stockholm, und zwar das Ostasiatische Museum (s. Tour 5) und das Mittelmeermuseum (s. Tour 3). Das vierte befindet sich in Göteborg. Das Ethnografische Museum versucht, die Unterschiede und Gemeinsamkeiten der verschiedenen Kulturen zu verdeutlichen. Ausgestellt sind insgesamt über 200 000 Exponate aus der ganzen Welt.
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Am Ende der Tour darf man sich mit einem guten Essen im Restaurant Djurgårdsbrunn belohnen.


	
Djurgårdsbrunnsvägen 68, djurgardsbrunn.com, €€–€€€







Vorbei an der chinesischen Botschaft steigt der Weg an zum 155 m hohen Kaknästornet
7. Der Fernsehturm war lange Zeit Schwedens höchstes Gebäude, ist jetzt aber nur noch das höchste der Stadt. In der 28. Etage gibt es eine Aussichtsplattform und ein Café (beide Mo–Sa 9–22, So 9–18 Uhr). Am Weg zum Wasser liegt ein steinzeitliches Grabfeld. Am Ufer residiert Stockholms Ruderverein. Dass dieser sich gerade an dieser Stelle angesiedelt hat, hat seinen Grund in dem bei Ruderern beliebten ruhigen Wasser des Djurgårdsbrunnsviken. Nur wenige Schritte weiter endet die Tour bei Djurgårdsbrunn, einer alten Heilquelle aus dem 16. Jh.

Tour im Anschluss:
K
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Rosendal

Nördliches Ufer der Insel Djurgården

Tourenkarte | Übersichtskarten

Nordisches Museum
› Biologisches Museum
› Freilichtmuseum Skansen
› Ulla Winbladh
› Skånska gruvan
› Rosendals Garten
› Schloss Rosendal
› Pavillion der Königin

Start:
Nordiska museet/Vasamuseet (Bus 67; Tram 7)

Ziel:
Djurgårdsbrunn (Bus 69)

Wann:
Öffnungszeiten Freilichtmuseum Skansen s.
www.skansen.se

Distanz:
3,6 km


Bei diesem Ganztagesausflug mit Picknickkorb oder mit Kaffeepause am Nordufer von Djurgården gibt es interessante Museen und Historisches zu besichtigen wie beispielsweise das Nordische Museum, das Biologiemuseum oder das erste Freilichtmuseum der Welt sowie ein altes Schloss.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Nordische Museum

2
8
Freilichtmuseum Skansen

3
Restaurant Ulla Winbladh

4
Schloss Rosendal
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Blaues Tor





Vieles auf der Insel Djurgården verdankt seine Entstehung einer großen skandinavischen Kunst- und Industrieausstellung im Jahr 1897. Auch das sehenswerte Nordische Museum
1 zählt dazu, das allerdings bei Ausstellungseröffnung noch nicht ganz fertig gestellt war. Im Mittelpunkt stehen Exponate und Dokumente zur skandinavischen Kulturgeschichte und zum Kunsthandwerk. Schon die Empfangshalle ist den Besuch wert. Sie erinnert im Stil und in Größe an eine Kathedrale und ist der größte nichtkirchliche Raum in Schweden, wenn man von Veranstaltungshäusern absieht (Djurgårdsvägen 6–16, www.nordiskamuseet.se, Mo–So 10–17, Mi bis 20 Uhr). Vor dem Museum sitzt Karl X. Gustaf auf seinem Pferd. Er eroberte die südschwedischen Provinzen 1658 von den Dänen und schloss den Frieden von Roskilde. Auf dem Weg zum Nordufer geht man durch ein markantes blaues Tor zur Löwenebene. Das Tor stand nicht immer dort. Es ist mehrfach versetzt worden und soll an den alten Zaun mit Toren erinnern, die im 19 Jh. geöffnet und geschlossen wurden, um den Zutritt zur Insel zu regulieren. Löwenebene – der exotische Namen für die dahinterliegende Rasenfläche leitet sich von den drei Tieren ab, die Frederik I. als Gastgeschenk von Portugal erhielt, die dort in einem Gehege untergebracht wurden.

Während der Kunst- und Industrieausstellung 1897 stand hier die Haupthalle. Sie galt damals als größte aus Holz gebaute Halle der Welt. Rund herum gab es viele kleine Hallen. Größte Attraktion war ein begehbarer Miniaturnachbau der Altstadt. An die Wiese grenzt die Villa Lusthusporten an, in der während der Ausstellung die Wache untergebracht war. Heute hat die Administration des Nordischen Museums ihre Büros hier.
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Windmühle im Skansen





Das markante dunkle Holzgebäude des Biologischen Museums erinnert an eine norwegische Stabskirche. Das Gebäude wurde ebenfalls für die Ausstellung errichtet. Zu sehen gibt es viele große Illustrationen und Exponate wie etwa ausgestopfte Tiere (Hazeliusporten 2, je nach Saison 11/ 12–15/16 Uhr). Ein großes Highlight dieser Tour ist das Freilichtmuseum Skansen
2
8 . Es ist weltweit das erste in dieser speziellen Art. Skansen zeigt die schwedische Kulturgeschichte in ihrer natürlichen Umgebung. Insgesamt sind über 150 Nachbauten aus ganz Schweden zu bestaunen. Daneben gibt es noch einen Zoo mit Tieren des Landes (saisonabhängig geöffnet). Hier kann man gut einen ganzen Tag verbringen, am besten mit Picknickkorb. Zurück Richtung Ufer kann man sich im Restaurant Ulla Winbladh
3 stärken, in dessen Küche Schwedens Fernsehkoch Pelle Johansson das Sagen hat (Rosendalsvägen 8, Tel. (08) 53 48 97 01, €€–€€€). Ist es dort zu voll, kann man auf die Villa Godthem auf der gegenüberliegenden Seite ausweichen und dort das Fleischgericht Plankstek probieren (Rosendalsvägen 9, Tel. (08) 68 42 38 40, €€ bis €€€). Das Gebäude Skånska gruvan (Djurgårdsslätten) wurde zur Industrieausstellung für Firmen aus Schonen gebaut. Heute serviert in dem originellen Haus das trendige Café Flickorna Helin och Voltaire (Rosendalsvägen 14, €) u. a. heiße Schokolade und Snacks.



[image: IMG]
MAL PAUSE MACHEN


Tourenkarte | Google Maps

Im Gewächshaus oder davor in der Sonne serviert man in Rosendals Trädgård Mittagessen und leckeres Brot aus dem Steinofen.


	
Rosendalsvägen 38, Feb.–Dez. Di–So 11–16/17 Uhr, €







Die Villa Sirishov sieht man nur aus der Ferne. In ihr wohnte der Hofmeister von Gustav III. Die Villa liegt am Rand von Rosendals Garten. Im Park passieren Sie zuerst eine schöne Orangerie, die jedoch leider nicht öffentlich zugänglich ist. In den Gewächshäusern warten zahlreiche Pflanzen auf Käufer. Gleich danach kommt Schloss Rosendal
4 in den Blick, das aber nur im Rahmen einer Führung zu besichtigen ist (Rosendalsvägen 49, Mai–Sept. jeweils 12/13/14/15 Uhr). Das Schloss nutzte der erste König des Bernadotte-Geschlechts, Karl XIV. Johann, als Sommerhaus. Direkt daneben steht der Pavillon der Königin
5. Er wurde ursprünglich als provisorischer Wohnsitz gebaut, als Teile des Hauptschlosses 1819 abgebrannt waren.

Tour im Anschluss:
J





O
[image: IMG]
[image: IMG]
Djurgårdsstaden/Beckholmen

Abba-Museum und weitere Vergnügungen

Tourenkarte | Übersichtskarten

Abba-Museum
› Gröna Lund
› Djurgårdsstaden
› Apothekenhaus
› Lügnerbank
› Insel Beckholmen
› Skampålens Torg
› Bellman-Haus

Start:
Liljevalchs (Gröna Lund) (Bus 67; Tram 7)

Ziel:
Liljevalchs (Gröna Lund) (Bus 67; Tram 7)

Wann:
Öffnungszeiten Gröna Lund unterschiedlich

Distanz:
1,8 km


Trubel, Ruhe und ein Dorf mitten in der Großstadt. Kontraste dieser Art bietet diese Tour zum Abba-Museum, dem Vergnügungspark Gröna Lund, zum alten Dorf Djurgårdstaden und zur Werfteninsel Beckholmen, wo das 1628 gesunkene Kriegsschiff Vasa für das Museum hergerichtet wurde.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Abba-Museum

2
Gröna Lund
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Abba-Museum





Nach Verlassen von Bus oder Tram steht man mittendrin im Rummel. Der Besuchermagnet Abba-Museum
1 zieht täglich Hunderte Touristen an (Djurgårdsvägen 68, tgl. 10–18 Uhr). Das Museum dokumentiert die Erfolgsgeschichte von Schwedens berühmtesten Musikexport. Das Polarstudio, in dem die Popgruppe ihre Songs produzierte, ist dort ebenso zu sehen wie Bennys selbstspielendes Piano. Ein weiteres Highlight im Museum ist die Swedish Hall of Fame, dort werden berühmte Musiker des Landes geehrt, und Besucher erfahren interessante Fakten zur Geschichte der schwedischen Popmusik. Gleich nebenan ist Gröna Lund
2, Schwedens ältester und vom Deutschen Jacob Schultheis gegründeter Vergnügungspark von 1883 (Lilla Allmänna Gränd 9, Infos: www.gronalund.com). Stockholmer nennen ihn auch Tivoli oder Grönan. Die einen kommen, um die zahlreichen Fahrgeschäfte zu probieren, viele aber auch, um die gelegentlichen Livekonzerte zu besuchen. Hier traten schon Bob Marley, die Beatles und natürlich auch Abba auf.
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Gröna Lund





Das nächste Ziel ist Djurgårdsstaden. Der Weg dorthin führt zunächst durch eine unscheinbare Gasse mitten durch das Gebiet des Vergnügungsparks, aber außerhalb dessen markierten Geländes. Djurgårdsstaden ist ein pittoreskes altes Dorf, das von ursprünglichen Stein- und Holzhäusern aus dem 18. und 19. Jh. geprägt ist. Besonders sehenswert ist Mjölnargården (Lilla Allmänna Gränd 3), das vermutlich älteste Haus, das auf 1668 datiert. Im gelben Apothekenhaus
3 nebenan befand sich lange Zeit ein Arzneimittelgeschäft. Gebaut und genutzt hat es der Chef der Werft Djurgårdvarvet. Es war das erste Steinhaus in dieser Gegend. Heute sitzt die Verwaltung von Gröna Lund darin.
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Im Schiffshandel Tackel & Tåg gibt es ein gemütliches Café mit schöner Aussicht. Dort serviert man frisch Gebackenes, gegrillte Brote und leckere Salate.


	
Beckholmsvägen 14, Mo–Fr 10–18, Sa 10–14 Uhr







Sie folgen nun der Gasse Lilla Allmänna Gränd und kommen an alten Wohn- und Bürohäusern der Djurgårdswerft vorbei. Diese baute hier Anfang des 18. Jhs. Handelsschiffe, Fregatten und große Kriegsschiffe, u. a. die Amphion von Oscar III. (s. Tour 17). Zur Finanzierung der Restaurierung hat man dort die Längste Lügnerbank der Welt
4 am Wasser installiert. 150 Personen durften dort nach Zahlung von jeweils 5000 SEK ihr Seemannsgarn spinnen. Die Geschichten sind kostenlos per Telefon aufrufbar (nur auf Schwedisch). Das moderne Restaurant Oaxen (s. Restaurants, >>) direkt am Ufer betreibt auch ein kleines Hotel (Krog) auf dem alten Schiff Prince Van Orangiën. Das wurde ursprünglich 1935 in Holland als luxuriöse Wohn- und Arbeitsstätte eines Reeders gebaut, der damit ständig in Europa unterwegs war. Das Schiff liegt am Ufer gegenüber auf der kleinen Insel Beckholmen. Über diese führt der kurze Beckholmspfad
5, von dem aus man die alten Schiffsdocks gut sehen kann. Im ersten Dock auf der rechten Seite wurde 1961 das alte Kriegsschiff Vasa (s. Tour 16) gehoben und für das Museum aufbereitet. Viele Millionen Zuschauer verfolgten das Ereignis damals am Fernseher. Auf dem Weg zurück passiert man den Skampålens Torg
6, einen alten Prangerplatz. Dort hat man Verurteilte zur Buße mit dem Hals an eine Schiffsfigur gekettet. Die Figur ist nicht mehr erhalten. Sie wurde 1849 gestohlen. Durch die Breda Gatan geht es weiter an malerischen historischen Häusern entlang. Dort liegt auch Djurgårds Bageriet an der Ecke zur Långa Gatan: Im 18. Jh. befand sich darin eine Bäckerei, heute brennt ein Künstler seine Keramiken in den Öfen.

Das Bellman-Haus
7 mit seinem markanten überhängenden Erker ist nach Schwedens berühmtestem Komponisten und Nationaldichter Carl Michael Bellman benannt. Er hat das Haus in einem seiner Gedichte beschrieben. Dort wohnte u. a. der Gröna-Lund-Gründer Schultheis. Nur wenige Schritte katapultieren Sie von dieser herrlichen Ruhe hier wieder mitten hinein in den lebhaften Trubel des Ausgangs- und gleichzeitig Endpunkts dieser Tour.

Tour im Anschluss: H
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Djurgården

Am Südufer von Djurgården entlang

Tourenkarte | Übersichtskarten

Thielska Galerie
› Täcka Udden
› Taubstummenschule Manilla
› Listonhill
› Café Ekorren
› Biskopsudden Aussichtspavillion
› Waldemarsudde
› Prinz-Eugen-Kunstsammlung

Start:
Thielska galleriet (Bus 69)

Ziel:
Waldemarsudde (Tram 7)

Wann:
am besten Di–So 12–17 Uhr

Distanz:
3,2 km


Auf dem herrlichen Wanderweg genießt man den Blick auf das südliche Stockholm und auf Kreuzfahrtriesen. Von der noblen Thielska Galerie führt der Weg am Ufer entlang vorbei an Villen schwedischer Großindustrieller zur ehemaligen Residenz von Prinz Eugen auf der Landzunge Waldemarsudde.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Thielska Galerie

2
Taubstummenschule Manilla


4
Café Ekorren

5
Waldemarsudde
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Thielska Galerie





Kunstfreunde, vor allem Fans von Edvard Munchs Werken, dürfen die Thielska Galerie
1 nicht verpassen (Sjötullsbacken 6, www.thielska-galleriet.se/en, Di–So 12–17, Do 12–20 Uhr). Sie gehört zu Schwedens nobelsten Kunstmuseen und beherbergt eine der größten Munch-Sammlungen der Welt. Daneben sind zahlreiche Werke des schwedischen Künstlervereins von Ende des 19. Jhs. sowie eine Totenmaske von Friedrich Nietzsche ausgestellt. Die Galerie hat ihren Namen von Bankdirektor Ernest Thiel. Dieser wohnte zu Lebzeiten im Haus, hat es aber aufgrund finanzieller Schwierigkeiten dem Staat verkauft.

Von der Galerie geht es zur Halbinsel Täcka Udden und der gleichnamigen 1870 gebauten Villa. Sie gehört den Wallenbergs, der reichsten und einflussreichsten Familie Schwedens. Diese hat Anteile an etwa 140 Firmen weltweit und an zahlreichen schwedischen Großfirmen, darunter Electrolux, Ericsson, SAS und der Bank SEB. Der Diplomat Raoul Wallenberg, der zahlreichen Juden im Zweiten Weltkrieg das Leben rettete (s. Tour 16), gehört ebenfalls zu dieser Dynastie.
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Täcka Udden





Nicht weit davon besitzt Schwedens größter Verlag Bonnier eine auffällig gelbe Villa (Djurgårdsvägen 230) mit dem Namen Nedre Manilla. Das Gebäude war lange Zeit Sitz des spanischen Botschafters, der das Haus nach der Hauptstadt der Philippinen benannte. Auf der sich anschließenden Halbinsel fällt die Skulptur »Genius« von Carl Milles ins Auge. Sie stellt einen Lyra spielenden Engel dar. Im Hintergrund ist etwas höher gelegen das große Gebäude der Taubstummenschule Manilla
2 (Manillavägen 22) zu sehen. Die Schule wurde 1817 als soziale Einrichtung für Blinde und Taube gegründet. Seit 1889 hat die Stadt die Verantwortung übernommen und lässt dort jährlich etwa 120 behinderte Schüler unterrichten.

Nächste Station ist Listonhill
3 (Djurgårdsvägen 216), eine von Djurgårdens ersten Privatvillen. Sie wurde Ende des 18 Jhs. für den englischen Botschafter errichtet. Es ist heute das einzige in Stockholm erhaltene Haus, das der königliche Hofarchitekt Fredrik Magnus Piper entworfen hat. Er ist eigentlich vor allem dafür bekannt, die englischen Gärten in Stockholm eingeführt zu haben. Kurz darauf lädt das Café Ekorren
4 zu einem Zwischenstopp ein (Biskopsvägen 5, Mo–Fr 10–16, Sa/So 11–18 Uhr, €). Es wurde 1897 anlässlich der Industrieausstellung errichtet. Zu dieser Zeit war das Gebäude jedoch im nördlichen Teil der Insel aufgebaut. Hierher wurde es 1911 versetzt. In Sichtweite davon liegt auf einer Landzunge der Aussichtspavillon Biskopsudden, er wurde für Königin Kristina errichtet und ist heute ein beliebter Picknickplatz. Von hier kann man prima vorbeifahrende Kreuzfahrtschiffe beobachten.
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Leckere Spezialität im Café Ektorpet sind Knusperwaffeln mit Marmelade – Appetit auf Salziges wird hier auch gestillt.


	
In Prins Eugens Waldemarsudde, Prins Eugens Väg 4, Di–So 11–17 Uhr, €







Die nächste Landzunge, der südlichste Punkt Djurgårdens, heißt Waldemarsudde
5 und steht ganz im Zeichen von König Oscars III. jüngstem Sohn Prinz Eugen. Dieser hat dort ein kleines Schloss bauen lassen. Der Prinz studierte Malerei und sammelte Kunstwerke. Diese sind heute in der Galerie ausgestellt, die der Prinz für seine wachsende Kunstsammlung bauen ließ (Sjötullsbacken 6, Di–So 11–17, Do bis 20 Uhr). Der Garten ist ein Freilichtmuseum mit Skulpturen bekannter schwedischer Bildhauer wie etwa Carl Milles. Dort findet man auch ein einfacheres gelbes Haus. Dieses bewohnte Prinz Eugen während der Bauzeit des Schlosses. Auf dem Gelände gibt es eine alte Leinölmühle holländischer Bauart vom Ende des 18. Jhs. zu sehen. Sie produzierte bis 1830 Leinöl und ist auf mehreren Bildern des Prinzen zu sehen. Mit Waldemarsudde im Rücken sieht man auf einem Hügel in der Ferne die italienische Botschaft liegen. Das Oakhill getaufte Haus wurde kurz vor dem Ersten Weltkrieg gebaut. Ihr zu Füßen liegt die Tramhaltestelle und Endpunkt dieser Tour.
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Södermalms Osten

Buntes Leben im Szene- und Künstlerviertel

Tourenkarte | Übersichtskarten

Mosebacke Terassen
› Katarina-Kirche
› Mäster Mikael Gata
› Fotografiska
› SoFo
› Bergsprängargränd
› Sofia-Kirche
› Vitabergspark
› Malmgårdsvägen
› Nytorget

Start:
Slussen (Metro 13, 14, 17–19; viele Buslinien)

Ziel:
Medborgarplatsen (Metro 17– 19; Bus 59, 66, 193–195, 791, 794)

Wann:
nachmittags losgehen

Distanz:
5,2 km


Spektakuläre Aussichtspunkte auf das zentrale Stockholm, das bunte Leben im legeren Szene- und Künstlerviertel SoFo sowie die originellen Häuser alter Arbeitersiedlungen machen diesen Spaziergang zu einem kurzweiligen und spannenden Erlebnis.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Katarinahissen

2
>
Mosebacke Terrassen

3
Katarina-Kirche

5
Fotografiska

?
SoFo

7
Sofia-Kirche
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Mosebacke Terrassen





Das Erste, was einen beim Betreten auf der ehemaligen Arbeiterinsel Södermalm erwartet, ist ein steiler Aufstieg von etwa 40 m auf das nach Süden hin abfallende Plateau der Insel. Der Aufzug Katarinahissen
1 mit der spektakulären Aussicht, der beim Verlassen der Haltestelle Slussen sofort ins Auge fällt, ist aber wegen Renovierung längere Zeit nicht benutzbar.

Oben angekommen geht es über den Mosebacke Torg durch ein stattliches Tor direkt zu den Mosebacke Terrassen
2
> (s. Nightlife, >>). Dort treffen sich an lauen Sommerabenden zahlreiche Stockholmer, um bei einem kühlen Bier die wunderbare Aussicht auf die Altstadt, Blasieholmen und Djurgården zu genießen.

Danach gehen Sie weiter am alten Wasserturm vorbei in die Fiskargatan. In der Svartensgatan soll im 17. Jh. ein geheimer Hexentreffpunkt gelegen haben. 1670 hat man dort acht verdächtige Frauen aufgegriffen und später hingerichtet. Die Hexenprozesse fanden in der Katarina-Kirche
3 statt. Das neue Gebäude der etwa 400 Jahre alten Kirche wurde nach einem Brand 1990 in nur fünf Jahren originalgetreu wieder aufgebaut. Es war bereits das zweite Feuer dort. Erstmals brannte die Kirche im 18. Jh. ab. Auf ihrem Friedhof liegen zahlreiche prominente Stockholmer begraben, darunter auch die 2003 ermordete Außenministerin Anna Lindh.

In der folgenden Mäster Mikael Gata
4 sind neben dem schönen Kopfsteinpflaster sehenswerte historische Häuser zu bewundern. Den Namen hat die Straße von einem bekannten Henker aus dem 17. Jh. erhalten, der selber hingerichtet wurde, weil er bei einem Streit seinen Widersacher tötete. Den alten Aufzug Stadgårdshissen, an dem der Weg vorbei führt, nutzten früher die Hafenarbeiter. Später wohnte oben ein Stockholmer Dichter. Am Fuße des Fahrstuhls liegt Fotografiska
5, eines der bedeutendsten Fotomuseen der Welt mit wechselnden Ausstellungen (Stadgårdshamnen 22, fotografiska.eu, 9–23 Uhr).
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Tourenkarte | Google Maps

Bei einer gemütlichen Tasse Kaffee in der Fjällgatans Kaffestuga kann man die tolle Aussicht von dort genießen. Viele berühmte Stockholmer Stammgäste kehrten hier ein.


	
Fjällgatan 37, 25. April–Sept. tgl. 9–22 Uhr, €







Nach einem erneuten Schwenk landeinwärts steht man auf der Stigbergsgatan. Bei Hausnummer 30 lag dort im 16. und 17. Jh. Stockholms Hinrichtungsplatz. Nur wenig später geht es über die Folkungagatan ins angesagte Viertel SoFo ?, und dort vor allem in die Straße Katarina Bangata. Die Ähnlichkeit mit dem New Yorker SoHo ist nicht zufällig, SoFo steht für South of Folkungagatan und ist angelehnt an den dortigen hippen Stadtteil. Wie SoHo ist auch SoFo vom heruntergekommenen Industriegebiet zum In-Viertel für Künstler und Alternative avanciert.
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Café in SoFo





In der Bergsprängargränd
6 sind die alten Häuser sowie interessante Boutiquen und Bars sehenswert. In dieser Gasse wohnten Sprengmeister, aber auch Hafenarbeiter und Tagelöhner. An ihrem Ostende streckt sich die Sofia-Kirche
7 in die Höhe. Die Turmspitze, der nach Königin Sofia benannten Kirche, war bis zum Bau des Kaknästornet (s. Tour 17) der höchste Punkt von Stockholm. Ihr Kirchhof geht direkt in den Vitabergspark über. In dem hügeligen Gelände verbergen sich ein Café, ein Freilichttheater und ein schöner Pavillon. Beim Verlassen steht man vor Faggens krog (Gaveliusgatan 5), einem Gasthaus von Anfang des 18. Jhs. In ihm war bis Mitte des letzten Jahrhunderts ein Waisenhaus untergebracht.

Im Malmgårdsvägen
8 begegnet man einem gut erhaltenen Industriemilieu aus dem 18. Jh. Dort lagen eine Brauerei, Textilfabrik und eine Schlachterei. Außerdem stand hier eine Zollstation für Waren, die die Bauern vom Land zum Verkauf brachten. Nach Überschreiten der Renstiernas Gata ist man wieder in SoFo und erblickt nach wenigen Schritten den Nytorget, Södermalms populärsten Platz, auf dem sich die Einwohner gern treffen, um zu plaudern, während die Kinder spielen. Nicht weit von dort führt die Allee Katarina Bangata zum nahen Tourendpunkt.

Tour im Anschluss:
x
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Södermalms Norden

Die spektakulärsten Aussichtspunkte der Stadt

Tourenkarte | Übersichtskarten

Stockholms Stadtmuseum
› Hornsgatan
› Mariahissen
› Monteliusvägen
› Bastugatan
› Münchenbryggeriet
› Gamla Lundagatan
› Skinnarviksberget
› Yttersta Tvärgränd

Start:
Slussen (Metro 13, 14, 17–19; viele Buslinien)

Ziel:
Zinkensdamm (Metro 13, 14; Bus 66, 94, 191, 192)

Wann:
vor Sonnenuntergang losgehen

Distanz:
2 km


Auf dieser Tour liegen die schönsten Aussichtspunkte über Stockholm und über der Altstadt. Der Weg beginnt bei Schwedens größtem Heimatmuseum, führt vorbei an einer Straße mit Galerien, passiert historische Gebäude und endet schließlich am ehemals westlichen Bebauungsrand der Insel Södermalm.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Stockholms Stadtmuseum

5
Münchenbryggeriet

6
Skinnarviksberget
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Stadtmuseum





Zwei Gebäude fallen zu Beginn dieses Spaziergangs sofort auf: das rote Ziegelsteingebäude des alten Seemannsheims (Peter Myndes Backe 3) und die beige-grau verputzte Fassade von Stockholms Stadtmuseum
1 (Ryssgården, vorübergehend wegen Renovierung geschlossen, www.stadsmuseet.stockholm.se). Das alte Seemannsheim versah seinen Dienst als solches von 1891 bis 1964, wie der Schriftzug am Gebäude zeigt. Das Stadtmuseum nutzt die noch von 1647 stammenden Mauern. Das Museum ist Schwedens größtes Heimatmuseum mit über 300.000 Exponaten, 20.000 Kunstwerken und 3 Mio. Fotografien. Da das nicht alles im Gebäude Platz findet, sah man sich gezwungen, einen Teil der Ausstellung in ein Magazin am Fährhafen zu verlegen. Dort ist u. a. die weltgrößte Ausstellung an Kachelöfen zu sehen.

Beim Abbiegen in die Hornsgatan
2, eine der Hauptstraßen der Insel Södermalm, sticht aus den Hausfassaden ein rotes Renaissancegebäude (Nr. 4) mit schönem Erker hervor. Im weiteren Verlauf der Straße geht es immer wieder an Galerien vorbei, die diese Straße damit seit den 1960er-Jahren zu einem beliebten Anlaufpunkt für Kunstfreunde machen.

An der Ecke zur Straße Pustegränd liegt Carlbergs-Haus (Nr. 24), das ehemalige Wohnhaus des Stockholmer Stadtarchitekten Johan Eberhard Carlberg. Er leitete u. a. den Umbau der Storkyrkan in Gamla Stan. Ab hier steigt eine kleine Parallelstraße zur eigentlichen Hornsgatan stetig an. Das ist der sogenannte Hornsgatspuckeln. Genau genommen ist es die alte Straße, die zu schmal für den Verkehr wurde, und die auch der Tram, die hier früher fuhr, Schwierigkeiten bereitete.

Bevor es wieder bergab geht, schwenkt der Weg in die Bellmanngatan. Den Namen erhielt sie von Schwedens berühmtesten Dichter und Komponisten Carl Michael Bellman, der hier früher wohnte.
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Mariaberget





Am Ende der Straße liegt der Mariahissen
3 (Söder Mälarstrand 21), ein einst öffentlicher Aufzug im neugotischen Stil. Er ist nicht mehr in Betrieb. Der Maria-Aufzug verband die Straße Söder Mälarstrand mit dem 28 m höher liegenden Stadtviertel Mariaberget. Auf dem Weg zum Aufzug führt eine Brücke zu einer Wohnung im Obergeschoss auf der anderen Straßenseite. Dort wohnte die Romanfigur Mikael Blomkvist von Stieg Larssons »Millennium-Trilogie«.
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Direkt am Monteliusvägen liegt der Ivar Los Park. Der Ort ist ideal, um hier seinen Picknickrucksack zu erleichtern und dabei die wunderschöne Aussicht zu genießen.


	
Bastugatan 26







Der Spazierweg Monteliusvägen
4
9 ist einer der Höhepunkte dieser Tour. Von hier hat man einen wunderbaren Blick auf die südliche Altstadt. Er alleine ist schon den Ausflug hierher wert. Der Weg ist nach einem Archäologen benannt, der von 1843 bis 1924 in Stockholm lebte. Im Winter wird dort jedoch leider kein Schnee geräumt. Beim Weg über die Bastugatan geht es an der Gasse Kattgränd vorbei. Sie entstand Mitte des 17. Jhs. und ist eine der ältesten Straßen auf Södermalm. Danach folgt eine Brücke über die Torkel Knudssons Gatan, die Ende des 19. Jhs. mit dem von Alfred Nobel neu erfundenen Dynamit in den Fels gesprengt wurde.

Weiter geht es über die Ludvigsbergsgatan. Von ihr führt ein Weg hinunter zur alten Brauerei Münchenbryggeriet
5, in der von 1857–1971 Bier gebraut wurde. Heute werden darin Messen abgehalten, Konzerte veranstaltet und Kongresse durchgeführt.

Über die Gamla Lundagatan geht es – vorbei an überwiegend verputzten Häusern aus dem 18. Jh. – hinauf auf den Hügel Skinnarviksberget
6. Hier ist der vermutlich beste Platz der Stadt, um einen Sonnenuntergang zu genießen, obendrein gibt es eine wunderbare Aussicht auf die Insel Kungsholmen.

Letzte Station ist Yttersta Tvärgränd
7, sie war im 17. Jh. die westlichste Straße auf Södermalm, damals aber deutlich länger. Die meisten Häuser stammen aus dem 19. Jh.

Tour im Anschluss:
c
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Södermalms Westen

Kultur und Shopping

Tourenkarte | Übersichtskarten

Thorstatue
› Sankt Paulskirche
› Hornsgatan
› Folkoperan
› Coworking Café
› Altes Gefängnis Bysis
› Högalid-Kirche
› Schuhfabrik
› Park Tantolunden
› Von Bysings Café

Start:
Mariatorget (Hornsgatan) (Bus 55, 57, 191, 192)

Ziel:
Tanto (Bus 55)

Wann:
tagsüber

Distanz:
3,6 km


Populäre Galerien, angesagte Boutiquen und trendige Vintageshops wechseln sich beim Bummeln entlang der Hornsgatan ab. Am Ende bietet der große Tantopark, Standort der jährlichen Pride-Parade, Gelegenheit zum Ausruhen, Baden oder sportlicher Betätigung im Outdoor-Gym.




Klicken und auf Google Maps finden:

2
Sankt Paulskirche

4
Högalid-Kirche

5
Schuhfabrik

6
Von Bysings Café
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Thorstatue





Früher war hier alles etwas kleiner: Die angesagte Hornsgatan war schmaler und die Häuser niedriger. Mitte des 19. Jhs. änderte sich das. Die Straße wurde breiter und die Häuser erhielten neue Stockwerke. Bereits vor 100 Jahren entstand der Mariatorget (bei Hornsgatan 31) durch ein Großfeuer. Er diente dann anfangs als Marktplatz, bevor man ihn in einen Park verwandelte. Eine originelle Idee ist dort die als Treffpunkt gedachte rote Bank. Etwa auf gleicher Höhe außerhalb des Parks befindet sich das Hotel Rival (Mariatorget 3), das ehemalige Kino gehört dem einstigen Abba-Mitglied Benny Andersson. Das Parkzentrum ziert ein Springbrunnen mit großer Thorstatue
1, die den altnordischen Donnergott im Kampf mit der Midgardschlange zeigt. Thor soll sie mit einem Stierkopf geködert haben, sie entkam jedoch, weil ein mitsegelnder Riese aus Furcht die Leine kappte.

An der südwestlichen Ecke steht die Sankt Paulskirche
2. Sie entstand Ende des 19. Jhs. und wurde vom selben Architekten entworfen, der auch das Serafimerlasarettet auf Kungsholmen plante (s. Tour 10). Die ehemalige Methodistenkirche musste aus finanziellen Gründen verkauft werden und gehört heute der gemeinnützigen Stockholmer Stadtmission.
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Die Kaffebar war das Stammcafé von Romanheld Mikael Blomkvist und daher ein Muss für alle Fans von Stieg Larssons »Millennium-Trilogie«.


	
Hornsgatan 78 – Bysistorget, Mo–Fr 7–18, Sa/So ab 9 Uhr, €







Auf der Hornsgatan bummeln Sie vorbei an den Vintage- und Secondhandshops, die sich hier reihen, wobei es sich lohnt in den einen oder anderen hineinzuschauen und zu stöbern. Mit etwas Glück findet man günstige Stücke von schwedischen Designern. Auf halbem Weg kommt man zur Folkoperan (Hornsgatan 72). Die Volksoper wurde seinerzeit für freie Theatergruppen gegründet, die keine Bühne hatten. Das Musiktheater ist mittlerweile sehr erfolgreich und größter Auftraggeber für freischaffende Künstler. Man singt auf Schwedisch, das Orchester wirkt auf der Bühne (und nicht wie üblich unterhalb), damit versucht man gezielt, ein junges Publikum anzusprechen. Im Café&Co (Nr. 47) gegenüber, einem sogenannten Coworking-Café, treffen sich Leute, um im legeren Ambiente spontan zusammenzuarbeiten, Ideen miteinander auszutauschen und neue Kontakte zu knüpfen. Jeder ist willkommen. Nur wenige Schritte davon entfernt arbeitete August Strindberg in seiner Wohnung (Nr. 51), in der er von 1889 an zusammen mit Siri von Essen wohnte. Das alte Bysis-Gebäude
3 war früher ein Gefängnis. Das Haus stammt aus der Mitte des 18. Jhs. und hatte sechs Zellen für Männer und eine für Frauen. Die dort untergebrachten Insassen mussten für relativ harmlose Delikte wie etwa unbezahlte Schulden sitzen. Heute befindet sich in diesem Gebäude die Brasserie Häktet.
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Högalid-Kirche





Gegen Ende der Hornsgatan machen Sie einen Schwenk nach rechts zur Högalid-Kirche
4 (Hornsbruksgatan). Das Ziegelsteingebäude stammt von Anfang des 20. Jhs. Auffällig sind seine weithin sichtbaren Zwillingstürme. Die Architektur des Gotteshauses ist an die Domkirche in Visby auf der schwedischen Insel Gotland angelehnt. Beim Verlassen des Kirchhofes fällt ein großes rotes Ziegelsteingebäude auf. Das ist das Gebäude von Stockholms erster und ältester Schuhfabrik
5 (Hornsbruksgatan 19–25). Es entstand Ende des 19. Jhs., neu für die damalige Zeit war die wie am Fließband ablaufende Schuhproduktion. Heute befindet sich dort eine Bibliothek. Unten am Wasser liegt der Park Tantolunden. Darin findet jährlich im Sommer das Pride-Festival statt. Das schillernde Fest ist eine von Stockholms größten Touristenattraktionen. Die restliche Zeit des Jahres genießt man dort entspannte Ruhe auf den Rasenflächen. Ein Badeplatz mit Sprungturm, eine Kletterwand und ein Outdoor-Gym sind ebenfalls vorhanden. Kurz vor dem Ende der Tour noch ein Highlight: Das nostalgische Von Bysings Café
6 (Tantogatan 75, €) unter einer Brücke ist in einem Zelt untergebracht. Es steht vor einem Sommerhaus aus dem 18. Jh. und neben einer der ältesten Linden Schwedens mit einem Baumstammumfang von über 5 m.

Tour im Anschluss:
x
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Södermalms Südosten

Vom größten Schwimmbad zum »eitlen« Café

Tourenkarte | Übersichtskarten

Eriksdalsbadet
› Ryska smällen
› Museumsboote
› Stora Blecktornsparken
› Anna Lindhs Park
› Barnängen Textilfabrik
› Mandelpark
› Danvikstull
› Kreuzfahrtterminal

Start:
Skanstull (Metro 17–19, viele Buslinien)

Ziel:
Londonviadukten (Bus 53, 71, 93, 401–404, 409, 410, 411C und viele weitere Buslinien)

Wann:
am besten in der warmen Jahreszeit

Distanz:
4,9 km


Dieser Spaziergang führt größtenteils durch ehemaliges Hafengebiet an Södermalms Südufer, das in moderne Wohnviertel verwandelt wurde und reizvolle Aussichten über Södra Hammarbyhamnen und Hammarby Sjöstad bietet. Beide sind ebenfalls aus alten Hafenanlagen hervorgegangen.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Eriksdalsbadet


4
Stora Blecktornsparken

6
Mandelpark

7
Danvikstull
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Stora Blecktornsparken





Gehen Sie auf direktem Weg ans Wasser, dort liegt das Eriksdalsbadet
1 (Hammarby Slussväg 20, ganzjährig Mo–Do 6.30–21, Fr bis 20, Sa/So 9–18 Uhr). Schwedens größte Badeanlage dient auch als Arena für internationale Schwimmwettbewerbe. Auf knapp drei Hektar sind insgesamt fünf Becken verteilt.

In Ufernähe zwischen Bad und Schleuse steht ein kleines Ziegelsteingebäude (Hammarby Slussväg). Die Stockholmer nennen dieses altes Pumpenhaus Ryska smällen
2, was russischer Knall bedeutet und daran erinnert, dass genau hier im Zweiten Weltkrieg russische Bomben auf Stockholm fielen.

Unter den Brücken hindurch geht es zum langen, alten Kai Norra Hammarbyhamnen. Auf dieser Seite und auch auf der gegenüberliegenden im Södra Hammarbyhamnen haben alte Hafenanlagen neuen Wohnvierteln Platz gemacht. Auf der anderen Seite erinnert ein Lastkran an die vergangene Zeit. Wer ihn aus der Nähe sehen möchte, kann etwas weiter am Kai (Barnängsbryggan) eine der kostenlosen Fähren benutzen, die Södra Hammarbyhamnen, Hammarby Sjöstad und Södermalm miteinander verbinden. Auf dem Weg dorthin gibt es jedoch Interessantes zu bewundern wie die schönen alten Museumsboote
3 (Norra Hammarbyhamnen), die aber in privater Hand sind.
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Auf dem ThaiBoat mit Liegestühlen, Sandstrand und künstlichen Palmen kommt Urlaubsfeeling auf, dazu genießt man spritzige Drinks und leckere Trendküche.


	
Kajplats 303, Östgötagatan 100, thaiboat.se, €€







Eine weitere Zwischenstation führt kurz vom Ufer weg in den Stora Blecktornsparken
4 (Katarina Bangata 80a). Der Park dient als großer Spielplatz mit Streichelzoo. Anfang des letzten Jahrhunderts lag dort das »Schwänzerheim« für Jungen, die die Schule schwänzten oder nicht nach Hause kamen. Wieder zurück am Wasser folgt gleich die nächste Parkanlage: Der Name Anna-Lindh-Park erinnert an die ermordete schwedischen Außenministerin, die lange Zeit hier in der Nähe wohnte.

Nur einen Steinwurf vom Ufer entfernt liegt die alte Barnängen Textilfabrik
5 (Barnangsgatan 23). Die Ende des 17. Jhs. gegründete Fabrik war bis in die 1820er-Jahre Stockholms erste Manufaktur. Mitte des 19 Jhs. betrieb hier der Gründer von Schwedens auflagenstärkster Zeitung Aftonbladet eine Seidenfabrik. Später produzierte man dort Baumwolle.

Der Uferpromenade folgend erreicht man den kleinen Mandelpark
6. Er hat seinen Namen von einem Speicher für Mandeln, der hier früher lag. Rund herum reihen sich moderne Wohnhäuser, die auf dem Gelände der ehemaligen Hafenanlagen errichtet worden sind. Schräg gegenüber ist der Hammarby Skihügel, der im Winter von zahlreichen Skienthusiasten belagert ist, und auf dem sogar Weltcup-Wettbewerbe veranstaltet werden. Der Weg führt weiter zu Danvikstull
7 einer alten Klappbrücke, die die Insel Södermalm mit der Halbinsel Södra Hammarbyhamnen verbindet. Der Name stammt von einer alten Zollstation, die früher hier lag. Der Kanal unter der Brücke ist künstlich und wurde Anfang des 20. Jhs. in den Berg gesprengt. An der dadurch entstandenen gegenüberliegenden Steilwand sieht man häufig Kletterer trainieren. Der Wasserweg ist eine Alternative zum Mälarsee, um die Schleuse zwischen der Altstadt und Södermalm zu umgehen.
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Restaurant Fåfängen





Nach Umrunden der nordöstlichen Ecke Södermalms ist häufig ein Kreuzfahrtriese aus nächster Nähe zu bestaunen. Früher legten an den Kaianlagen (Tegelvikshamn und Masthamn) nur Fähren der Viking-Line ab, die u. a. Stockholm mit Helsinki verbinden. Heute machen hier auch die schwimmenden Hotel- und Freizeitgiganten fest. Vom benachbarten Hügel wirken die Schiffe weniger wuchtig. Dort erwartet einen eine wunderbare Aussicht. Wer Hunger mitbringt, kann sich im Restaurant Fåfängan stärken (s. Restaurants, >>). Wörtlich übersetzt bedeutet der Name »eitel«. Der Ausdruck wurde früher häufig auch für Pavillons verwendet, die – wie hier – hoch oben auf einem Hügel stehen und eine schöne Aussicht bieten.
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Hagapark

Spaziergang durch den königlichen Hagapark

Tourenkarte | Übersichtskarten

Carl-Elhd-Atelier
› Stallmästaregården
› Haga Tingshus
› Chinesischer Tempel
› Türkischer Pavillon
› Pavillon von Gustav III.
› Haga-Schloss
› Koppartälten

Start:
Wenner-Gren-Center (Bus 690, 691)

Ziel:
Haga norra (Bus 515, 561, 592, 593, 595, 598, 607, 697)

Wann:
am besten in der warmen Jahreszeit

Distanz:
5,6 km


Eine gemütliche Tour durch Stockholms ersten englischen Garten: Im Hagapark plante Gustav III. Kanäle, Brücken, schwimmende Gondeln und ein Schloss nach Versailler Vorbild. Nicht alles wurde gebaut, sehenswert sind Park und Gebäude aber allemal.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Carl-Eldh-Atelier

2
Stallmästaregården

4
Chinesischer Tempel

6
Pavillon von Gustav III.

7
Echotempel

8
Haga-Schloss

9
,
Koppartälten
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Stallmästaregården





Der Weg zum Park führt zunächst einen Hügel hinauf. Die Aussicht von dort belohnt für die Mühen des Aufstiegs. Gleich zwei schöne Grillplätze laden zu einer Rast ein. Weiter geht es, vorbei an Stockholms Brieftaubenclub und einer von Carl Eldh geschaffenen Stindberg-Statue, zum Carl-Eldh-Atelier
1. Der Künstler war Anfang des 20. Jhs. einer der führenden schwedischen Bildhauer. Sein Atelier ist heute ein Museum (Lögebodavägen 10, Jun–Aug Di–So 12–16 Uhr).

Direkt am Südufer des Sees Brunnsviken liegt das charmante Designhotel und Restaurant Stallmästaregården
2 (Norrtull, Tel. (08) 61 01 300, www.stallmastaregarden.se, €€€). Das älteste Gasthaus der Stadt ist seit dem 17. Jh. in Betrieb. Von dort hat man einen schönen Blick auf den See und das Südende des Hagaparks, der in der zweiten Hälfte des 18. Jhs. angelegt wurde. Nicht weit davon entfernt ist das Haga Forum, ein modernes Gebäude mit Glaswänden und einem Schirmdach. In diesem ehemaligen Flugpavillon, in dem früher Reisende von und zum Flughafen Arlanda den Bus wechselten, ist heute ein Restaurant und Konferenzcenter untergebracht. Etwas im Hintergrund liegt das Haga Tingshus
3. Das ehemalige Gerichtsgebäude stammt von Anfang des 20. Jhs. Nach 60 Dienstjahren platzte es jedoch aus allen Nähten, sodass die Staatsdiener umziehen mussten. Heute vermietet man Büros an Firmen.

Auf dem Weg durch Hagapark kommt man an der kleinen Insel Karlsborg vorbei. Dort hat die Königsfamilie seit 1922 zahlreiche Familienmitglieder bestattet. Der achteckige Chinesische Tempel
4 stand früher ebenfalls auf einer Insel. Nach Sinken des Wasserspiegels ist das Eiland heute jedoch mit dem Festland verbunden. An den Drachenköpfen des 1790 erbauten Tempels hingen früher Uhren. Der Türkische Pavillon
5 war eines der ersten Gebäude im Park. Man nutzte es zum Entspannen und genoss die gute Aussicht. Hier plante Gustav III. den Krieg gegen Russland. Etwas unscheinbar ist die Haga-Grotte, die gar keine Grotte im eigentlichen Sinne ist, sondern Teil eines missglückten Versuchs, Wasser vom See auf den Hügel zu pumpen.
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Schönes Wetter ist Voraussetzung, damit die Betreiber der Vasaslättens Konditori ihr Gartencafé in der Parkmitte öffnen. Dann schmeckt der hausgebackene Kuchen zum herrlichen Parkambiente besonders gut.


	
tgl. 11–17 Uhr







Der Park öffnet sich, und es erscheint eine riesige Rasenfläche. Am diesseitigen Ende liegt der Pavillon von Gustav III.
6. Von hier aus machte sich der König am 29. März im unheilvollen Jahr 1792 auf den Weg zu einem Maskenball in die Stockholmer Oper, wo er Opfer eines Mordanschlags wurde (Besichtigung von Anfang Juni–Ende Sept. nur mit Führung, Tel. (08) 40 26 230, Mo–Sa 9–12 Uhr). In Sichtweite liegt auf einem kleinen Hügel der Echotempel
7 (Ekotemplet), in dessen Mitte tatsächlich ein kleines Echo zu hören ist. Von hier aus könnte man auch das Haga-Schloss
8 sehen, in dem Kronprinzessin Victoria und Prinz Daniel seit 2010 wohnen. Allerdings sind Bäume und Büsche im Garten als Sichtbarrieren angelegt. Ein bewachter Zaun verhindert, dass unwillkommene Besucher sich dem Haus nähern können.

Hinter dem Schloss führt der Weg über eine alte Straßenbahntrasse zum Schmetterlingshaus (Mo–Fr 10–16, Sa/So 10 bis 17 Uhr). In dem als tropischer Regenwald angelegten Gehege können die exotischen Schmetterlinge frei umherfliegen. Auch Frösche und Papageien sind dort zu Hause sowie eine Ausstellung über weiße Haie und ein Aquarium mit Haien. In direkter Nachbarschaft dazu befinden sich die ursprünglich als Gasthaus geplante Orangerie und die Koppartälten
9
,. Die massiven Kupferzelte wirken wie eine farbenfrohe Festung, sie wurden Ende des 18. Jhs. als Ställe und Unterkunft für die Wachsoldaten gebaut und sollen an ein römisches Zeltlager erinnern. Im mittleren Zelt befinden sich ein gemütliches Café und das Haga-Parkmuseum mit einer Ausstellung über den Park (Sommer tgl. 11–17, Winter Fr–So 10–15 Uhr).
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Koppartälten





Beim Weg aus dem Park hinaus passiert man ein schönes altes Geländer, das früher den Kungsträdgården (s. Tour 4) in der Innenstadt umgab.
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Brunnsviken und Kräftriket

Vom Uni-Campus zum Naturpfad am Seeufer

Tourenkarte | Übersichtskarten

Wanderpfad am Seeufer
› Badeplatz Brunnsviken
› Brunnsvikens Kanuclub
› Universitätsgebäude
› Bellevuepark

Start:
Universitet (Metro 14; viele Buslinien)

Ziel:
Wenner-Gren-Center (Bus 690, 691)

Wann:
ideal für einen sonnigen Tag

Distanz:
3,3 km


Der größte Teil dieser Tour führt über einen Wanderpfad entlang des Seeufers. Vorbei geht es an alten Universitätsgebäuden, Badeplatz und Kanuverleih bis zum Bellevuepark, der seinem Namen alle Ehre macht und ganz und gar nicht mit schönen Aussichten geizt.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Badeplatz von Brunnsviken

2
Brunnsvikens Kanuclub

3
Universitätsgebäude

4
Bellevuepark
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Brunnsviken





Obwohl der Campus der Universität (s. Tour 28) auf Norra Djurgården sehr groß ist, finden dort längst nicht alle Unigebäude Platz. So stößt man fast überall auf dieser Landzunge auf weitere akademische Gebäude. Gleich zu Beginn erscheint nach Passieren der Unterführung auf der rechten Seite das Haus der 1739 gegründeten Königlichen Wissenschaftsakademie, deren Aufgabe es ist, die Wissenschaften zu fördern und deren Einfluss auf die Gesellschaft zu stärken.

Auf der anderen Seite der Bahn liegen das botanische Institut und das Wallenberglabor, in dem die Institute für Archäologie und antike Kulturen untergebracht sind. Kurz vor Erreichen des Seeufers stößt man an die Südgrenze des botanischen Gartens (s. Tour 27). Ab hier schlängelt sich der Pfad nahezu kontinuierlich am Seeufer entlang. Der Weg ist streckenweise mit kleinen Findlingen und Baumwurzeln gespickt. Auf der anderen Seite des Sees fällt der Blick auf den Hagapark (s. Tour 25).

Der Badeplatz von Brunnsviken
1 ist bei den Einheimischen sehr beliebt. Hier gibt es einen schönen Sandstrand am Wasser und eine kleine Liegewiese im hinteren Bereich. Dort ist auch ein kleines Toilettenhäuschen. Im Wasser schwimmt eine künstliche Badeinsel. Am Rand spenden Bäume Schatten, und in der Mitte liegen die Sonnenhungrigen. Die sieht man indes auch häufiger an anderen Stellen des Weges auf ihren Lieblingsplätzen liegen, so u. a. auf den von der letzten Eiszeit abgeschliffenen Klippen.

Wenige Schritte weiter passieren Sie weitere Gebäude in der ehemaligen Landwirtschaftsschule. Dort sind heute die Fakultäten Psychologie und Sozialpädagogik untergebracht, auch ein Stressforschungszentrum hat dort seine Räume. Im Grünstreifen liegt ein Aboretum, eine Anpflanzung unterschiedlicher Baum- und Straucharten, die die ehemalige Landwirtschaftsschule dort zu Studienzwecken anpflanzte.
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Zwischen Kanuclub und Kräftriket bietet das Gasthaus Kräftan neben leckerem Essen, Kaffee und Kuchen eine tolle Aussicht auf den See.


	
Roslagsvägen 101, Mo–Fr 11–14.30 Uhr, €€







Der Brunnsvikens Kanuclub
2 vermietet Kanus und Kajaks sogar im Winter (Frescati Hagväg 5, Mo–Fr 10–21, Sa/So bis 19; Winter Sa/So bis 18 Uhr). Nehmen Sie die Gelegenheit wahr, den See und die reizvolle Umgebung vom Wasser aus zu erkunden. Die Boote kann man stunden-, tage- und sogar wochenweise mieten, falls man seinen Urlaub auf dem Wasser verbringen möchte. Auf der folgenden Landzunge, im sogenannten Kräftriket (Krebsreich), stehen historische Universitätsgebäude
3. Den bemerkenswerten Namen hat das Gebiet von einem alten Gasthaus aus dem 18. Jh. erhalten, das dort ungewöhnlich große Flusskrebse, kräfta, servierte. Die dort vormals ansässigen Fakultäten lassen sich noch an den meisten Fassaden ablesen. Heute lehrt man dort u. a. Betriebswirtschaftslehre, orientalische Sprachen und Mathematik.
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Bellevuepark





Nach einem Sportbootclub gelangt man zum Bellevuepark
4. Gustav III. hat ihn anlegen lassen, von ihm bekam dieser auch seinen Namen. Die Grundidee beim Anlegen der Wege war, möglichst häufig eine schöne Aussicht genießen zu können. Entsprechend viele Aussichtspunkte finden sich im Park. Vom Hügel oben kann man noch etwas weiter in die Ferne schauen, allerdings nicht rundum, da einige Baumkronen den Blick versperren. Wie ein Riesenpilz wirkt der massive Regen- und Sonnenschutz am Wasser unten, er ist bei der Renovierung zu Anfang dieses Jahrhunderts nach Originalzeichnungen des Parkarchitekten entstanden. Der Park setzt sich auf der anderen Seite der Schienen fort. Dort steht ein weißes Schulgebäude aus dem Jahr 1936, in dem erstmals Stockholmer Mädchen und Frauen das Abitur machen konnten. Die Tour schließt mit dem Wenner-Gren-Center (Sveavägen 164) ab, ein Gebäudekomplex mit Hochhaus, das der gleichnamige Geschäftsmann Anfang der 1920er-Jahre baute und in eine Stiftung überführte. Der Selfmademan war seinerzeit Direktor von Electrolux. Das Zentrum soll ein Treffpunkt für Wissenschaftler sein, die Stockholm besuchen, und allgemein helfen, Schwedens internationales Ansehen in der Welt der Wissenschaften zu stärken.

Touren im Anschluss:
b, X
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Botanischer Garten

Von Bergianska zum Ålkistan-Kanal

Tourenkarte | Übersichtskarten

Bergianska Trädgården
› Edvard-Anderssons-Gewächshaus
› Lilla Gustafsborg
› Tornet
› Viktoriahaus
› Japan-Teich
› Kanal Ålkistan
› Ekhagener Strandpromenade

Start:
Frescati (Bus 540, 690, 691)

Ziel:
Ekhagsvägen (Bus 50)

Wann:
Die Außenanlagen sind ganzjährig geöffnet.

Distanz:
4 km


Diese Tour ist ein Muss für jeden Blumen- und Pflanzenfreund. Ein Park mit über 8000 exotischen Gewächsen aus vielen Teilen der Welt verzaubert die Sinne und regt die Fantasie an. Zu sehen gibt es u. a. einen japanischen Teich und seltene Riesenseerosen.




Klicken und auf Google Maps finden:

!
Bergianska Trädgården

1
Edvard-Anderssons-Gewächshaus
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Im Zentrum des botanischen Gartens ist die Gamla Orangeriet eine Oase. Im ehemaligen tropischen Gewächshaus gibt es köstlich duftenden Kaffee, Gebäck und kleine Mahlzeiten.


	
Veit Wittrocks väg 7, tgl. 11–16 Uhr, €







Der Bergianska Trädgården ! ist Stockholms einziger botanischer Garten (Gustafsborgsvägen 4, www.bergianska.se/english). Diese »Bibliothek der Natur« ist nicht nur ein beliebtes Ausflugsziel von Pflanzen- und Blumenfreunden, sondern dient der Universität gleichzeitig als Forschungs- und Ausbildungsplatz. Über 8000 Blumen- und Pflanzenarten lassen sich dort studieren. Alle sind durch Namensschilder unterscheidbar. Das heutige Gelände hat Professor Bergianus Veit Brecher Qittrock im Jahr 1880 angelegt. Die Geschichte des Gartens ist jedoch 100 Jahre älter. Ursprünglich wurde er mithilfe einer Spende der Brüder Bergius an die königliche Wissenschaftsakademie an einem anderen Ort angelegt. Eines der zentralen Gebäude ist das Edvard-Anderssons-Gewächshaus
1. Dessen Name stammt von einem Hersteller für Gewächshausglas, der sein Vermögen dem Garten vermachte. Das Gewächshaus lädt Besucher zu einer kleinen floristischen Weltreise ein – mit Start im Mittelmeer und den Kanaren zu den Anden Südamerikas, weiter über Australien bis nach Kalifornien. In seinen tropischen Gefilden kann man Nutzpflanzen wie Kaffee, Kakao und Tee wachsen sehen.
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Bergianska Trädgården





Vom Gewächshaus geht es in den südlichen Teil des Gartens zum Lilla Gustafsborg
2, dem ehemaligen Sommerhaus eines Grafen. Später nutzte man es als Wohnhaus für das Gartenpersonal. Heute ist es im Privatbesitz. In direkter Nachbarschaft liegt der ehemalige Aussichtsturm Tornet
3. Angelegt zu Anfang des 20. Jhs. nutzte man ihn auch als Speicher für Samen und Baumzapfen. Heute befindet sich dort ein Künstleratelier. Im Viktoriahaus
4 erwartet den Besucher eine Attraktion: Riesenseerosen mit einem Blattdurchmesser von bis zu 2,5 m und Blütendurchmesser bis 40 cm. Sie haben dem kuppelförmigen Gewächshaus den Namen gegeben. Die Seerosen blühen leider nur nachts, sodass Sie Ihren Besuch für hier auf einen möglichst späten Zeitpunkt am Nachmittag aufschieben sollten. Unten am Seeufer kommen Sie zum Anleger eines Ausflugsboots, das mehrere Ziele am See Brunnsviken ansteuert, darunter auch den Hagapark auf der gegenüberliegenden Seite. Auf diesen und den See fällt der Blick von der Italienischen Terasse
5. Dort laden Parkbänke zwischen einem Potpourri aus Mittelmeergewächsen zu einer Rast ein.
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Japanischer Garten





Dem Seeufer folgend gelangen Sie zu kleinen künstlichen Grotten. Diese hat man für die Schattengewächse in den Berg gesprengt. Dahinter erscheint der Japan-Teich
6, der nach japanischer Tradition angelegt ist. Über eine Brücke gelangt man zu einer Insel in der Seemitte, die Sitzbänke dort animieren zum Verweilen. Am Seeufer steht das alte Pumpenhaus. Dieses nutzte der botanische Garten früher, um Wasser aus dem See in einen Wasserturm auf dem Hügel zu pumpen und es von dort mit vielen Leitungen über die gesamte Anlage zu verteilen. Allerdings froren im Winter die Wasserleitungen ein, sodass man beschloss, stattdessen das Wasser aus dem städtischen Netz zu verwenden. Dies hatte zudem den Vorteil, dass es weniger salzhaltig ist, als das Seewasser, das sich am Kanal Ålkistan
7 mit dem Wasser der Ostsee mischt. Der künstliche Kanal verbindet den See Brunnsviken mit der Ostsee. Früher gab es hier nur einen Bach, durch den das Wasser vom See ins Meer abfloss und in dem man mithilfe von Aalkästen Aale fing. So erhielt der spätere Kanal seinen Namen. Der Grund für die künstliche Anlage war eine am Bach liegende Mühle, die den Abfluss vom See blockierte, sodass sich die Wasserqualität im See zusehends verschlechterte. Folgen Sie dem Kanal weiter, dann kommen Sie auf die Ekhagener Strandpromenade
8, die mit ihrer stegähnlichen Gestaltung das Gefühl vermittelt, direkt auf dem Wasser zu wandeln. Auf Höhe des Sportboothafens geht es über Treppen und einen Pfad den Hügel hinauf. Dort belohnt eine herrliche Aussicht für die kurze Mühe des Aufstiegs.

Touren im Anschluss:
n, X
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Frescati und Lappkärrsberget

Naturspaziergang im Univiertel

Tourenkarte | Übersichtskarten

Universität
› Frescatihallen
› Arrheniuslabor
› Aula Magna
› Café Skafferiet
› Stora Skuggans 4H-gård
› Ekhagens Badeplats
› Ekhagens Bootclub
› Naturhistorisches Museum

Start:
Universitetet (Metro 14; viele Buslinien)

Ziel:
Universitetet (Metro 14; viele Buslinien)

Wann:
am besten vormittags losgehen

Distanz:
4,4 km


Dieser Rundgang führt über den Universitätscampus auf einen Waldweg am Wasser. Hier entflieht man dem Großstadttrubel und genießt die Natur, Vogelkonzerte und schöne Badeplätze. Sehenswert: das Naturhistorische Museum am Ende der Tour.




Klicken und auf Google Maps finden:

5
Lappkärrsberget

1
Universität

2
Frescatihallen

4
Aula Magna

5
Stora Skuggans 4H-gård

7
Naturhistorischen Museum
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Green Villa





Ein großes Steinmonument kündigt es gleich zu Beginn an: Die gesamte Strecke verläuft durch den Stockholmer Nationalstadtpark (s. Tour 17). Ein in Stein gemeißeltes und goldverziertes Relief zeigt dessen gesamte Größe. Das Universitätsviertel Frescati mit dem anschließenden Lappkärrsberget . liegt komplett im Park. Zum Namen Frescati ließ sich Gustav III. durch eine Italienreise Ende des 18. Jhs. inspirieren, die ihn u. a. in den Ort Frascati in der Nähe von Rom führte. Wie es zur aktuellen Schreibweise kam, ist aber nicht bekannt.

Wo sich heute die Universität
1 (Universitetsvägen 10) ausgebreitet hat, experimentierte früher die Landwirtschaftsschule mit vielfältigen Gewächsen. Fast so unterschiedlich sind die auch architektonisch interessanten Unigebäude. Sie stehen teils im starken Kontrast zueinander, was wohl daran liegt, dass sich die Vorstellungen der Stadtplaner während der Bauzeit zwischen 1960 und 1980 immer wieder änderten. In den 1960ern baute man überwiegend schlicht funktional, während in den 1980er-Jahren die Gebäude durch Farbe-, Formen, Kunst und Skulpturen aufgelockert werden durften. Nicht weit hinter dem Parkmonument am Anfang der Tour liegt links das Manne-Siegbahn-Labor, benannt nach dem schwedischen Atomphysiker und Nobelpreisträger. Bevor Sie scharf rechts zur zentralen Wiese abbiegen, können Sie hinten die Frescatihallen
2 sehen, die sich wie eine halb vergrabene Röhre auf dem Boden erstreckt. Zwischen der Halle und Ihrem Standort liegt das geowissenschaftliche Institut, an das die Gréens Villa, ein grünes Holzhaus anschließt. Im weiteren Verlauf geht es am Arrheniuslabor
3 vorbei. Das ist ein großes Gebäude, an dem die außen am Gebäude sichtbaren tragenden Säulen auffallen. Auch hier stand ein Nobelpreisträger Namenspate. Gegenüber liegen auf der anderen Seite der Grünfläche u. a. die Unibibliothek und die Aula Magna
4, die 1200 der insgesamt 70.000 Studenten aufnehmen kann. Direkt hinter der Bibliothek ist das in den 1960er-Jahren gebaute Söder-Haus mit den größten Vorlesungssälen.
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Aula Magna





Hinter dem Campus breiten sich große Wiesen aus, auf denen oft Pferde grasen. Unweit davon liegt das Café Skafferiet (Stora Skuggans Väg 38, Mo–Fr 11–16, Sa/So bis 17 Uhr, €) in einem ehemaligen Kavalleriegebäude, das von der chinesischen Botschaft (s. Tour 17) nach hierher versetzt wurde. Im Sommer genießt man den Kaffee unter blauem Himmel. Gleich dahinter ist Stora Skuggans 4H-gård
5 (Stora Skuggans Väg 40, tgl. 10–15 Uhr), ein Museumsbauernhof mit Streichelzoo und Ponyreiten sowie einem gut sortierten Hofladen.
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Schräg gegenüber vom Museumshof kann man sein Picknick auf einer Wiese und unter Bäumen auspacken. Also nicht vergessen: am Morgen alles für eine gemütliche Wiesenmahlzeit einzupacken!



Von dort aus führt der Weg direkt in den Wald – zunächst über teilweise beleuchtete und mit Schotter belegte Wege, später fällt die Beleuchtung weg, und man muss aufpassen, nicht über Baumwurzeln und Findlinge am Weg zu stolpern. Wenn man dann am Ufer anlangt, fällt auf, dass die typischen Stadtgeräusche verschwunden sind. Schnell stellt sich das Gefühl ein, mittendrin in purer Natur zu sein – beeindruckend in einer Großstadt wie Stockholm. Zahlreiche Bänke auf dem Weg laden zum Ausruhen und Genießen ein. Besser kann man wohl kaum entschleunigen! Am Weg liegt schließlich auch noch Ekhagens Badeplats
6. Dem bei Studenten besonders beliebten und attraktiven Sandstrand kann man kaum widerstehen.

Bei Ekhagens Bootclub (Ekhagensväg) führt der Weg wieder landeinwärts zum Naturhistorischen Museum
7 (Frescativägen 40, Di–Fr 10–18, Sa/So 11–18 Uhr). In dem Biologie- und Geologiemuseum sind Tiere, Fossilien und Mineralien aus der ganzen Welt ausgestellt. Außerdem zeigt das IMAX-Kino mit seiner besonders großen Leinwand Naturfilme in atemberaubender Schönheit. In einem Nebengebäude sind das Cosmonova, ein digitales 3D-Kino und das Planetarium untergebracht. Von dort führt der Weg zurück zur Metrostation Universitetet.

Touren im Anschluss:
n, Z
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Schloss Drottningholm

Besuch im Königsschloss und -garten

Tourenkarte | Übersichtskarten

Königl. Barockgarten
› Chinesischer Pavillon
› Kantongatan
› Grindstugan
› Englischer Park
› Schlosstheater
› Hofmarschalflügel
› Pavillon der Königin
› Kirchenpavillon

Start:
Drottningholm (Bus 176, 177, 301 und weitere, Fähre vom Anleger Stadshusbron)

Ziel:
Drottningholm (Bus 176, 177, 301 und weitere)

Wann:
bei trockenem Wetter

Distanz:
4,8 km


Den Ausblick auf den barocken Garten genießen König Carl Gustaf und Königin Silvia von ihrem Schloss Drottningholm jeden Tag. Ob ihnen bei ihren Amtsgeschäften dafür aber genügend Zeit bleibt? Besucher haben es besser, sie können die vielen Sehenswürdigkeiten im Schlossgarten in Muße bewundern.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
@
Schloss Drottningholm
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Schloss Drottningholm





Schloss Drottningholm
1
@ , rund 10 km westlich von der Innenstadt, ist seit 1981 der feste Wohnsitz von König Carl XVI. Gustaf und Königin Silvia – zumindest die eine Schlosshälfte. Die andere steht Besuchern zur Besichtigung offen (je nach Jahreszeit 10/11/12–15.30/16.30 Uhr). Das Schloss samt Park und seinen prächtigen Gebäuden zählt mittlerweile zum UNESCO-Weltkulturerbe. Es hat sich allerdings im Lauf der Zeit ziemlich verändert. Der erste Palast wurde Ende des 16. Jhs. erbaut, er ist aber ein paar Dekaden später abgebrannt. Erst der Neubau, der an das Vorbild des französischen Barockschlosses Palais de Luxembourg in Paris angelehnt ist, bildet die Basis des heutigen Schlossgebäudes. Weitere Anbauten kamen mit den Jahren dazu. Mit dem Neubau ist auch der barocke Schlossgarten
2 neu entstanden. Er ist nach Versailler Vorbild strickt symmetrisch aufgebaut. Seine Hauptachse führt von der Mitte des Schlosses weg. Die im Park aufgestellten Statuen stammen überwiegend aus Kriegsbeute, etwa aus Prag und dem Schloss Fredriksborg in Dänemark. Die Wasserspiele kamen erst im 20. Jh. hinzu, als Gustav VI. Adolf den verwahrlosten Garten umgestalten ließ. Sie waren zwar von Anfang an eingeplant, wurden aber vorher nie realisiert.



[image: IMG]
MAL PAUSE MACHEN


Tourenkarte

Vor dem China-Schloss gibt es ein einfaches aber gemütliches Gasthaus. Es liegt in der urigen, alten Schlossküche. Innen sitzt man zwischen Kaminen und unter Gewölben, draußen unter Bäumen.



Nach Verlassen des Barockgartens geht es weiter zum Wachtzelt
3. Der als Heereszelt gedachte imposante blau-weiße Aufbau erinnert an die Kupferzelte im Hagapark (s. Tour 25). Kein Wunder, auch diese wurden damals auf Wunsch von Oscar III. gebaut. Das massive Zelt ersetzt die ehemaligen Wachtgebäude, die früher dichter am Chinesischen Pavillon
4 standen. Dieses 1753 erbaute Rokoko-Gebäude bekam Königin Lovisa Ulrika zum Geburtstag geschenkt. Seine verspielte Architektur hat mit seiner roten Farbe, dem gewellten grünen Dach und Drachen an den Ecken tatsächlich einen leichten chinesischen Touch, der das starke Interesse am Asienhandel in jener Zeit reflektiert.

Am äußeren Rand des Parks verläuft die Kantongatan
5. Sie entstand im 18. Jh. und war voll gepackt mit Werkstätten aller Art. Dort wurden etwa Seide gesponnen, Spitze und Strümpfe hergestellt oder leichte Schmiedearbeiten durchgeführt. Aufgrund veränderter politischer Verhältnisse stoppte man die Produktion und nutzte die Häuser fortan als Wohnhäuser. Am Westeingang des Schlossgartens standen, wie an den übrigen Toren, Wachtstuben wie beispielsweise die Grindstugan. Ihre Architektur sollte repräsentativ sein und ist von Schweizer Alphütten inspiriert. Kurz hinter dem Haus beginnt der von Oscar III. in der zweiten Hälfte des 17. Jhs. angelegte englische Garten. Darin finden sich Teiche, Inseln und Kopien antiker Statuen.
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Schlosstheater





In direkter Nachbarschaft zum Schlossgebäude liegen vier Prachtbauten und das Schlosstheater
6 von 1766. Es gilt als eines der besterhaltenen Theater der Welt. Eine Führung ist wirklich ein Erlebnis: Große Teile der Einrichtung sind im Original erhalten, die ursprüngliche Bühnentechnik noch voll funktionsfähig. Zu bewundern sind wunderschöne Papiertapeten aus dem 18. Jh., alte Bühnenbilder sowie im Theatermuseum auch historische Kostüme (Tel. (08) 75 90 406, je nach Jahreszeit 11/12 bis 15.30 bis 16.30 Uhr). Im angrenzenden Jagdpavillon
7 wohnte Mitte des 18. Jhs. der Hofstaat. Der Jagdsaal mit den vielen Trophäen, die dem Haus seinen Namen gaben, wurde erst später eingerichtet. Der Hofmarschalflügel
8 war lange Zeit der Sommerwohnsitz von Oscars III. Schwester. Nach ihrem Tod zog der Schlossverwalter ein. Das kostbarste von allen Gebäuden ist jedoch der Pavillon der Königin
9. Die Räume sind äußerst prunkvoll ausgestattet. Das Gebäude bekam seinen Namen von Königin Sofia, der Frau von Oscar II., die Mitte des 19. Jhs. darin wohnte. Der Kirchenpavillon
10 steht auf einem ehemaligen Fruchtkeller. Er wurde für das Gefolge des Königs gebaut. Heute befindet sich darin u. a. der VIP-Raum für das Theater.
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Vaxholm

Ein Ausflug in die Inselwelt der Schären

Tourenkarte | Übersichtskarten

Festung Vaxholm
› Zollstation
› Kronuddens Verteidigungsanlage
› Kronuddens Badeplatz
› Heimatmuseum
› Växö Läger
› Kirche
› Rathaus

Start:
Tekniska högskolan (Metro 14; Bus 67, 72, 73, 94, 670, 676, 699; Bus 670 nach Vaxholm)

Ziel:
Vaxholm Hotellkaien (Fähre: www.waxholmsbolaget.se)

Wann:
am besten in den Sommermonaten

Distanz:
3,1 km


Beim Ausflug in Stockholms Schärengarten erwarten den Besucher Bilderbuchansichten: eine Insel-Festung, historische Verteidigungsanlagen und der hübsche Ort Vaxholm mit seinen idyllischen Gassen, Cafés und Lädchen.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Festung Vaxholm

4
Kronuddens Verteidigungsanlage

5
Vaxholms Heimatmuseum
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Waxholms Hotell





Die Insel Vaxholm, nordöstlich von Stockholms Altstadt, gilt als Hauptort des schwedischen Schärengartens mit seinen rund 30.000 Inseln. Eine Reise nach Stockholm wäre unvollständig, wenn man nicht wenigstens eine dieser Inseln besucht. Vaxholm kann man auch mit dem Bus (ca. 50 Min.) ansteuern, für wenigstens eine Strecke sollte man aber die Fähre Gamla Stan/Slussen (ca. 70 Min.) wählen. Gleich zu Beginn der Inselerkundung fällt der Blick auf das historische Waxholms Hotell (Hamngatan 2). Das Mitte des 19. Jhs. gegründete Hotel, indem sogar der schwedische König Oscar II. zu Gast weilte, wurde nach einem Brand 1899 im jetzigen Jugendstil-Design wiederaufgebaut. Vom höher gelegenen, gepflegten Hotelrestaurant (€€–€€€) mit Fischspezialitäten hat man eine schöne Aussicht über den kleinen Hafen und den Schärengarten.

Nach der ersten Kurve sehen Sie schon die Festung Vaxholm
1 auf einer vorgelagerten Insel. Mit regelmäßigen Taxibooten kann man nach dorthin übersetzen. Die Festung geht auf Gustav Vasa im 16 Jh. zurück, die heutige Anlage stammt jedoch aus der Mitte des 19. Jhs. Sie galt gleich nach der Fertigstellung bereits als veraltet, da die Mauern keinem Probeschuss standhielten. Ein kleines Museum vermittelt Ortsgeschichte unter dem Aspekt der Wehrhaftigkeit (Kastellet 1, im Sommer wochenweise geöffnet, www.vaxholmsfastning.se/besoksinfo).
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Vaxholm Festung





Gegenüber der Festung, aber wieder auf Vaxholm, liegt eine alte königliche Zollstation
2 (Strandgatan 5). In dem rosafarbenen Gebäude war zwischen 1736 bis 1805 der Zoll untergebracht. Es war in jener Zeit das einzige Steinhaus, bei einem Angriff sollten die restlichen Häuser einfacher abbrennen können. Direkt am Wasser liegen die dunkelroten Wirströmska Höfe
3. Sie entstanden Anfang des 18. Jhs. Ein Jahrhundert später kaufte der örtliche Kaufmann Gustav Wirström die Häuser. Seitdem tragen sie seinen Namen.

Wo der Weg wieder auf das Ufer trifft, sieht man schon Kronuddens Verteidigungsanlage
4. Dort waren von Anfang des 18. Jhs. bis zum Ersten Weltkrieg Batterien zur Verteidigung installiert. Eine Infotafel zeigt, wie es zuletzt ausgesehen hat. Heute ist der Anblick weitaus friedlicher: Auf den kleinen Hügeln laden Sitzbänke ein, zu rasten und den Ausblick zu genießen. Eine erfrischende Alternative dazu ist Kronuddens Badeplatz mit Sandstrand, kleiner Wiese und glatt geschliffenen Felsen, die vom Ufer bis ins Wasser reichen.
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Tourenkarte | Google Maps

Einen der schönsten Plätze für eine Pause bietet das Museumscafé des Heimatsmuseums Vaxholms Hembygdsgårds Café. Wenn man sich im hübschen Garten niederlässt, fühlt man sich in einen Inga-Lindström-Film versetzt.


	
Ende Mai–Ende Aug. 12–16 Uhr







In der kleinen Bucht lagen früher Fischerboote. Beim Weg um die Bucht stoßen Sie auf das kleine Handwerksgeschäft Hus No. 14 (Cronhamnsgatan 14), das sich im Schuppen eines urigen Hauses eingerichtet hat. Sehenswert ist Vaxholms Heimatmuseum
5 (Trädgårdsgatan 19, Ende Mai bis Ende Aug. 12–16 Uhr, Eintritt frei). Es zeigt das Leben der Fischer im ausgehenden 19. Jh. Damals bestritten von den rund 1000 Einwohnern 150 ihren Lebensunterhalt als Heringsfischer. Ein hartes Geschäft! Im Garten kann man noch eines der alten Fischerboote bestaunen. Von hier setzen Sie Ihren Weg am Ufer entlang fort, bis ein Pfad in den Ort führt. Nach wenigen Metern erreichen Sie das Växö Läger
6. Hier wurden Ende des 19. Jhs. Soldaten eines Artillerieregiments ausgebildet. Neben dem davorliegenden Park, in dem man früher exerzierte, liegt Vaxholms Kirche
7 (Gemeinde: Hamngatan 25), das zweitälteste Steingebäude der Insel. Bei ihrem Bau ging das Geld aus, sodass man nur einen provisorischen Glockenturm aus Holz bauen konnte, der auch heute noch seine Funktion erfüllt. In der Nähe ist das Kino (Hamngatan 31). Es stammt von 1918 und gehört zu den ältesten in Schweden. Die Technik darin ist allerdings topmodern. Auf dem Weg zum Rathaus
8 (Torget) kommt man an schönen Holzhäusern vorbei. Im Rathaus lassen sich viele Paare trauen.

Touren im Anschluss:
a, z, x
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Übersichtskarten Klappen
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Top-Adressen – Hotels


So abwechslungsreich wie die Stadt ist auch das Angebot an Unterkünften. Neben klassischen Hotels auf festem Boden locken in Stockholm schwimmende Herbergen Gäste in ihre gemütlichen Kabinen oder luxuriösen Kapitänskajüten. Oder ganz ausgefallen: Verbringen Sie eine Nacht im Cockpit eines Jumbojets. Oder mal ganz schräg – in einer komfortablen Zelle hinter den dicken Mauern eines alten Gefängnisses?



Clarion Hotel (Gamla Stan)

Ringvägen 98, Tel. (08) 46 21 010,

www.clarionstockholm.com, €€

Für Stockholmer ist Södermalms größtes Hotel auch gleichzeitig das coolste der Insel. Direkt vor der Türe liegen unzählige Bars, Restaurants, Boutiquen und Künstlerateliers. Die U-Bahn-Station ist direkt vor dem Hotel und bringt Gäste in wenigen Minuten in die Altstadt oder ins Stadtzentrum.

Ett Hem (Östermalm)

Sköldungagatan 2, Tel. (08) 20 05 90,

www.etthem.se, €€€

Wohnen wie ein Diplomat und sich gleichzeitig fühlen, als wäre man zu Hause, so ergeht es den meisten Gästen im Ett Hem. In diesem zu einem stilvollen Luxushotel umgebauten Wohnhaus legt man sehr viel Wert auf persönlichen Service. Es heißt, wer hier einmal geschlafen hat, will so schnell nicht wieder weg. Vorausgesetzt, das Konto lässt es zu!
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Grand Hôtel (Norrmalm, Tour 6, >>)

Södra Blasieholmshamnen 8, Tel. (08) 67 93 500,

www.grandhotel.se, €€€

Luxus pur! Im exklusiven Grand Hôtel steigt ab, wer Rang und Namen hat. Stockholmer sind stolz auf dieses Hotel, das zu den besten in Nordeuropa zählt. Hier bleibt kein Servicewunsch unerfüllt. Dank wiederkehrenden moderaten Aktionsangeboten, kann man sich gelegentlich den Luxus leisten, hier zu nächtigen.

Hotel Diplomat (Östermalm/Djurgården, Tour 16, >>)

Strandvägen 7 C, Tel. (08) 45 96 801,

www.diplomathotel.com, €€–€€€

Eins der besten Hotels am Platz. Die Aussicht von hier, in bevorzugter Lage in der Innenstadt, ist grandios, der Komfort top und der Service exzellent. Das Hotel wird auch gern von Hochzeitsreisenden gebucht. Tipp: In der Nebensaison kann man hier eine Nacht verbringen, ohne gleich dafür die ganze Reisekasse sprengen zu müssen.

Hotel Sven Vintappare (Gamla Stan)

Sven Vintappares gränd 3, Tel. (08) 22 41 40,

www.hotelsvenvintappare.se, €€

Hier trifft der Charme Jahrhunderte alter Gemäuer auf die Moderne. Mitten im Herzen von Gamla Stan bietet das kleine feine Haus aus dem 17. Jh. sieben zeitgemäß eingerichtete Zimmer mit Pantry. An die enge Spindeltreppe im Haus kann man sich gewöhnen, der gute Service gleicht es wieder aus.
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Jumbostay (Flughafen Arlanda)

Jumbovägen 4, Tel. (08) 59 36 04 00,

www.jumbostay.se, €–€€

Wo sonst kann man eine Nacht in einem Jumbo-Jet verbringen, ohne dafür ein Transatlantik-Ticket kaufen zu müssen? Das gibt es nur Stockholm: Am Flughafen Arlanda, kann man in einer ausrangierten und zum Hotel umgebauten Boeing 747 eines der 26 Zimmer oder die Luxussuite im Cockpit buchen mit freiem Blick auf den Flughafen. Auch möglich: nur einen Drink in der Lounge genießen.

Långholmen Hotell/Jugendherberge (Långholmen)

Långholmsmuren 20, Tel. (08) 72 08 500,

langholmen.com, €

Für Puristen! Im alten Stadtgefängnis auf der Insel Långholmen erinnert vieles an das Gefängnisleben, nur nicht der Service! Der ist prima! Heute liegt man bequem in modern eingerichteten Originalzellen und kann höchstens noch erahnen, wie sich die früheren Insassen hier einst gefühlt haben müssen. Das Gebäude teilt sich auf in einen Hotel- und Jugendherbergsbereich.

Radisson Blu Waterfront Hotel (Norrmalm)

Nils Ericsons Plan 4, Tel. (08) 50 50 60 00,

www.radissonblu.com, €€

Mitten im Stadtzentrum hinter dem Hauptbahnhof und mit toller Aussicht auf das Stadshus und die Altstadt liegt dieses komfortable Businesshotel mit zeitgemäß ausgestatteten, modernen Zimmern. Restaurants, Geschäfte und Sehenswürdigkeiten in der Innenstadt sind nur einen Katzensprung entfernt. Für alles andere gehen sämtliche Verbindungen vor der Türe ab. Der Service ist ausgezeichnet.
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STF af Chapman (Skeppsholmen, Tour 5, >>)

Flaggmansvägen 8, Tel. (08) 46 32 266,

www.stfchapman.com, €

Beim Blick auf den Dreimaster vor der Insel Skeppsholmen mag manchem der Klassiker »Rolling home« in den Kopf schießen. Seit 1983 wird das knapp 130 Jahre alte Segelschiff als Jugendherberge betrieben mit 275 Schlafgelegenheiten in 2-, 4- und Mehrbettkabinen. Tipp: Bei der Reservierung auf eine Kajüte auf dem Schiff bestehen, sonst kann es sein, dass man nur ein Zimmer im Haus an Land bekommt.

Story Hotel (Östermalm)

Riddargatan 6, Tel. (08) 54 50 39 40,

www.storyhotels.com, €€

Ein idealer Ort für moderne Menschen, die ein trendiges Hotel und einen Ort mit smarten Lösungen suchen. Bei dem im Bohemian-Schick designten Hotel im Szenestadtteil Östermalm checken die Gäste selber ein. WiFi ist im gesamten Haus ebenso selbstverständlich wie Regenduschen.
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Boqueria





Top-Adressen – Restaurants


Die Schweden lieben ihre eigene Küche mindestens genauso wie fremdländische und exotische Gerichte. Wichtig ist ihnen auch in zunehmendem Maße, dass die Qualität der Rohwaren stimmt. Diese dürfen gerne ökologisch produziert und fair gehandelt sein. Fast überall gibt es an spezielle Unverträglichkeiten angepasste Menüs. Für guten Service nimmt man gern ein kleines Trinkgeld, erwartet dieses jedoch nicht. Eine Buchung ist nicht immer zwingend, aber ratsam.



Akki Sushi (Södermalm)

Folkungagatan 45, Tel. (08) 64 33 377, Mo–Fr 11–22,

Sa/So ab 13 Uhr, €

Sushi-Fans schwören auf dieses kleine, etwas unscheinbare Lokal, in dem es leider nur sehr wenig Sitzplätze gibt. Akki Sushi serviert mit die besten Sushi Stockholms. Da nimmt man den Platzmangel gerne in Kauf. Sind die Plätze belegt, empfiehlt es sich, die umhüllten und gefüllten Reisbissen mitzunehmen und sie in einem der nahegelegenen Parks zu verspeisen.

Barrels Burgers & Beer (Gamla Stan)

Stora Nygatan 20, Tel. (08) 10 00 03, barrels.se, €

Bei Barrels gibt es nach Ansicht der Stockholmer die besten Burger der Stadt. Geheimnis des Erfolges ist das hausbearbeitete frische Fleisch, aus dem die Burger gemacht werden. Dazu Dijon-Senf, Silberzwiebeln, Cheddar und Mayonnaise, Pommes frites und Gemüse. Im rustikalen Ambiente des Lokals schmeckt der Burger nochmal doppelt so gut.

Boqueria (Norrmalm)

Jakobsbergsgatan 17, Tel. (08) 30 74 00, www.boqueria.se, €€

Eines der angesagtesten Restaurants der Stadt. Hier werden die besten spanischen Tapas serviert, finden viele Stockholmer. Auf der Karte stehen auch Steaks, Meeresfrüchte und diverse Gemüsegerichte. Die modernen und offen gestalteten Räume schaffen ein behagliches Wohlfühlambiente. Da das Restaurant stets gut besetzt ist, empfiehlt sich eine Tischreservierung.
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Djuret (Gamla Stan)

Lilla Nygatan 5, Tel. (08) 50 64 00 84, www.djuret.se, €€€

Das Tier. Der Name ist Programm, Vegetarier sollten diesen Ort meiden. Alle anderen werden hier glücklich. Das Menü ändert sich immer dann, wenn ein neues Tier geschlachtet und komplett verarbeitet wurde. Das Fleisch ist, wie auch alle übrigen Zutaten, strikt nach biodynamischen Gesichtspunkten produziert und wohlschmeckend. Zum Essen wählen Gäste einen von 2000 unterschiedlichen Weinen oder das hausgebraute Bier.

Fåfängan (Södermalm, Tour 24, >>)

Klockstapelsbacken 3, Tel. (08) 64 29 900, fafangan.se, €€

Das Besondere an diesem alten Pavillon aus dem 18. Jh. ist neben der abwechslungsreichen, klassischen schwedischen Küche vor allem die Aussicht. Beim Essen hat man einen atemberaubenden Blick über Stockholm und aufs Wasser. Schon dieser allein ist den kurzen Weg über Treppen und Pfad hoch auf den Hügel wert. Ist die Fahne gehisst, ist die Küche geöffnet.

Herr Julius (Normalm)

Nybrokajen 9, Tel. (08) 50 66 40 44, www.herrjulius.se, €€–€€€

Das Restaurant im Strand Hotel ist auch für Gäste offen, die nicht im Hotel wohnen. Hier sitzt man in stilvollen Räumen aus dem Beginn des letzten Jahrhunderts. und sieht den Ausflugsbooten zu, die draußen vorbeifahren. Auf der Speisekarte stehen klassische schwedische Gerichte. Beliebt bei Stockholmern ist vor allem der Brunch am Wochenende.
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K25 (Norrmalm)

Kungsgatan 25, Tel. (08) 40 376 292, k25.nu/nero/, €

Unter dem gemeinsamen Deckel K25 haben sich zehn Restaurants, Imbisse und ein Café zusammengeschlossen und bieten unter einem Dach abwechslungsreiche Kost und Leckereien an. Das Angebot ist entsprechend vielfältig. Es gibt Burger, Sushi, Tacos, Fisch und anderes. Man nimmt schnell einen Snack im Stehen ein oder setzt sich an einen der zahlreichen Tische und beobachtet das Treiben.
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Kalf & Hansen (Södermalm)

Mariatorget 2, Tel. (08) 551 531 51,
www.kalfochhansen.se, €

Schnellimbiss und ökologische Produkte, passt das zusammen? Ja, bei Kalf & Hansen funktioniert das ausgezeichnet. Dort zaubert die Küche aus schwedischen Zutaten der Saison, die zu 100 Prozent ökologisch hergestellt sind, ein leckeres Menü. Gäste wählen einen Salat, eine Frikadelle aus Fisch, Fleisch oder eine vegetarische Alternative sowie eine Sauce.

Lima Deli (Södermalm)

Åsögatan 112, Tel. (08) 64 00 580, www.limadeli.se, €

Diese kleine Perle auf Södermalm hat leider nur wochentags über Mittag geöffnet. Entsprechend sollte man seine Tour planen. Das Essen ist einfach und günstig und bei Stockholmern sehr beliebt. Lima Deli hat sich auf belegte Brote, Suppen und Salate spezialisiert. Alles ist größtenteils ökologisch produziert und enthält keine künstlichen Zusätze.
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Loopen (Södermalm)

Hornstulls strand 6, Tel. (08) 84 42 85, www.loopen.se, €€

Eine der beliebtesten Orte auf Stockholms Gewässern. Loopen ist ein Mix aus Bar und Restaurant, das auf Schwimmpontons vor dem Südwestufer Södermalms treibt. Das Essen, ein Angebot aus Salaten, Fisch- und Fleischgerichten, ist gut. Der Platz auf dem Wasser mit Blick auf die vorbeifahrenden Boote ist schwer zu übertreffen.

Martins Gröna (Norrmalm)

Regeringsgatan 91, Tel. (08) 41 15 850, Mo–Fr 11–14 Uhr, €

Ein heißer Tipp für Vegetarier. Die vorzügliche Küche hat sich schnell herumgesprochen. Um die Mittagszeit reiht man sich hier in die kleine Schlange derer ein, die fleischlose Spezialitäten lieben. Wer bisher rein vegetarischen Gerichten eher skeptisch gegenüber stand – spätestens hier lohnt es sich, herauszufinden, dass fleischlose Kost richtig lecker sein kann. Leider hat Martins Gröna nur mittags geöffnet.
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Oaxen (Djurgården, Tour 19, >>)

Beckholmsvägen 26, Tel. (08) 55 15 31 05, oaxen.com, €€–€€€

Etwas versteckt am Südstrand der Insel Djurgården liegt dieser 2-in-1-Schatz mit maritimem Flair. Im einfacheren Gastbereich Oaxen Slip serviert man vorzügliches Essen zu moderaten Preisen. Anders im Oaxen Krog, ein Luxusrestaurant auf Weltklasseniveau, mit zwei Michelin-Sternen, das im selben lichtdurchfluteten Haus die Gaumen von Feinschmeckern verwöhnt.
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Solstugan (Fredhäll, Tour 11, >>)

Snoilskyvägen 37, Tel. (08) 65 62 080, solstugan.com, €€

Schwedisches Sommeridyll? Gibt es hier! Gepaart mit herrlicher Aussicht übers Wasser. Vor dem Essen noch schnell eine Abkühlung und ein paar Schwimmzüge an den Klippen unter dem Haus. Danach gibt es bei Sonnenuntergang gute schwedische Hausmannskost, Burger und vegetarische Alternativen – und mit etwas Planung auch mit Livemusik. Leider nur im Sommer geöffnet!

The Hairy Pig Deli (Gamla Stan)

Österlånggatan 9, Mobil-Tel. (073) 80 02 623,
hairypigdeli.se, €€

Das »haarige Schwein« ist eines von Stockholms schrägen Restaurants. Die Gäste sitzen in einem rustikalen Raum aus dem 15. Jh. Niedrige Holzbalken, raue Wände und Kerzen zaubern das gemütliche Ambiente. Die Würstchen für die Spezialität des Hauses, Hot Dogs, stammen wie Senf und Ketchup aus eigener Herstellung und das Bier ist lokal gebraut.

Yuc! (Vasastan)

Norrtullsgatan 15, Tel. (08) 30 00 81, www.yuc.se, €–€€

Ein Hauch von Mittelamerika. Das Restaurant ist benannt nach der Halbinsel Yucatán in Mexiko und bietet Gerichte aus dieser Region mit peruanischem Einschlag. Auf der Karte stehen daher neben Tacos auch Ceviche, außerdem Tapas, die man sich nach eigenem Gusto selbst zusammenstellt.
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Åhléns City





Top-Adressen – Shopping

Schwedisches Design ist nicht nur eine feste Größe in der Architektur, Glaskunst und bei Möbeln, auch in der Modebranche hat es einen Namen. Wer für die erfrischend natürliche, teils puristische, oft verspielt farbenfrohe skandinavische Eleganz etwas übrig hat, kann in Stockholm die Kreditkarte heiß laufen lassen. Natürlich sind in der Hauptstadt auch alle internationalen Marken vertreten, es lohnt sich aber ebenso, in den zahlreichen Vintage- und Secondhand-Läden nach schwedischen Designstücken zu stöbern.

Åhléns City (Norrmalm, Tour 3, >>)

Klarabergsgatan 50, Tel. (08) 67 66 000, www.ahlens.se

In dieser schwedischen Warenhauskette reicht das Angebot von günstigen Eigenmarken bis zur exklusiven Designerrobe. Für Damen-, Herren- und Kindermode gibt es jeweils eine komplette Etage. Ein Magnet ist die riesige Parfümerie mit einem großen Sortiment an Düften und Kosmetik. Hier kann man sich für knapp 500 Kronen eine Stunde lang kompetent beraten lassen und anschließend für den gesamten Betrag Produkte mitnehmen.
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Beyond Retro (Södermalm)

Brännkyrkagatan 82, Tel. (08) 55 91 36 43,
www.beyondretro.com

Der Laden ist ein Highlight unter den Vintageboutiquen auf Södermalm und eine einzigartige Fundgrube für biedere bis elegante oder ausgefallene Jacken, Pullis, Jeans, Schuhe, Partykleider und Mäntel. Auch Männer werden hier fündig. In dem überwältigenden Angebot stöbern Kunden aller Alterklassen nach dem trendigsten Design. Unbedingt besuchen!

Design House Stockholm (Norrmalm)

NK, Lower Ground Floor, Hamngatan 18–20, Tel. (08) 76 28 119, www.designhousestockholm.com

Ein exquisites Mitbringsel für Zuhause? Im Design House wird man garantiert fündig. Das Angebot umfasst edle Stücke von rund 60 schwedischen Topdesignern: ausgefallene Lampen, originelle Mugs, coole Salatsets, erlesene Schalen, flotte Heimtextilien. Exklusiv sind allerdings auch die Preise.

Designtorget (Östermalm)

Nybrogatan 16, Tel. (08) 46 86 11 53 03,
www.designtorget.se

Originelle und pfiffige Mitbringsel für Heim, Küche, Büro sowie für alle Lebenslagen, Kreatives für Spielfreunde, Tüftler und Erfinder zu rundum verträglichen Preisen gibt es in dieser Fundgrube für nordische Designprodukte. Weitere Filialen findet man u. a. auch am Bahnhof T-Centralen, Ausgang Sergels Torg.

Efva Attling (Norrmalm, Tour 7, >>)

Biblioteksgatan 14, Tel. (08) 61 19 080, efvaattling.com

Auf außergewöhnliches, trendiges Schmuckdesign hat sich die bekannte Silberschmiedin und Schauspielerin spezialisiert. In wenigen Jahren ist sie zu einer der gefragtesten Designerinnen der Stadt aufgestiegen. Zu ihren prominenten Kunden zählen u. a. Madonna, Jennifer Aniston, Meryl Streep und Paris Hilton.

Filippa K (Östermalm)

Biblioteksgatan 2, Tel. (08) 61 18 803, www.filippa-k.com

Das schwedische Modelabel steht für Stil, Einfachheit und Qualität und zählt heute zu den größten schwedischen Modehäusern. In der schicken Boutique im angesehenen Östermalm hat man die Gelegenheit, die anspruchsvolle Damen- sowie auch Herrenmode kennenzulernen und das eine oder andere Teil gleich anzuprobieren.
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Gudrun Sjödén (Gamla Stan)

Stora Nygatan 33, Tel. (08) 50 52 80 00, www.gudrunsjoden.com

Die Mode der schwedischen Designerin Gudrun Sjödén ist inspiriert von der Natur, schwedischem Brauchtum und den Kulturen ferner Länder. Entsprechend farbenfroh und manchmal auch exotisch ist ihr Angebot für Damen, ebenso das Styling der Boutique. Wichtig sind für Sjödén lange Haltbarkeit und nachhaltige Produktion. Man vermeidet Plastiktüten und reist selbst möglichst nur mit öffentlichen Verkehrsmitteln.
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Herr Judiths Second Hand (Södermalm)

Hornsgatan 75, Tel. (08) 84 45 10,
www.herrjudit.se/hornsgatan/

Der Laden gehört zu den gut sortierten Secondhand- und Vintage-Boutiquen auf Södermalm. Herr Judith ist – wie der Name andeutet – eine echte Fundgrube für modeinteressierte Männer, die auf der Suche nach stilvoller Kleidung im Retrodesign und moderner Markenkleidung sind. Neben gebrauchten Stücken findet sich hier auch Neuware. Die Preise sind angemessen.

K&US (Södermalm)

Hornsgatan 1, Tel. (08) 64 21 933, www.kandus.se

Farbenfroh, flotte Schnitte, raffinierte Details und nachhaltige Produktion, sind die Kennzeichen von K&US-Mode. Das Label schafft eine gelungene Mischung aus bequemer, legerer Kleidung bei gleichzeitig luxuriösem Finish. Wer Farben, Naturmaterialien wie Baumwolle, Leinen und Wolle liebt, ist hier richtig.
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Mood (Norrmalm)

Regeringsgatan 48, Tel. (mobil) (076) 32 54 575,
www.moodstockholm.se

Keine Shoppingmall wie jede andere. In dieser exklusiven Galerie wechseln sich die Boutiquen bekannter Designer und aufstrebender Newcomer mit etablierten Markenshops ab. Dazwischen liegen hochklassige internationale Restaurants und Cafés. Alle drei Ein- und Ausgänge münden in beliebte Shoppingmeilen.

Nathalie Schuterman (Östermalm, Tour 7, >>)

Birger Jarlsgatan 5, Tel. (08) 61 16 201,
www.nathalieschuterman.com

Stockholms exklusivste Multibrandboutique heißt Nathalie Schutermann. Hier gibt es exklusive Kollektionen aus den führenden Modehäusern der Welt zu kaufen, sowohl für Damen als auch für Herren. Wer hier eintritt, weiß wonach er sucht und kennt die Preise. Auf den Bügeln hängen Stücke von Balenciaga, Marni, Fendi, Miu Miu und Celine.

Nordiska Kompaniet NK (Norrmalm, Tour 3, >>)

Hamngatan 18–20, Tel. (08) 76 28 000, www.nk.se

Die Nordiska Kompaniet, kurz NK, ist ein traditionsreiches Kaufhaus mit hundertjähriger Geschichte. Das Angebot umfasst exklusive Mode, Schuhe, Taschen und Kosmetik, die überwiegend in Spezialabteilungen etablierter Markenhersteller verkauft werden. Prominente Besucher waren u. a. die Beatles.

Orrefors Kosta Boda AB (Norrmalm)

Barnhusgatan 16, www.kostaboda.se/en

Schwedisches Glasdesign vom feinsten stellt die berühmte Glasbläserei Kosta Boda aus Småland seit 1742 her. Im Hauptstadt-Showroom des Herstellers kann man die kunstvollen, mundgeblasenen Vasen, Trinkgefäße, Schalen von Kosta Boda bewundern und kaufen.

Rodebjer (Östermalm)

Jakobsbergsgatan 6, Tel. (08) 34 74 20, www.rodebjer.com

Carin Rodebjer ist einer der Topstars der schwedischen Designer. Ihre Mode ist hochmodern, gilt als zeitlos und setzt international Maßstäbe. Die Kleidung ist besonders bei nordischen Kunden beliebt. Die stilvoll eingerichtete Boutique ist ein Mekka für Freunde skandinavischen Modedesigns.
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Sivletto (Södermalm, Tour 21, >>)

Malmgårdsvägen 16, Tel. (08) 643 39 72,
www.sivletto.com/en/

Das Rockabilly-Paradies in Stockholm. Eintreten und sich zurück in die 1950er-Jahre und noch davor katapultieren. Auf 350 m² gibt es nicht nur Petticoats und Pomade, sondern auch Tiki-Shirts und Surffummel. Ein Friseur verpasst den passenden Haarschnitt dazu. Oder man blättert einfach nur bei einem Kaffee in alten Illustrierten, saugt die Atmosphäre in sich auf und fachsimpelt mit dem Personal.
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Icebar





Top-Adressen – Nightlife


Das Stockholmer Nachtleben ist so abwechslungsreich wie die Stadt selbst. Man trifft sich draußen und genießt die Aussicht, gern auch mit Livemusik, und die Sonne, die hier im Sommer länger scheint. Andere zieht es gleich in trendige Bars, bevor es nach Hause oder weiter auf die Tanzfläche einer Diskothek oder in einen Nachtclub geht. In Stockholm muss niemand den Abend im Hotel verbringen.



Debaser (Gamla Stan)

Karl Johans Torg 1, Tel. (08) 46 29 860, www.debaser.se

Sowohl Stockholmer als auch Touristen treffen sich abends auf der Slussenterrassen zwischen Altstadt und Södermalm. Hier tanzt man im Sommer unter freiem Himmel zu Club-, Dance, Pop- und Rockmusik. In regelmäßigen Abständen gibt es Livekonzerte von lokalen und internationalen Gruppen.

Fasching (Norrmalm)

Kungsgatan 63, Tel. (08) 20 00 66, www.fasching.se

Hartnäckig hält sich die Behauptung, dies sei der beste Jazz-Club in ganz Skandinavien. Jazz-Liebhaber, die einmal drin waren, stimmen dem gerne zu. Die Stimmung ist deutlich entspannter als in den modernen Clubs. Neben klassischem Jazz spielt man hier auch Soul, Funk, Soul-Jazz und Rare Groove. Regelmäßig gibt es auch Livemusik.

Icebar (Norrmalm)

Vasaplan 4, Tel. (08) 50 56 35 20, www.icebarstockholm.se

Die coolste Bar in Stockholm – im wahrsten Sinne des Wortes. Denn die gesamte Bar besteht aus Eis vom Fluss Torne Älv in Lappland. Gegen die Eiseskälte – konstant minus 5° C – helfen warme Jacken und Handschuhe, die man beim Einritt erhält, und natürlich wärmende Getränke, z. B. ein Wodka-Cocktail in einem Glas aus Eis. Am besten im Voraus buchen.
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Kunliga Operan (Norrmalm)

Gustav Adolfs torg, Tel. (08) 791 43 00, Ticket-Tel. (08) 791 44 00 – Mo–Fr 12–15 Uhr

Die Opern und Ballettaufführungen in der königlichen Staatsoper können sich mit den Vorstellungen anderer Weltbühnen durchaus messen. Schon allein das Opernhaus von 1898 und eines der ältesten Orchester der Welt sind ein Erlebnis. Info u. Tickets: www.operan.se, per Telefon s. o. oder am Schalter Mo–Fr 12–17, Sa bis 15 Uhr (s. Kartenvorverkauf, >>).

Lasse i Parken (Södermalm)

Högalidsgatan 56, Tel. (08) 65 83 395,
www.lasseiparken.se

Genießen im Inga-Lindström-Milieu. Bei diesem originellen Lokal hat man das Gefühl, nicht in einer Großstadt, sondern auf einem Hof mitten in Schweden zu sitzen. Das 300 Jahre alte Gebäude im Park gehört im Sommer zu den bestbesuchten Plätzen Stockholms. Zum guten Essen genießt man den Sommerabend im Freien und Livemusik von der Bühne.
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Mosebacke Terrassen (Södermalm, Tour 21, >>)

Mosebacke Torg 1–3, Tel. (08) 53 19 94 00,
www.sodrateatern.com

Junge und junggebliebene Stockholmer zieht es im Sommer zu den Mosebacke Terrassen. In diesem Biergarten neben dem Theater trifft man sich mit Freunden, genießt den Sonnenuntergang und die atemberaubende Aussicht über Stockholm. Mehrere Bars sorgen für den Getränkenachschub und bieten einfache Snacks.

Patricia (Södermalm)

Söder Mälarstrand, Kajplats 19, Tel. (08) 74 30 570,
www.patricia.st

Der Nachtclub des Partyschiffs ist nicht die einzige Attraktion, die die Partricia zu bieten hat. Das ehemalige Kriegsschiff war beim D-Day in der Normandie dabei, hat die Yacht der britischen Königsfamilie eskortiert sowie Winston Churchill und Queen Elizabeth II. Unterschlupf gewährt. Wer nicht tanzen möchte, schlürft einen Cocktail auf dem Deck und genießt die Aussicht.
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Sturecompagniet (Östermalm)

Sturegatan 4, Tel. (08) 545 076 00, sturecompagniet.se

Mitten im exklusiven Östermalm liegt mit Sturecompagniet der älteste und populärste Club des Stadtteils. In acht Lokalitäten des historischen Schwimmbads treffen sich die unterschiedlichsten Nachtschwärmer. Hier schauen auch gern einige schwedische Stars und Sternchen vorbei und entschwinden schnell in den nicht öffentlichen VIP-Bereich.

The White Room (Norrmalm)

Jakobsbergsgatan 29, Tel. (08) 545 076 00,
www.whiteroom.se

Vor allem junge Gäste zwischen 20 und 30 Jahre zieht es in The White Room. Sie kommen gern gegen 2 Uhr nachts und warten geduldig in der Schlange, um Einlass zu finden. Wer schon um 1 Uhr oder früher eintrifft, wird sich vermutlich langweilen. Der Club ist modern, aber nicht allzu groß. Aus den Lautsprechern tönt vor allem House-Musik.

Trädgården (Södermalm)

Hammarby Slussväg 2, Tel. (08) 64 42 023,
www.tradgarden.com

Der vermutlich bekannteste Club der Stadt hat nicht nur abends geöffnet, sondern veranstaltet auch tagsüber Clubbings – unter freiem Himmel oder besser gesagt: unter einer Autobahnbrücke. Der Musikstil variiert zwischen Pop, Rock, Disco und Hip-Hop. Auf dem Gelände gibt es auch ein Restaurant, Kunstausstellungen (vor allem in Winter) sowie eine Kirche (!).





Infos von A–Z

Apotheken

Apotheken sind privatisiert. In der Regel haben Apotheken von Mo–Sa geöffnet, in Einkaufszentren auch an Sonntagen.

Diplomatische Vertretungen

•
Deutschland: Botschaft, Skarpögatan 9, (08) 67 01 500

•
Österreich: Botschaft, Kommandörsgatan 35/V, (08) 66 26 928

•
Schweiz: Botschaft, Valhallavägen 64, (08) 67 67 900

Feiertage

Nyårsdagen (1. Jan.); Trettondedag jul (6. Jan.); Långfredagen (Karfreitag); Annandag påsk (Ostermontag); Valborg (1. Mai); Kristi himmelfärds dag (Himmelfahrt); Sveriges nationaldag (6. Jun.); Midsommar (Sa zwischen 20. und 26. Juni); Alla helgons dag (Sa zwischen 31. Okt. und 6. Nov.); Juldagen (25. Dez.); Annandag jul (26. Dez.).

Fundbüro

Kungsholmsgatan 43, Tel. (010) 56 33 610

Geld

10 Schwedische Kronen entsprechen ca. 1,06 €. Auch Kleinbeträge werden oft mit Kreditkarte bezahlt. Bargeld kann mit EC-Karte an Automaten abgehoben werden.

Kartenvorverkauf/Touristeninformation

•
Stockholm Visitor Center, Sergels Torg 5,
Tel. (08) 50 82 85 08

•
Stockholm Info, Hauptbahnhof, Tel. (08) 53 33 73 00

•
Tourist Center, Köpmangatan 22, Tel. (08) 55 08 82 20

•
Kartenvorverkauf:
www.ticnet.se

•
Information:
www.visitstockholm.com

Medizinische Versorgung

In Krankenhäusern und bei lokalen Gesundheitszentren (Vårdcentral). Mit der Europäischen Krankenversicherungskarte kostenlose Behandlung.

•
Im Notfall: Tel. 1177 oder 112

•
Zahnärztlicher Notdienst: (08) 41 20 07 50 und 1177

Notruf

•
Polizei, Feuerwehr, Rettungsdienst: 112

Öffnungszeiten

In Schweden gibt es auch an Sonn- und Feiertagen keine Beschränkungen. In der Innenstadt und in Einkaufszentren sind die Geschäfte somit in der Regel auch an diesen Tagen geöffnet. Supermärkte haben oft von frühmorgens bis spätabends geöffnet.

Post

Die Post kümmert sich nicht selbst um Privatkunden. Entsprechenden Service bieten viele ICA-Supermärkte. Briefmarken sind teilweise auch in Papierwarenläden und Tankstellen erhältlich.

Sicherheit

Schweden gilt als relativ sicheres Land. Dennoch sollte man sich vor Taschendiebstahl vorsehen, besonders im Gedränge.

Telefon

Vorwahl Schweden: 0046, Stockholm: 08. Telefonzellen gibt es nur sehr vereinzelt. Einige akzeptieren Münzen, ansonsten erfolgt die Zahlung per Kreditkarte.

Tiere

Hunde und Katzen benötigen einen gültigen EU-Heimtierausweis und müssen mit einem Mikrochip markiert sein. Zusätzlich ist der Nachweis einer aktuellen Entwurmung und Tollwutimpfung nötig.

Toiletten

Es gibt zahlreiche grüne Toilettenhäuschen. Die Benutzung kostet in der Regel 5 SEK (ca. 50 Cent). Teilweise sind Pissoirs angeschlossen.





Unterwegs

Anreise

•
Mit dem Auto Über die Vogelfluglinie: mit der Fähre von Puttgarden nach Rødby. Über die E 47 Richtung Kopenhagen und weiter nach Helsingør. Mit der Fähre von Helsingør nach Helsingborg. Von dort die E 4 nach Stockholm. Alternativ von Kopenhagen über die Öresundbrücke nach Malmö. Dann E 6 bis Helsingborg und dort auf die E 4 nach Stockholm wechseln.

•
Mit dem Zug Von Hamburg direkt nach Kopenhagen. Dort in den Zug nach Malmö wechseln. Von dort geht es direkt weiter nach Stockholm.

•
Mit dem Flugzeug Flughäfen in und um Stockholm sind Arlanda, Bromma, Skavsta und Västerås. Von dort fahren jeweils Busse und Bahnen in die City. 

Arlanda ist der Hauptflughafen im Norden Stockholms. 

Bromma liegt im Stadtzentrum, von dort Flüge zu innerschwedischen Flughäfen. 

Skavsta und Västerås sind weit außerhalb und werden hauptsächlich von Billigfluggesellschaften genutzt.

Bahnen im Stadtverkehr

Innerhalb Stockholms und der nahen Region verkehren drei Zugtypen: Lokalzug (lokaltåg), Regionalzug (regiontåg) und ein Pendelzug (pendeltåg).

Für diese gelten die gleichen Tickets wie für Busse und U-Bahn.

Busse

Es gibt ein dichtes Busnetz in der Stadt. Einzelfahrten kosten ab 36 SEK. Tages- und Wochenkarten berechtigen zu unbegrenzt vielen Fahrten in allen Stadtzonen.


Ein 24-Stundenticket kostet 115 SEK, für das 72-Stunden-Ticket sind 230 SEK und für das 7-Tage-Ticket 300 SEK zu bezahlen.

Informationen und Onlinetickets: sl.se/en/

Fähren

Zu den Schäreninseln vor Stockholm fahren regelmäßig Fähren. Die Preise variieren je nach Ziel zwischen 75 und 130 SEK für eine einfache Fahrt. Fähren innerhalb Stockholms zwischen den Haltestellen Slussen, Skeppsholmen und Djurgården sind im Fahrpreis der SL-Bus/Bahntickets enthalten, Info: www.waxholmsbolaget.se

Fahrrad

•
Leihfahrräder An zahlreichen Stationen von 1. Apr. bis 31. Okt. verfügbar. Diese lassen sich bis zu 3 Stunden am Stück nutzen. Das Abstellen ist an einer beliebigen Station möglich. Eine Dreitageskarte kostet 165 SEK, eine Saisonkarte 250 SEK im Internet oder 300 SEK an den SL-Verkaufsstellen. Infos: www.citybikes.se.

•
Geführte Radtouren auf deutsch: zu buchen z. B. unter www.bikesweden.se.

Taxi

Es gibt unterschiedliche Anbieter. Fahrzeuge mit lizenzierten Taxametern haben immer ein gelbes Nummernschild. Ein Aufkleber im Fenster gibt den Preis für eine 10 km lange, 15-minütige Fahrt an. Fahrten zum Flughafen Arlanda haben einen Festpreis, in der Regel zwischen 450 und 500 SEK. Die Fahrer akzeptieren Kreditkarten.

U-Bahn

Tunnelbana
# heißt die U-Bahn in Stockholm. Es gibt sieben Linien. Die Haltestellen sind an einem großen »T« zu erkennen. Es gelten dieselben Preise und Fahrkarten wie für die Busse. Zahlreiche Stationen sind von insgesamt 150 Künstlern ausgeschmückt und sind sehenswert. In den Sommermonaten gibt es vom 2. Juni bis 29. Aug. kostenlose geführte Touren. Infos: Storstockholms Lokaltrafik SL, Tel. (08) 600 10 00, sl.se/en/
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